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Große Wein- und
 Spirituosenabteilung

INFO: Tel. 02324 935098

Kaufen Sie bei uns –  
WIR LIEFERN nach Hause! 
Bestellen Sie von zu Hause –  
WIR LIEFERN!

Bestellen Sie Ihren Festtagsbraten: Gänse, Wild, Fisch und 
sonstige Spezialitäten ab sofort bei uns!

FRISCHE-
EXPRESS

10 x
Gewinnen  

Sie Ihren Weih­
nachtsbaum,  
 s. Seite 26!

Image verlost  
15 Gutscheinbücher! 
Außerdem: Image­Magazin­Leser erhalten  
das Gutscheinbuch jetzt exklusiv
für 17,90 € statt 34,90 €.
Lesen Sie dazu auf S. 17



AKTUELLESEDITORIAL

Liebe Leser,
ob Volkstrauertag, Kfz-Versicherungswechsel und Festgeschenke 
was gemeinsam haben? Erst mal ist der Volkstrauertag schon vor-
bei, und das andere steht uns noch bevor – wer will. Denn noch 
bis 30. November kann – nicht muss – man seine Versicherung 
wechseln, und die ganz Nervenstarken unter uns können mit dem 
Beschenken ihrer Liebsten noch bis Heiligabend warten, der fällt 
nämlich auf einen Wochentag. So weit zu den Unterschieden. Und 
nun zu den Gemeinsamkeiten. Beim Wortwechsel 1919 im Reichs-
tag in Berlin um einen neuen Gedenktag, später „Volkstrauertag“ 
genannt, sagte angesichts der 20 Millionen Toten während des 
Ersten Weltkrieges Reichstagspräsident Paul Löbe unter ande-
rem: „Abkehr vom Hass, bedeutet die Hinkehr zur Liebe.“ Von da 
ist der Weg zum Gabentisch nicht weit: Forscher geben zu beden-
ken: Was wir uns aber nicht kaufen könnten, seien Zuneigung und 
Liebe. Es gäbe aber Möglichkeiten. Und was ist jetzt mit Kfz-Versi-
cherung? Böse Zungen behaupten, des 
Deutschen liebstes Kind sei sein Auto. 
Und das muss man beschützen, ganz 
sicher. Ein Blick ins Blatt: der Fall „Cook“ 
und die Folgen, Unerschrockene lösen 
Aufgaben im Dunkel der Nacht, Klang-
juwelen, Sehnsuchtsort Weihnachts-
markt und übers Baden in Mais.

Ihr Beratungstelefon: 0 23 24 / 9 02 35 23 (24 Std. erreichbar)

Ihr persönlicher Pflegedienst
für Hattingen und Sprockhövel

Pflege mit Gesicht:
• freundlich
• zuverlässig
• gut beraten

Bredenscheider Str. 139 • 45527 Hattingen

3 Hilfe bei Pflegebedürftigkeit
3 medizinische Pflege

3 Hilfe und Anleitung bei Demenz
3 hauswirtschaftliche Pflege

Obermarkt 8 • 45525 Hattingen

 0 23 24 / 2 26 75

Wir wünschen unseren K
unden  

 frohe Weihnachten

   und ein gutes

     neues Jahr !

Geschenke 

von Formano

Spende von Stadtmeisterschaft
Die offene Sprockhöveler Stadtmeisterschaft im Skat, bereits zum 
zehnten Mal von Bodo Goldbach organisiert, war ein voller Erfolg und 
fand in diesem Jahr im Vorraum der Sporthalle Haßlinghausen statt. 
Es nahmen 68 Teilnehmer an dem Turnier teil (Vorjahr 57). Jeder zwei-
te Teilnehmer durfte sich über einen Gewinn freuen. Insgesamt kamen 
in diesem Jahr 1 360 Euro an Spendengeldern zusammen. Im Beisein 
von Bürgermeister Winkelmann als Schirmherr überreichte Bodo Goll-
bach die Spendengelder.

Pause für pflegende Angehörige
Die Alzheimer-Gesellschaft lädt Men-
schen, die sich um hilfe- oder pflegebe-
dürftige Angehörige kümmern, zum Ge-
dankenaustausch ein. Hier bekommen 

die Teilnehmer Infos, können Fragen stellen oder auch mal das Herz 
ausschütten. Diplom-Sozialarbeiterin Pia Grebe begleitet das Treffen: 
„In entspannter Atmosphäre geht es uns darum, pflegenden Ange-
hörigen eine kurze Pause zu ermöglichen. Wir kümmern uns bei die-
sen Treffen mal um diejenigen, die sich sonst immer kümmern.“ Gäs-
te sind herzlich willkommen an der Dorfstraße 13 bei der Freiwilli-
genbörse am letzten Montag im Monat von 16.30 bis 17.30 Uhr und 
nach Vereinbarung. Die Teilnahme ist kostenlos und eine Anmeldung 
ist auch nicht nötig.

30. Dezember,
16.30 bis 17.30 Uhr

Erstmals Sternsingerbesuch
Probe im Gemeindeheim St. Januarius
Die Sternsinger aus St. Januarius werden am 4. und 5. Januar 2020 von 
Tür zu Tür ziehen und dort auf viele bekannte Gesichter treffen, denn 
die meisten der Besuchten sind „Wiederholungstäter“. Gerne würden 
die Sternsinger aber auch an Türen schellen, die sie bislang noch nicht 
besucht haben. Wer also gerne erstmals Besuch von den Sternsingern 
bekommen möchte, möge sich bitte möglichst bald unter der E-Mail 
sternsinger-januarius@web.de anmelden. Wer als Kind gern mitma-
chen möchte, kommt zur Sternsingerprobe am Mittwoch, 11.Dezem-
ber, und am Freitag, 3. Januar, jeweils um 16 Uhr ins Gemeindeheim St. 
Januarius, Von-Galen-Straße 7. Das deutschlandweite Motto der Stern-
singeraktion 2020 lautet „Frieden im Libanon und weltweit“.

Alte Bergstraße wird gesperrt
Im Bereich der Hausnummern 4 bis 6 wird ein neuer Mischwasserkanal 
gebaut. Die Maßnahme wird, geeignete Witterung vorausgesetzt, bis 
Mitte Dezember 2019 andauern. Wegen der beengten Platzverhältnis-
se muss dazu die Alte Bergstraße im Baubereich vollständig gesperrt 
werden. Eine Durchfahrt ist nicht möglich.

Prächtige Weihnachtsbäume
Tourismusförderung für beide Stadtkerne
Haßlinghausen und Niedersprockhövel erhalten prächtige Weih-
nachtsbäume. Im Rahmen der Wirtschafts- und Tourismusförderung 
erhalten beide Stadtkerne, fortan jährlich, jeweils einen imposanten 
und repräsentativen Weihnachtsbaum an exponierter Stelle. Die Vor-
bereitungen zu diesem Projekt laufen bereits seit einem Jahr. Denn 
gut ein Jahr ist es her, dass die Stadtverwaltung von zwei Mädchen, Ja-
na Marie und Bernadette, angeschrieben wurde. Die beiden haben in 
einem netten Schreiben angeregt, dass Sprockhövel zukünftig einen 
schönen Weihnachtsbaum erhalten solle.

Nachhaltig beeindruckt
„Dieses Schreiben hat mich nachhaltig beeindruckt und begeistert. Für 
mich war es eine der schönsten Bürgeranregungen zur Weihnachts-
zeit. Diesen Wunsch habe ich sofort aufgegriffen und die beiden ins 
Rathaus eingeladen, um die Sache zu besprechen. Auch die Idee, den 
Baum von den Kindergarten- und Grundschulkindern schmücken zu 
lassen, stammt von ihnen.
Jetzt haben wir den Plan in die Tat umgesetzt, vor dem Rathaus und 
inmitten des neuen Kreisverkehrs in Niedersprockhövel werden sie 
stehen, die beiden etwa acht Meter hohen Tannen in großer leuchten-
der Pracht – ein schönes Weihnachtsgeschenk für unsere Stadt – ich 
hoffe, den Menschen gefällt es“, sagt Volker Hoven.

Diskussion über Chancen
Kommission freut sich über Gespräche
Auch weiterhin freuen sich die Mitglieder der Zukunftskommission da-
rauf, mit Bürgern vor Ort über die Zukunft der Stadt ins Gespräch zu 
kommen und laden zu den weiteren Terminen der Bürgerveranstal-
tungsreihe in den verschiedenen Sprockhöveler Stadtteilen ein.
Montag, 9. Dezember, 19 Uhr, Hiddinghausen, Begegnungsstätte Jahn-
straße: Im Rahmen der Bürgerveranstaltungen werden die Ergebnisse 
der Bürgerbefragung der Arbeitsgruppe Stadt- und Quartiersentwick-
lung diskutiert, und es besteht die Möglichkeit, sich gemeinsam mit 
anderen Interessierten über die aktuellen und zukünftigen Chancen 
und Herausforderungen der Stadt auszutauschen. Außerdem können 
die Teilnehmer die verschiedenen Arbeitsgruppen der Zukunftskom-
mission kennenlernen und erfahren, wie sie sich beteiligen können.

Für Themen interessieren
Bürger, die sich bereits für bestimmte Themen interessieren, sind ein-
geladen, in den verschiedenen Arbeitsgruppen mitzuwirken. Diese 
treffen sich an den folgenden Terminen: Mittwoch, 20. November, 18 
Uhr: AG Bildung und Schule, Sitzungssaal des Rathauses; Montag, 2. 
Dezember, 18 Uhr: AG Wirtschaft, Handel und Marketing, Sitzungssaal 
des Rathauses; Dienstag, 22. Januar, 18 Uhr: AG Stadt- und Quartiers-
entwicklung, Sitzungssaal des Rathauses. Weitere Infos auf der städti-
schen Homepage auf der Unterseite „Zukunftskonzept“.

Konferenz künftig regelmäßig
Polizeibehörde folgte Einladung von Hoven
Die Polizeibehörde des Ennepe-Ruhr-Kreises, vertreten durch den 
Dienststellenleiter aus Hattingen mit zwei weiteren Kollegen, folgten 
der Einladung des für Sicherheit und Ordnung zuständigen Beigeord-
neten Volker Hoven.
Gemeinsam mit der Leitung der Ordnungsbehörde, Angelika Densow, 
und der ZGS-Leitung, Ralph Holtze, wurden aktuell Probleme und Auf-
gaben besprochen.
Auch Maßnahmen gegen die Wohnungseinbruch-Kriminalität wurden 
angesprochen. Für die Zukunft wurde die Möglichkeit der Zusammen-
arbeit im Rahmen einer Ordnungspartnerschaft zwischen Polizei und 
Ordnungsbehörde thematisiert und vertieft.
Es wurde vereinbart, dass die Konferenz künftig regelmäßig wieder-
holt wird, um so die gute Zusammenarbeit beider Behörden auszu-
bauen, im intensiven Dialog zu bleiben und dadurch die Sicherheit in 
Sprockhövel zu erhöhen.
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Sprechen Sie mich an – ich freue mich darauf, Sie kennen zu lernen.

ZURÜCK ZUR GELASSENHEIT UND LEBENSFREUDE

Angela Ode       setzt Impulse

Angela Ode      setzt Impulse

»Der Körper
ist der Übersetzer 

der Seele ins Sichtbare«
Christian Morgenstern 1871-1914

Coaching& Bewegung
Coaching fi ndet statt:
Im »Raum für Entfaltung«

Kortenstraße 35, 45549 Sprockhövel
Telefonisch: 0 23 39/12 77 68 · 0 15 77/666 96 40

oder bei einem Spaziergang: »walk and talk«
kontakt@coachingundbewegung.de · www.coachingundbewegung.de 

Im Beisein von Bürgermeister Ulli Winkelmann (rechts) als Schirmherr überreichte Bodo Goll-
bach die Spendengelder. Insgesamt kamen 1360 Euro an Spenden zusammen.



VERSCHIEDENES

Doppelter Erfolg: Mutter und Tochter kreieren Motto und Logo
2020 feiert Sprockhövel seinen 50. Geburtstag. Claudia Rehage-Rose hat den Wettbewerb 
für das Jubiläumsmotto gewonnen. Jetzt konnte sich Tochter Jennifer Rose (40) mit dem 
passenden Logo für den Stadtgeburtstag durchsetzen.   
Im nächsten Jahr ist es soweit: 
Die Stadt Sprockhövel feiert 
einen runden Geburtstag und 
blickt auf das 50. Jahr des Be­
stehens zurück. Am 8. August 
2020 soll das Stadtjubiläum mit 
einer zentralen Jubiläumsfeier 
auf dem Gelände vom IG Metall 
Bildungszentrum gefeiert wer­
den. Jubiläumsmotto und Logo 
stehen fest: Sprockhövel, das 
grüne Herz am schönsten Fleck 
­ ganz in diesem Zeichen wird 
gefeiert.  

Über sechzig Vorschläge aus den 
Reihen der Bürger erreichten das 
Sprockhöveler Rathaus. Zwanzig 
Einsender, teilweise mit mehre-
ren Motivideen, gab es zum Lo-
gowettbewerb. Wortwahl und 
Umsetzbarkeit im Hinblick auf 
das Logo haben schließlich zu 
dem Motto „Sprockhövel, das 

grüne Herz am schönsten Fleck“ 
geführt. Während diese Idee von 
der Sprockhövelerin Claudia Re-
hage-Rose kommt, versuchte 
sich die Tochter etwas später er-
folgreich am Logo. Jennifer Ro-
se (40) lebt und arbeitet heute in 
Hamburg bei einer Werbeagen-
tur. Die Designerin hat bei der 
Wahl des Logos verschiedene As-
pekte berücksichtigt: „Sprockhö-
vel ist durch meine Familie meine 
zweite Heimat. Im Logo habe ich 
mit dem Rathaus und der Zwie-
belturmkirche zwei Symbole der 

größten Stadtteile genutzt, aber 
mit dem Baum auch das Thema 
Nachhaltigkeit und Natur be-
setzt. Die Farbe grün musste sich 
selbstverständlich aufgrund des 
Mottos darstellen. Und die Zahl 
50 war ebenso unterzubringen.“ 
Mutter und Tochter freuen sich 
über den Doppelerfolg, der sei-
tens Stadt und Stadtmarketing 
durch heimische Gastronomie-
gutscheine belohnt wurde. 
Jetzt soll das Logo den Namen 
der Stadt in die Welt hinaustra-
gen. So wird es verschiedene 
Werbematerialien geben – das 
Stadtmarketing hat die Zusage, 
dass eine Buslinie mit dem Lo-
go bestückt werden kann. Spon-
soren sind in diesem Zusammen-
hang willkommen. Oliver Toll-
nick von der Stadt Sprockhö-
vel, der die verschiedenen Jubi-
läumsveranstaltungen 2020 ko-
ordiniert, erklärt: „Wir werden 
auch die Briefköpfe mit dem Lo-

go versehen. Es wird Materialien 
geben, die mit Logo mit oder oh-
ne Motto Werbung für die Stadt 
machen. Natürlich wird das Lo-
go auch auf unserem Jubiläums-
gin präsentiert. Wir werden au-
ßerdem ein Jubiläumsbier haben 
– es soll ,Wiegenbräu‘ heißen und 
hier haben drei Hobbybrauer uns 
auf den Geschmack gebracht. 
Unter ihnen ist auch ein Hattin-
ger Geschäftsmann, der mit ei-
nem Feierabendmarkt auf dem 

Krämersdorf im April durchstar-
ten möchte.“ 
Neben der großen Familienver-
anstaltung am 8. August am IG 
Metall Bildungszentrum gibt es 
weitere Veranstaltungen. Um 

den beliebten Begriff „Sporthö-
vel“ mit Leben zu füllen, gibt es 
mit dem Stadtsportverband ein 
gemeinsames Fußballfest am 
13. Juni. Zugesagt hat die Tradi-
tionsmannschaft des FC Schalke 
04, die gegen eine Stadtauswahl 
spielt.
Ein Ständchen für den Jubilar 
wird es geben - sogar zwei. Min-
destens. 

Ein Chorfest mit weltlichen Lie-
dern und eines mit spirituellem 
Charakter ist geplant für den 6. 
Juni und den 6. November 2020. 
Stadtarchivarin Karin Hockamp 
ist ebenfalls in die Festplanun-

gen zum Jubiläum ein-
gebunden. So wird es ei-
ne Festschrift geben, die 
bereits zu Beginn des 

Festjahres beim Neujahrsemp-
fang fertig sein soll. Im Stadtge-
biet selbst werden großformati-
ge Fotos aus den vergangenen 
fünfzig Jahren ausgestellt. 
Nach Möglichkeit soll der jewei-
lige Aufstellungsort auch dem 
Standort des Fotografen bei Er-
stellung des Fotos entsprechen.

 anja

Claudia Rehage-Rose kreierte das Motto - jetzt legte Tochter Jennifer mit dem passenden Logo 
nach. Foto: Pielorz

Sprockhövel –
das grüne Herz 

am schönsten Fleck

Tanzsportzentrum Wetter-Ruhr e.V. ∙ Vogelsanger Str. 64a ∙ 58300 Wetter
www.tsz-wetter.de ∙Tel. & WhatsApp 01797074840

Neue Workshops: Discofox ab Februar 
Einsteiger & Fortgeschrittene

Tanzen ∙ Spaß ∙ Fitness
Standard- und Lateintänze

Orientalischer Tanz
Tango Argentino

Das Tanzsportzentrum wird 30!
Jubiläumsball am 6. Juni 2020

Kutsch GmbH
Ruhrstraße 21 • 58452 Wit ten • Telefon 02302 161-0 oder 161-9

Verkauf@euronics-kutsch.de • www.euronics-kutsch.de
Kutsch GmbH

Ruhrstraße 21 | 58452 Witten | T +49 (0) 2302 161-0 oder 161-9
verkauf@euronics-kutsch.de | www.euronics-kutsch.de

SCHNELL & PREISWERT

Kutsch GmbH

Ruhrstraße 21 | 58452 Witten | T +49 (0) 2302 161-0 oder 161-9
verkauf@euronics-kutsch.de | www.euronics-kutsch.de

SCHNELL & PREISWERT

Kutsch GmbH

Ruhrstraße 21 | 58452 Witten | T +49 (0) 2302 161-0 oder 161-9
verkauf@euronics-kutsch.de | www.euronics-kutsch.de

SCHNELL & PREISWERT

Kutsch GmbH

Ruhrstraße 21 | 58452 Witten | T +49 (0) 2302 161-0 oder 161-9
verkauf@euronics-kutsch.de | www.euronics-kutsch.de

SCHNELL & PREISWERT

FREUEN SIE SICH

AUF VIELE AKTIONEN 

UND ANGEBOTE!

125 JAHRE

KUTSCH -
DAS WOLLEN

WIR MIT
IHNEN FEIERN!

Miele. Immer Besser.

Weitere Informationen bei uns:

Akkustaubsauger
Hx1 499,- €
Hx1 Cat & Dog 599,- €
Hx1 Pro 699,- €

Welt-
neuheit
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 „Sprockhövel, boaah, du bist ganz schön dreckig” 

Aufkleber gegen Vermüllung
IMAGE hat den Finger schon zu Jahresbeginn in die schmutzige 
Wunde gelegt. Offensichtlich wird unsere Meinung von Verwaltung, 
MediaTeam Heuser und AHE geteilt ­ jetzt tut sich was! Jetzt will 
man das Problem anpacken: In einer Pressemitteilung der Stadt 
heißt es: „Nach wie vor werden in Sprockhövel die Standorte von 
Glas­ oder Altkleidersammelcontainern häufig auch für die Entsor­
gung von Hausabfällen, Sperrgut, Plastikabfall und vielem mehr 
missbraucht. Eine Tatsache, die nicht nur das Stadtbild inklusive 
der Außenbereiche verschandelt, sondern über die dadurch not­
wendig werdenden fortwährenden Reinigungen der Standorte die 
Abfallbeseitigungskosten aller Bürger unnötig in die Höhe treibt.
Die Standplätze werden regelmäßig gereinigt. Es ist daher ärgerlich 
und völlig unverständlich, dass immer wieder innerhalb von nur we-
nigen Tagen nach der Reinigung regelrechte Abfallberge an den Con-
tainerstandorten zusammenkommen. Angesichts der vorhandenen 
Möglichkeiten Abfälle ordnungsgemäß zu entsorgen, ist ein solches 
Verhalten nicht nachvollziehbar. Es handelt sich bei wilder Abfallent-
sorgung nicht um ein Kavaliersdelikt, sondern um eine Ordnungswid-
rigkeit, die zusätzlich zu den Entsorgungskosten mit einem Bußgeld 
geahndet werden kann.
Darauf soll nun nochmals deutlich hingewiesen werden. In Zusam-
menarbeit mit der AHE und dem MediaTeam Heuser hat die Verwal-
tung einen großflächigen Aufkleber entwickelt, der auf die Rechts-
widrigkeit von wilder Abfallentsorgung und die möglichen Bußgelder 
hinweist. 

Die Container im Stadtgebiet sollen noch im Jahr 2019 mit den 
Aufklebern ausgestattet werden.
Darüber hinaus bittet die Stadtverwaltung nach wie vor die Sprock-
höveler Bürgerinnen und Bürger beobachtete Verstöße unter Angabe 
des Fahrzeugkennzeichens des Verursachers an den Fachbereich Si-
cherheit und Ordnung zu melden.
IMAGE hat damals mit drei Fotos das Problem deutlich gemacht. Die 
wilde Müllkippe am Siedlungsgebiet Hohe Egge/Hiddinghauser Stra-
ße wurde auch dadurch mittlerweile verhindert, dass Begrenzungs-
pfeiler eine Zufahrt auf diese Fläche nicht mehr möglich machen und 
das Abladen von wildem Müll dadurch erschwert wird.  Fotos: Pielorz

Die Milchmädchenrechnung – großartige Idee, aber eher unwahrscheinlich
„Wenn mein Lieblingsverein in der Bundesliga jetzt immer gewinnt 
und die anderen verlieren, werden wir Deutscher Meister und spielen 
nächstes Jahr international in der Champions League, dann verpflich-
ten wir Lionel Messie“, so der begeisterte Fan aus Gelsenkirchen. Ant-
wort seines Freundes: „Welch‘ Milchmädchenrechnung!“ 

Kurz innegehalten – was hat denn ein Milchmädchen mit den 
Fußball-Träumen des Fans zu tun? 
Tatsächlich geht die Bezeichnung „Milchmädchenrechnung“ auf eine 
Fabel des französischen Schriftstellers Jean de la Fontaines aus dem 
17. Jahrhundert zurück. In ihr erzählt er von einer jungen Bauern-
magd, die zum Markt geht, um Milch zu verkaufen. Unterwegs stellt 
sie sich vor, dass sie sich von dem eingenommenen Geld Hühner an-
schaffen und züchten möchte. Die Eier sollen dann weiterverkauft 

und von den Einnahmen als nächstes ein Schwein, dann eine Kuh an-
geschafft werden. Die junge Magd steigert
sich auf ihrem langen Weg immer weiter
in ihre Pläne hinein, bis sie plötzlich
stolpert und sich  die Milch über
den Boden ergießt…

Seitdem steht die „Milch-
mädchenrechnung“ als
spöttische Bezeichnung
für eine zwar mögliche, 
aber eher  unwahrscheinliche 
Planung.    dx



HASSLINGHAUSEN

Direktion für Allfinanz Deutsche Vermögensberatung
Gruber GmbH

Mittelstraße 48 · Sprockhövel-Haßlinghausen 
Telefon 0 23 39/28 94 · Fax 0 23 39/91 00 40
manfredgrubergmbh@allfinanz-dvag.de · www.allfinanz-dvag.de/manfredgrubergmbh

über

50
Jahre

• Versicherungen
• Vorsorge
• Bausparen
• Finanzierungen
•  Vermögensaufbau für jeden!

Perfekt 
gekleidet 
für die Festtage

Young Fashion Store
Inhaberin: Margret Obermann

Mittelstraße 29 • 45549 Sprockhövel • ☎ 0 23 39/12 12 30
Öffnungszeiten: Montag–Freitag 9.30–18.30 Uhr, Samstag 9.30–13.00 Uhr

Wir wünschen allen Kunden 
eine schöne Weihnachtszeit.

HASSLINGHAUSEN

AWO Ambulante Pflege  
und Tagespflege  
Steinklippe
Möchten Sie gerne im gewohnten Umfeld 
wohnen bleiben? Benötigen Sie Ambulante 
Pflege? Benötigen Sie eine ganztägige 
Betreuung in geselliger Runde?

Pflege, Betreuung, kreatives Gestalten, Kochen, 
Musizieren, gemeinsame Mahlzeiten, Ausflüge, 
individuelle Beratung, Fahrdienst …

AWO Ambulante Pflege
Steinklippe 2, 45549 Sprockhövel
Tel.: 02339 1375984 
Angelika Koch
angelika.koch@awo-en.de www.awo-en.de

AWO Tagespflege Steinklippe
Steinklippe 2, 45549 Sprockhövel
Tel.: 02339 1375978 
Irene Walter
irene.walter@awo-en.de
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AWO Ambulante Pflege  
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Steinklippe
Möchten Sie gerne im gewohnten Umfeld 
wohnen bleiben? Benötigen Sie Ambulante 
Pflege? Benötigen Sie eine ganztägige 
Betreuung in geselliger Runde?
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AWO Tagespflege Steinklippe
Steinklippe 2, 45549 Sprockhövel
Tel.: 02339 1375978
Guiseppina Villano
guiseppina.villano@awo-en.de

Lichterstimmung mit Weihnachtsbeleuchtungen gibt’s auch wieder in Sprockhövel.  Foto: Pielorz

Kleine Auszeiten vom hektischen Alltag
Auch in Sprockhövel trifft man sich im zauberhaften Schein der 
Lichter im Advent. Der Werbering in Haßlinghausen, Stadtmarke­
ting und die Wirtschaftliche Interessengemeinschaft organisieren 
kleine Auszeiten vom hektischen Alltag in der Vorweihnachtszeit.
So steht im Stadtteil Haßlinghausen wieder das Adventsfest auf dem 
Programm. Termin ist Samstag, 30. November, 15 bis 22 Uhr, auf dem 
Platz an der Mittelstraße vor Haus Nummer 20. Der Werbering Haß-
linghausen richtet das Treffen aus, und viele Haßlinghauser nutzen 
die Gelegenheit zum Plausch mit Freunden und Bekannten.
In Niedersprockhövel ist es am Samstag und Sonntag, 7. und 8. De-
zember, soweit. Stadtmarketing und WIS (Wirtschaftliche Interessen-
gemeinschaft Sprockhövel) laden ein zum Weihnachtszauber auf dem 
Vorplatz der Sparkasse. Dort gibt es von Sonntag, 1. Dezember, an 
auch wieder einen Adventskalender mit selbstgemalten Bildern der 
Sprockhöveler Kinder zu sehen.

Bühnenprogramm mit Musik und Tanz
An den Wochenendtagen erwartet die Besucher ein buntes Bühnen-
programm mit Musik und Tanz. Auch hier geht es vor allem um das 
Treffen mit Freunden und Bekannten. Der Sonntag ist verkaufsoffen 
von 13 bis 18 Uhr. Am Freitag, 6. Dezember, 19 Uhr, lädt die Krebshilfe 
Sprockhövel/Hattingen zu ihrem traditionellen Gospelkonzert in die 
Evangelische Kirche Niedersprockhövel ein. In diesem Jahr wartet am 
Nikolaustag ein ganz besonderer musikalischer Leckerbissen auf die 
Zuhörer. Gospel-Queen Janice Harrington (77) – die „Great Grand Ma 
Jan“ – wird nach Sprockhövel kommen und gemeinsam mit dem Gos-
pelchor Adendorf und ihrer Band das Publikum verzaubern.
Karten für 20 Euro (Kinder bis 14 Jahre zehn Euro) gibt es im Vorver-
kauf wie immer bei den Filialen der Volksbank. Der Erlös aus dem Kon-
zert wird für die Therapien krebskranker Patienten genutzt. Die Krebs-
hilfe Sprockhövel/Hattingen unterstützt seit ihrer Gründung mehr als 
siebzig Patienten im Hinblick auf psychoonkologische Therapien, na-
turheilkundliche Zusatzverfahren, erfüllt kleine Patientenwünsche 
und kümmert sich auch um die Angehörigen. anja

Im zauberhaften Schein

Tagespflege „Steinklippe“ feiert Weihnachten
Koch verwöhnt die Gäste
Die „AWO Tagespflege Steinklip-
pe“ in Sprockhövel feiert Weih-
nachten, und zwar am 11. De-
zember. Dann findet in den weih-
nachtlich geschmückten Räumen 
der Tagespflege 
die diesjäh-
rige Weih-
nachtsfei-
er für die 
Gäste der 
Tagespfle-
ge statt. Um 
ihren Gästen 
eine zusätzli-
che Freude zu ma-
chen, haben sich die 
Mitarbeiter etwas ganz 
Besonderes für das gemeinsa-
me Mittagessen einfallen lassen: 
Der Gourmetkoch Mauro Pistil-
lo verwöhnt die Gäste – ehren-
amtlich – mit einem Festtags-

menü. Nachdem für das leibliche 
Wohl der Gäste gesorgt wurde, 
warten die Kinder des Kindergar-
tens Asbeck und Reinhold Som-
mer mit der Gitarre. Unter dem 

geschmückten Weih-
nachtsbaum wer-
den Lieder ge-

sungen und 
gemüt-
lich bei-
sammen 
geses-

sen. Wei-
tere Pro-

grammpunkte sorgen für Spaß 
und Freude, bis der Tag in der Ta-
gespflege der AWO Sprockhövel 
an der Steinklippe 2 ausklingt. 
Die Mitarbeiter der Tagespflege 
wünschen allen ein besinnliches 
Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr.
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Die Kilkenny Band sind von links: Dennis Fehlauer, Gesang, Bass, Gitarre; Bandgründer Jascha 
Kemper, Gesang, Mandoline, Banjo, Gitarre; Stephan Niebler, Gitarre, Akkordeon, Hintergrund-
gesang, und Julie Ann Cimino-Boyle, Gesang und Bodhran, eine irische Rahmentrommel, mit 
Ziegenfell bespannt und Kreuz verstärkt. Foto: kilkenny-band.com/ H.-H. Breuer, heinersART

Kilkenny Band mit „Stormy Seas Ahead“
Irish Folk in Haßlinghausen: Am Samstag, 14. Dezember, bringt die 
Kilkenny Band mit ihrem Programm „Stormy Seas Ahead“ ihren 
Irish Folk in die Kirche St. Josef an der Kortenstraße.
Das Konzert beginnt um 19 Uhr, der Einlass ist um 18.30 Uhr. Wie der 
Titel schon verrät, dreht sich bei der vierten Kirchentour der vier jun-
gen Musiker aus Osnabrück alles um die Seefahrt, sowie das damit 
verbundene Heim- und Fernweh. Die vorweihnachtliche Stimmung 
zieht die Band weg von den typischen Konzerten auf Stadtfesten und 
in Pubs hin in das wunderbare Ambiente von Kirchen.
In einem „vielsaitigen“ Konzertabend erlebt das Publikum die irische 
Musik in all ihren Facetten – von der verträumten Ballade bis hin zum 
virtuosen Instrumentalsolo. Den vier jungen Musikern ist dabei ihre 
Begeisterung für die Musik auf jedem Konzert anzumerken, die sich 
schnell auf das Publikum überträgt. Karten gibt es im Vorverkauf 
unter der Mail-Adresse jascha-kemper@web.de sowie sonntags nach 
der Messe um etwa 12.15 Uhr, montags und donnerstags von 19 bis 20 
Uhr im Gemeindehaus an der Kortenstraße 8.

Vielsaitiger Konzertabend

„Ruhrtalente“ an Gesamtschule gefunden
Die Musikschule der Stadt Sprockhövel veranstaltet im Rahmen des 
50­jährigen Jubiläums der Stadt Sprockhövel am Samstag, 7. März 
2020, einen Talentwettbewerb mit dem Titel „Sprockhövels next 
Toptalent“.
Mitmachen können Kinder im Alter von 10 bis 15 Jahren, die an der 
Musikschule der Stadt Unterricht haben oder in Sprockhövel woh-
nen. Die Veranstaltung findet im Martin-Luther-Haus in Haßlinghau-
sen, Gevelsberger Straße 3, von 15 bis 20 Uhr statt. Anmeldungen sind 
nun möglich, Anmeldeschluss ist Freitag, 31. Januar 2020. Anmelde-
formulare sind erhältlich bei der Musikschule unter 0 23 39/12 67 13 
und  musikschule@sprockhoevel.de.
Talente gefunden: Seit 2016 können sich 
Schüler bewerben ein „Ruhrtalent“ zu wer-
den, und in diesem Jahr sind auch zwei von 
der Wilhelm-Kraft-Gesamtschule dabei. In 
Zusammenarbeit der Hochschule West-
falen und des Ankersponsors RAG wur-
den in der Lichtburg in Essen die neuen 
Schülerstipendiaten als „Ruhrtalent“ auf 
die Bühne gebeten. Unter ihnen befan-
den sich Berfin Günes und Hanen Mahae-
re, zwei Schülerinnen der Jahrgangsstufe 
Q1. Für das Programm zählen dabei nicht 
nur gute Noten, sondern „eine erfolgrei-
che Lernbiografie“. Berfin und Hanen wer-
den unterstützt, da sie sowohl schulische 
Leistungen als auch ehrenamtliches Enga-
gement vorweisen können.

Wettbewerb der Musikschule

Zwei Ruhrtalente: Berfin Günes 
und Hanen Mahaere



HASSLINGHAUSEN

abso lu t  des ign

Hauptstraße 20, 45549 Sprockhövel
 02324 9196844, www.absolutkatrin.de

Damen- und Herrenmode • Schuhe • Schmuck • Accessoires
• Wein und Spirituosen • kulinarische Spezialitäten
• Wohnaccessoires • Geschenkideen ...

Gin-Verköstigungam verkaufsoffenen Sonntag,08.12.2019, von 13 bis 18 Uhr
Zechenpreller Gin

              – das perfekte Weihnachtsgeschenk für Ruhrpott-
          verbundene. Der Zechenpreller Gin ist bald in aller Munde.

„I’m dreaming of
a white Sprockhövel“
Das Weihnachts-Must-Have für jeden Sprockhöveler.

Neu im Repertoire:
Wohnkonzeptberatung
Vorstellung wird Realität. Katrin Körbi
verwirklicht Ihre Wünsche mit dem passenden
know-how für Form, Farbe und Material.

              – das perfekte Weihnachtsgeschenk für Ruhrpott-
          verbundene. Der Zechenpreller Gin ist bald in aller Munde.
              – das perfekte Weihnachtsgeschenk für Ruhrpott-
          verbundene. Der Zechenpreller Gin ist bald in aller Munde.

„I’m dreaming of 
a white Sprockhövel“
Absolut Katrin – der Name ist Programm. 
Denn was Inhaberin Frau Katrin Körbi (Foto) 
anfasst, macht sie absolut und mit vollem 
Herzblut. Deshalb erwarten Sie allerlei Neu­
heiten und Inspirationen. 
Eine der Neuheiten ist der ZECHENPRELLER Gin. „ Bestimmender Duft 
nach Wacholder und Pink Grapefruit. Frische und blumige Aromen er-
innern an Pflaume und Citrus. Abgerundet wird der Gin mit Koriander, 
Szechuanpfeffer und einem Hauch Engelwurzel. Final kommen leichte 
Tendenzen von Kardamom hinzu.“ So beschreibt Katrin Körbi ihre neu-
este Kreation, welche am verkaufsoffenen Sonntag zum ersten Mal zur 
Verköstigung bereit steht. Aber nicht nur der Gin kann am verkaufs-
offenen Sonntag verköstigt werden, auch Waffeln und Currywurst ste-
hen für Sie bereit.
Seit Anfang November erstrahlt der Concept Store auch wieder im 
winterlichen Glanz! Da darf der neueste Entwurf der Zechenzeug-Linie 
natürlich nicht unerwähnt bleiben. „I’m dreaming of a white Sprockhö-
vel“, so liest man auf dem Weihnachts-T-Shirt der Sprockhövel-Linie. 
Ein Must-Have also für jeden Sprockhöveler/in und Orts-Verbundene.  

Beratung – eine Herzensangelegenheit 
Beratung wird bei Absolut Katrin groß geschrieben. Und das nicht nur 
im Bezug auf das Einkleiden und die Typ-und Stilberatung. Gerne be-
rät Katrin Körbi auch bei der individuellen Wohnungseinrichtung. Sie 
gibt Farbberatungen, dekoriert und kauft für Sie die passenden Stil-
elemente ein. So verwandelt sie gekonnt Ihre vier Wände in das Zu-
hause Ihrer Träume. Kommen Sie in die Filiale, genießen Sie die gu-
te Beratung und die entspannte Atmosphäre und kaufen Sie vor Ort. 
Frau Katrin Körbi und Team fühlen sich in Sprockhövel herzlich aufge-
nommen, bedanken sich bei Ihren Kunden und wünschen eine schö-
ne Adventszeit.

SA. 14.12.2019 | Evangelische Kirche Haßlinghausen | 17.30 Uhr
SO. 22.12.2019 | Zwiebelturmkirche Niedersprockhövel | 17.30 Uhr  

Advents- und Weihnachtsmusik
für Chor, Bläser und Solisten

Gesamtleitung: Werner Altenhein Eintritt frei

Evangelischer Kirchenchor Haßlinghausen
Bläser-Ensemble der ev. Kirchengemeinde Sprockhövel  

Im Dunkel 
naht die 
Weihnacht
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Der Volkstrauertag wird unter anderem durch den „Vereinsring Haßlinghausen“ wie jedes Jahr 
zwei Wochen vor dem 1. Advent würdevoll begangen. Foto: Vereinsring Haßlinghausen

Volkstrauer um Opfer von Gewaltherrschaft
Die meisten Feiertage werden bei uns eher „still“ begangen. Einige 
besonders, und zwar der Volkstrauertag. Jährlich begeht ihn unter 
anderem der „Vereinsring Haßlinghausen“ mit einem würdevol­
len Besuch einer Trauerstätte. Doch was wird genau betrauert am 
sogenannten Volkstrauertag? Das Volk?
Besagter Tag wurde in Deutschland eingeführt, um der Toten des Ers-
ten Weltkriegs zu gedenken. Inzwischen ist der ursprüngliche Gedanke 
erweitert worden: Es wird nicht nur ganz allgemein der Kriegstoten 
gedacht, sondern auch der Opfer von Gewaltherrschaft. Dazu gehö-
ren auch Opfer von rassistisch begründeten Übergriffen. Der Tag wird 
stets zwei Wochen vor dem ersten Advent begangen. In diesem Jahr 
war das Sonntag, der 17. November.

Erstmals 1919 vorgeschlagen
Kurz nach dem Ersten Weltkrieg, währenddessen allein zwei Millionen 
deutsche Soldaten starben, wurde ein solcher Gedenktag erstmals 
1919 vorgeschlagen. Drei Jahre später fand die erste Gedenkstunde 
im Reichstag statt. Paul Löbe, damals Reichstagspräsident, sagte das 
berühmte und leider immer noch wichtige Wort: „Leiden zu lindern, 
Wunden zu heilen, aber auch die Toten zu ehren, Verlorene zu bekla-
gen, bedeutet die Abkehr vom Hass, bedeutet die Hinkehr zur Liebe, 
und unsere Welt hat Liebe not.“
Zunächst entschied die Regierung 1926, den Trauertag am fünf-
ten Sonntag nach Ostern zu begehen. Nach mehreren Änderungen 
an Name und Datum wurde der Volkstrauertag in der Bundesrepub-
lik 1952 wieder eingeführt. Seither hat er in diesem Lande den Rang 
eines gesetzlichen Gedenktags.

„Unsere Welt hat Liebe not“

Schwimmkenntnisse sind
lebensrettend
Stadt Sprockhövel beginnt neue Schwimmkurse für Erwachsene
Am Freitag, dem 15.11., starteten im Lehrschwimmbecken in Haßling-
hausen die neuen Schwimmkurse für erwachsene Männer und Frauen. 
Die Kurse werden veranstaltet von der Stadt Sprockhövel in Koopera-
tion mit dem „KreisSportBund Ennepe-Ruhr e.V.“ und dem „Schwimm-
verein Hattingen 1986 e. V.“.
Die Kurse finden unter dem Motto „Integration durch Sport“ statt. Im 
Unterschied zur Mehrzahl der hier aufgewachsenen Menschen kön-
nen Flüchtlinge oft nicht schwimmen. Sie sind daher auch nicht in 
der Lage, sich Schwimmvereinen anzuschließen und dort mit ande-
ren in Kontakt zu kommen. Dem sollen die Kurse begegnen und hel-
fen, Türen in das Vereinsleben zu öffnen. Vor allem aber liegt dem 
Team Flüchtlingssozialarbeit der Stadt Sprockhövel am Herzen, dass 
Schwimmkenntnisse lebensrettend sein können.
Die Kurse umfassen 18 Unterrichtseinheiten und werden im kommen-
den Jahr – nach einer kurzen Unterbrechung neu angeboten. Interes-
senten/-innen können sich bereits jetzt im Rathaus (Raum E 33) für 
das kommende Jahr anmelden.
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Kunst- und Kulturinitiative Sprockhövel

Weihnachts­Kunstmarkt
im Veranstaltungsraum der Sparkasse Sprock­
hövel, (Hauptstraße 68, Niedersprockhövel)
Neben „altbewährten“ Teilnehmer/innen bie-
ten auch andere Künstler/innen und Kunsthand-
werker/innen hier erstmals ihre Produkte an.
Dies sind:
❯ Christiane Eppendahl, Kreuzstich-Design
❯ Henner Gräf, Steinbildhauerei
❯ Ingrid Janz, Schmuck
❯ Ruth Killmann, Holz-Art
❯ Inge Knorr, Bilder, Karten, Textil
❯ Alexandra Luczak/Kreativothek, Objekte, Textil, Basteln
❯ Sybille Oberhoff, Mützen, Hüte   
❯ Resi Schnieber, Schmuck, Keramik
❯ Sandra Schreiner, Floristik
❯ Beate Seehöfer, Christbaumkugeln
❯ Udo Unterieser, Glaskunst
❯ Pauline Winkelmann, Malerei, Zeichnungen
❯ Regine Winkelmann, Malerei, Zeichnungen
❯ Volker Winkelmann, Architekturzeichnungen und -modelle
Die Fairtrade-Gruppe Sprockhövel sorgt wie immer für den Ausschank 
und bietet eine Auswahl fair gehandelter Produkte an. 

Samstag, 7. Dezember, 14.00 – 18.00 Uhr
Sonntag, 8. Dezember, 11.00 – 18.00 Uhr

Nächster Erscheinungstermin

Donnerstag,
19.12.2019

Anzeigenschluss: Freitag, 06.12.2019
Image



Wenn’s um Kaffee 
geht

Lulus Coffee Factory
Ihr Kaffeehändler in Sprockhövel
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Hauptstr. 42 • 45549 Sprockhövel 
☎ 02324 3443707

www.luluscoffeefactory.de
Tägl. von 10-18 Uhr, außer Dienstag

Zum Ludwigstal 3a • 45527 Hattingen
 0 23 24/59 43 83 • Mo.–Fr. 9–18 Uhr

● eigene Kaffeerösterei 
●  Konzeptpartner für Cafes, 

Restaurants, Firmen
●  Zertifizierter Service- 

Stützpunkt
●  Verkauf und Reparatur  

von Espressomaschinen 
und Zubehör

 

Egal ob für Mode, Sport & Freizeit, zur Entspannung im multimedialen 
Alltag oder einfach als Ersatz – für jede Sehsituation gibt es die 
passende Brille. Sichern Sie sich jetzt beim Kauf einer Brille attraktive 
Angebote für jede weitere Zusatzbrille – z. B. mit Varilux Gleit -
sichtgläsern, Eyezen für entspanntes Nahsehen oder den intelligenten 
farblosen Gläsern Crizal Transitions von Essilor. Lassen Sie sich diese 
sensationellen Angebote nicht entgehen! 

Kommen Sie vorbei, wir beraten Sie gerne!

EIN TAG BRAUCHT MEHR ALS EINE BRILLE!

Jetzt attraktives Varilux Mehrbrillen angebot sichern!

21850_ANZ_MehBriMehErl_135x150mm_4c_V05.indd   1 05.03.15   15:43

Hauptstr. 45 · 45549 Sprockhövel
Telefon 0 23 24 / 7 81 64

Augenoptikermeister
Gunnar Brandes und Pilar Quiles Porta

Nach Rücksprache machen 
wir auch Hausbesuche !

Die kompetente Hilfe

Pflegedienst
Dahlhaus

Hauptstraße 40 • 45549 Sprockhövel • ☎ 0 23 24/77 333 • www.pflegedienst-dahlhaus.de

▸ Verlässliche Einsatzzeiten 
▸ Ausgebildete Mitarbeiter 
▸ Ausführliche Beratung

Wir 
stehen 

für:

…  in den eigenen 
vier Wänden –
bis ins hohe Alter!

Leben . . .

Ihr zuverlässiger
Partner für die Pflege!

1994 - 2019

Am Silvestertag wird es wieder einen Schnadegang geben. Der Schna-
degang ist ein wiederbelebter alter oder seit Jahrhunderten bestehen-
der Brauch der Grenzbegehung. So wird auf einer rund 17 Kilometer 
langen Strecke rund um den Einzugsbereich der Kirchengemeinde St. 
Januarius gewandert. Die Teilnehmer sollten Wanderschuhe und wet-
tergerechte Kleidung tragen sowie Proviant mitnehmen. Gäste sind 
herzlich willkommen.

St. Januarius lädt zum Schnadegang
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Treffpunkt am 31.12.2019 um 10 Uhr
an der ehemaligen Zeche Alte Haase / Ecke Hattinger Straße

Sonntag, 8. Dezember, 15.30 Uhr
Gemeindeheim St. Januarius, Von-Galen-Straße 7

Offenes Adventsliedersingen
Zum offenen Adventsliedersingen in St. Januarius sind Groß und Klein 
am 2. Advent ins Gemeindeheim eingeladen. Von klassisch bis mo-
dern, von besinnlich bis schmissig, ist mit instrumentaler Unterstüt-
zung für jeden etwas dabei, auch für die Jüngsten. Zwischendurch be-
steht die Möglichkeit, sich mit Getränken und Plätzchen zu stärken. 
Gäste sind herzlich willkommen!
Das Adventsliedersingen findet bereits zum fünften Mal statt. Die Or-
ganisatoren kommen damit dem Wunsch vieler nach, die gerne Adv-
entlieder singen, aber im familiären Rahmen nur selten dazu kom-
men. Ulrich Kestler, Gemeinderat St. Januarius

Gospel­Queen kommt
Die Krebshilfe Sprockhövel/Hattingen lädt zu ihrem traditionellen Gospelkonzert in die Evangelische Kir-
che Niedersprockhövel ein. In diesem Jahr wartet am Nikolaustag ein ganz besonderer musikalischer Le-
ckerbissen auf die Zuhörer.
Gospel-Queen Janice Harrington (77) – die „Great Grand Ma Jan“ – wird nach Sprockhövel kommen und ge-
meinsam mit dem Gospelchor Adendorf und ihrer Band das Publikum verzaubern. Die charismatische Sänge-
rin (sie hat fünf Kinder, 19 Enkel und acht Urenkel) wuchs in Cleveland/Ohio auf und lebt heute in Deutsch-
land. Auf der Bühne stand sie bereits mit Sammy Davis jr. und Frank Sinatra jr. Ein besonderer Auftritt war 
für Bischof Desmond Tutu in Oslo bei der Verleihung des Friedensnobelpreises. 1995 produzierte sie das ers-
te Norddeutsche Gospel- und Spiritual-Festival unter der Schirmherrschaft des damaligen Ministerpräsiden-
ten Gerhard Schröder. In jüngster Zeit überzeugte sie im TV bei „The Voice Senior“. Begleitet wird sie von ihrer 
Band und dem Gospelchor Adendorf. Der Chor wurde 2015 gegründet und ist mittlerweile weit über deutsche 
Grenzen bekannt. Chorleiter Eggo Fuhrmann gehört zu den bekanntesten Gospelmusikern Deutschlands und 
ist Dozent für viele Workshops. 
Karten für 20 Euro (Kinder bis 14 Jahre zehn Euro) gibt es im Vorverkauf wie immer bei den Filialen der 
Volksbank. Der Erlös aus dem Konzert wird für die Therapien krebskranker Patienten genutzt. Die Krebs-
hilfe Sprockhövel/Hattingen unterstützt seit ihrer Gründung mehr als siebzig Patienten im Hinblick auf 
psychoonkologische Therapien, naturheilkundliche Zusatzverfahren, erfüllt kleine Patientenwünsche und 
kümmert sich auch um die Angehörigen. 

Pressefoto Gospelchor Adendorf
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Freitag, 6. Dez, 19 Uhr

I N H .  S A N D R A S C H R E I N E R

Ha up t s t r a ß e 6 3  •  4 55 49 S p ro c k h ö v e l
  0 2 3 2 4 3 4 4 6 0 0 4

Blumen für alle Anlässe – Hochzeits- und Trauerfloristik

Blühen Sie mit uns auf!

Schöne

Geschenkideen

für`s Fest!

„You drink coffee, I drink tea my dear“
Schon Sting verstand es: Was dem Briten sein Tee, ist dem Amerikaner sein Kaffee. Wobei 
die Deutschen doch einen wesentlich besseren Kaffeegeschmack haben als die Amerikaner.

Aber was ist überhaupt Tee?
Tee wird genau wie Kaffee aus 
einer Pflanze gewonnen, so wird 
die Ernte der Pflanze bei Kaffee 
und Tee einfach anders aufbe-
reitet (fermentiert bei Tee & ge-
röstet beim Kaffee). Diese unter-
schiedlichen Grade der Fermen-
tation sorgen am Ende dafür, ob 
ich einen Weißen, Grünen oder 
Schwarzen Tee habe. Beim Kaf-
fee sieht das ähnlich aus – die 
unterschiedlichen Rösttiefen 
werden durch Voranschreiten 
des Röstprozesses gewonnen.
Jedoch hat der Tee nicht so viele 

Aromen wie der Kaffee (Kaffee 
über 800 unterschiedliche), wo-
durch beim Tee gerne mit Aro-
men und „Beilagen“ wie Obst 
und anderen Gräsern gearbeitet 
wird – 1:0 für Kaffee. Die Wir-
kung des Koffeins im Tee ist we-
sentlich langsamer und schwä-
cher, hält aber dafür länger an. 
Entscheidend ist, wie lange die 
Blätter im Wasser ziehen. Beim 
Kaffee geht das wie eine Droge 
wirkende Koffein schneller ins 
Blut, hält aber nicht lange an – 
1:1 für Kaffe und Tee.
Wenn man bei Kaffee dann noch 

mal genauer hinschaut, fällt auf, 
dass er einen hohen Antioxida-
tionswert hat, welcher das Risi-
ko an Gicht zu erkranken, deut-
lich mindert. Zumal haben For-
scher Anfang des Jahres die ge-
sunde Wirkung des Kaffees be-
stätigt. Also ein wahres Wunder-
mittel dieses Schwarze Gold. – 
2:1 für den Kaffee.
Nach diesem kleinen Kopf-an-
Kopf-Rennen will ich zusam-
menfassen: Beide Getränke sind 
sehr aromatisch und haben alle 
ihre Besonderheiten – und am 
Ende zählt der Geschmack.
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Evangelischer Kirchenchor
Sprockhövel

Evangelischer Kirchenchor
Bredenscheid 98.l

Ingmar Stiller, Orgel

Oliver Klein-Wiele, Trompete

Streichquintett

Kinderchor der Kirchengemeinde

Leitung: Ropudani Simanjuntak

Chorkonzert
mit den schönsten Weihnachts-
liedern und klassischen Werken 

aus alter und neuer Zeit

Eintritt frei! Spenden erbeten



NIEDERSPROCKHÖVEL NIEDERSPROCKHÖVEL

Hauptstraße 75 · 45549 Sprockhövel · Telefon 02324 6863903
www.raumausstattung-kullik.de

• Gardinen
• Polsterarbeiten
• Bodenbeläge
• Designmöbel

• Dekorationen
• techn. Sonnenschutz
• Nähatelier
• Wohntextilien

350 Euro für die Krebshilfe
Jörg Kullik (im Bild links) von Raumausstattungen Kullik, Sprockhö-
vel, überreichte dem Vorsitzenden der Krebshilfe Sprockhövel/Hattin-
gen, Udo Andre Schäfer, eine Spende von 350 Euro. Das Geld wurde 
auf dem Stadtfest in Niedersprockhövel in Zusammenhang mit einer 
Nähaktion von Brustentlastungskissen für Brustkrebspatientinnen 
gesammelt. Die Krebshilfe Sprockhövel/Hattingen unterstützt Krebs-
patienten und ihre Angehörigen seit mehr als 15 Jahren bei psycho-
onkologischen Therapien, naturheilkundlichen Zusatzverfahren, klei-
nen Hilfen im Alltag und vieles mehr. „Es ist eine wichtige Arbeit, die 
hier geleistet wird. Auch in meinem persönlichen Umfeld bin ich mit 
dieser Krankheit konfrontiert und weiß daher, wie wichtig solche Hilfe 
ist“, erklärt Jörg Kullik. Der Verein, der sich ausschließlich über Spen-
den, Mitgliedsbeiträge und Erlöse aus Veranstaltungen finanziert, 
freut sich über jeden Euro. Nächstes Highlight ist das traditionelle 
Gospelkonzert in der Kirche in Niedersprockhövel am Freitag, 6. De-
zember, 19 Uhr. Diesmal kommt Gospel-Queen Janice Harrington und 
bringt einen großen Chor mit. Karten im Vorverkauf bei den Filialen 
der Volksbank. 

Allen Kunden ein Dankeschön für  
das entgegengebrachte Vertrauen und

ein schönes Weihnachtsfest!
Helga Schulz

Hauptstraße 34 ∙ 45549 Sprockhövel
☎ 0 23 24/6 86 65 55 ∙ E-Mail: der-buchladen@web.de

www.der-buchladen.net

Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr

Samstag von 9 bis 13 Uhr

Podologie Mause
Katica Mause - Podologin, Heilpraktikerin (Podologie)

Hombergstraße 5 • 45549 Sprockhövel 
Tel.: 0 23 24/9 90 01 83 • Mobil: 01 76/62 48 44 31

Wir sind umgezogen!
Ab sofort finden Sie uns in der

Hombergstraße 5.

… denn jeder Fuß ist was Besonderes!

Sprockhövel ist kreativ 
Sprockhövels Wirtschaftsförderung zu Gast in der Kreativothek
Ende Oktober empfingen zwei der insgesamt drei Geschäftsführe-
rinnen der Kreativothek in Niedersprockhövel die städtische Wirt-
schaftsförderung.
Zusammen mit seiner 
Kollegin Frau Michelle 
Großmindorf besuchte 
der Beigeordnete Vol-
ker Hoven den Atelier-
laden von Frau Luczak, 
Frau Kern und Frau Lü-
cking auf der Haupt-
straße 21. Dieser dient 
gleichzeitig auch als 
Werbeagentur. In dem 
kleinen schmucken La-
denlokal verkaufen die 
drei Betreiberinnen lo-
kal handgefertigte Unikate, wie Schmuck aus selbsthergestellten Per-
len, Stofftiere, bestickte Bekleidung, Kunstwerke oder Bilder. Angefer-
tigt werden die Einzelstücke von regionalen Künstlerinnen und hand-
werklich Begabten, die mit den Betreiberinnen eng in Kontakt stehen.
Im Atelier gestaltet die Webdesignerin, Frau Luzcak, nebenbei auch 
Flyer, Visitenkarten und Logos nach Wunsch.
Die Workshops in der Kreativwerkstatt erfreuen sich einer großen Be-
liebtheit. Dort haben die Teilnehmer die Möglichkeit, künstlerisch zu 
gestalten wie z.B. auch das Nähen und Filzen zu erlernen. 
Die Stadt freut sich darüber, einen solch einzigartigen Atelierladen 
in der Stadt ansässig zu haben. Hier werden lokale Kunstwerke ver-
kauft, die es so nur einmal gibt und sich von der Masse abheben. „Es 
ist wichtig, die Kreativität der Menschen zu fördern, damit neue Ideen 
entstehen können. Die Kreativothek bereichert mit ihren Angebo-
ten unsere Stadt. Sie fördert die lokalen Künstler/innen und die Men-
schen vor Ort“ sagt der Beigeordnete Volker Hoven. Ein Besuch der 
Kreativothek lohnt sich.

Fashion StoreInhaberin: M. Obermann

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 18.30 Uhr · Sa. 9.30 – 14.00 Uhr
Hauptstraße 19 · 45549 Sprockhövel · ☎ 0 23 24 /6 86 63 92

Perfekt 
gestylt 
für die Festtage

Praxis für
Physiotherapie/
Krankengymnastik
Christina Schwoerer-Böhning
Heilpraktikerin (Physiotherapie)

Wir wünschen Ihnen friedvolle und 
 besinnliche Weihnachten und alles Gute 

für das neue Jahr 2020!
Ihr Team der Physiotherapiepraxis 

Hand & Fuß in Sprockhövel.

Granel‘s
Schlesische
Weiße
hergestellt aus
feinstem Kalbfleisch

100 g nur 1,59 €

Roastbeef
Braten-
aufschnitt
zart rosa
gebraten

100 g nur 3,99 €

Delikatess
Hinterkoch-
schinken
aus eigener
Zerlegung

100 g nur 2,29 €

Weihnachts-Spezial:
Wir kochen Ihr Weihnachts-
menü, Rinderrouladen, 
Sauerbraten, ganze Gänse 
oder Wild – fix und fertig 
zubereitet mit Sauce und 
Beilage. Lassen Sie sich 
gerne beraten!

Wild & 
 Geflügel 
von regionalen Betrieben 
Fleischerei Granel – Mit 
Sicherheit ein Genuss!

Täglich kleine 
 Leckereien aus der 
warmen Theke!
Donnerstag und Freitag 
ständig wechselndes 
Mittags-Menü  
zum Mitnehmen!

Wir nehmen Ihre 
Weihnachtsbestel-
lungen gerne bis 
zum 18.12.2019 
entgegen!

Festtags-Angebot für Dezember: 
Zarte Delikatess 
Frankfurter Mettwürstchen,
täglich rauchfrisch

5 St. nur 5,50 €

Hauptstraße 28
45549 Sprockhövel
 02324 73210

www.fleischerei-granel.de

Ihr Fleischer-
fachgeschäft in 

 Sprockhövel

Ausstellung Beate Sombetzki 
Als „Übergänge“ beschreibt Beate Sombetzki ihre neuen Arbeiten, 
die bis zum 28.2.2020 in den Räumen des Bauvereins Sprockhövel 
ausgestellt werden.
Der Titel bezieht sich nicht nur auf die Motive ihrer Bilder, sondern 
auch auf die verschiedenen Materialien, mit denen die Künstlerin 
arbeitet. Wie schon in früheren Serien (z.B. „Landschaften – äußere 
und innere“) werden von der Künstlerin visuelle Eindrücke und Asso-
ziationen verarbeitet. Als Mitglied mehrerer Künstlervereinigungen 
war Beate Sombetzki in zahlreichen Ausstellungen vertreten.

Pressetext Sombetzki

Als „Übergänge“ beschreibt Beate Sombetzki ihre neuen Arbeiten, die vom 11. 11. 2019 
bis zum 28. 02. 2020 in den Räumen des Bauverein Sprockhövel ausgestellt werden. 
Der Titel bezieht sich nicht nur auf die Motive ihrer Bilder, sondern auch auf die 
verschiedenen Materialien, mit denen die Künstlerin arbeitet.
Wie schon in früheren Serien (z.B. „Landschaften - äußere und innere) werden von der 
Künstlerin visuelle Eindrücke und Assoziationen verarbeitet.
Als Mitglied mehrerer Künstlervereinigungen war Beate Sombetzki in zahlreichen 
Ausstellungen vertreten. 

Über gänge

12 | Image 12/2019 Image 12/2019 | 13 

Let‘s Swing!
Die BIGBAND der FW Sprock­
hövel „Firemen in Swing“ lädt zu ihrem beliebten Matineekonzert 
in der Glückaufhalle Sprockhövel, Dresdener Straße 11, ein.
Bigbandklassiker  wie „All of me“ und „Blue Moon“ stehen dabei eben-
so im abwechslungsreichen Programm wie swingende Arrangements 
bekannter Weihnachtslieder. Lassen Sie sich überraschen vom neuen 
Leiter Holger Mau und der neuen Sängerin Dita  Kosmakova, einer stu-
dierten Gesangs- und Musikpädagogin bzw. 
Dozentin und Leiterin verschiedener Chöre an 
der TU Dortmund.
Lassen Sie sich mit den „Firemen in Swing“ in 
eine beschwingte Weihnachtszeit hinein be-
gleiten. Der Eintritt ist frei!

So., 5. Dez., 11 Uhr



GASTRONOMIESICHERER WEG

Hauptstraße 16 | 45549 Sprockhövel |  02324 501310
Di.-Sa. 12.00-15.00 Uhr & 17.30-24.00 Uhr | So. 12.00-24.00 Uhr

Fischkarte
Dorade „Royal“ 17,90 €
frische Dorade gegrillt, mit Brokkoli,
Salzkartoffeln und Kopfsalat

Frische Forelle vom Grill 15,90 €
dazu reichen wir Blattspinat, Salzkartoffeln
und Kopfsalat

Kabeljaufilet 16,50 €
gegrillt, mit Blattspinat, Salzkartoffeln
und Kopfsalat.

Zu allen Fischgerichten servieren wir Knoblauchsauce, zerlassene Butter und gepressten Knoblauch in Öl.

Norwegisches Lachssteak 17,50 €
gegrillt, dazu reichen wir Salzkartoffeln,
Blattspinat und Kopfsalat.

Baby Calamari 16,90 €
mit Tomaten-Bruschetta und Knoblauch,
dazu Blattspinat und Kopfsalat

Fischplatte für 2 od. mehr Pers. 26,60 €
verschiedene Fischsorten mit Blattspinat,
Salzkartoffeln und Salat

Silvesterparty
ab 18 Uhr mit DJ
Reservierung erforderlich!

Hauptstraße 79 ∙ 45549 Sprockhövel ∙ Telefon: (0 23 24) 97 16 13
Öffnungszeiten: Dienstag – Sonntag: 11.30 – 14.30 Uhr u. 17.30 – 23.00 Uhr

Montag: Ruhetag

Bitte reservieren Sie rechtzeitig!
Heiligabend geschlossen

1.+2. Weihnachtstag durchgehend geöffnet:
Reservieren Sie Ihren Tisch um 11.30, 14.00, 17.00 oder um 20.00 Uhr

Silvester: Tischreservierungen möglich um 17.30 oder 20.00 Uhr

Neujahr geöffnet ab 17 Uhr
An allen Feiertagen speisen Sie à la carte.

Radweg wird ausgebessert
Zur Beseitigung von Unfallgefahren wird der Radweg in Gennebreck, 
im Bereich Quellenburgstraße zwischen Eisenbahnstraße bis Wupper-
taler Straße ausgebessert. Insbesondere wird hier ein Durchlass zum 
Hochwasserschutz gebaut und die Oberfläche instandgesetzt. Die 
Arbeiten sind bis Mitte Dezember vorgesehen. Aus bautechnischen 
Gründen wird eine Vollsperrung für einige Tage nicht zu vermeiden 
sein. Eine Umleitung wird ausgeschildert. Ansonsten bleibt die Bau-
stelle während der Arbeiten für Radfahrer und Fußgänger seitlich pas-
sierbar. Für die Behinderungen durch den Baustellenbetrieb bittet die 
Stadtverwaltung um Verständnis.
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Leben mit der richtigen Würze
Superfood-Gewürze veredeln den Geschmack 
und tragen viel zur Gesundheit bei
Wer kennt es nicht, das Essen ist fertig – aber irgendetwas fehlt noch. 
Oft wird dann zum Gewürzregal gegriffen, damit sich der Geschmack 
noch weiter entfalten kann. Dies ist genau richtig, denn Gewürze ver-
edeln das Gekochte und sorgen somit auf natürliche Weise für das 
besondere Geschmackserlebnis. Zu Anfang muss man noch oft experi-
mentieren, welche Gewürze und Kräuter gut zusammen harmonieren 
und für den richtigen Pfiff im Essen sorgen. Gewürzmischungen hel-
fen deshalb dabei erst einmal das richtige Gefühl für bestimmte Kom-
binationen zu bekommen.

Heutzutage steht uns die Welt offen – und somit auch die Welt der 
Gewürze aus allerlei Ländern.
Curry aus Indien, Knoblauch aus Asien oder Zimt aus Sri Lanka. Inzwi-
schen haben sich die Gewürze in verschiedenen Ländern verbrei-
tet und sind somit nicht mehr nur in den ursprünglichen Herkunfts-
ländern zu finden. Ein Glück für uns, denn Gewürze bereichern nicht 
nur unser Geschmackserleben – sie können auch wesentlich zu unse-
rer Gesundheit beitragen! Die sogenannten Superfood sind in aller 
Munde.

Superfood-Gewürze bringen mehr als nur Würze
Superfood-Gewürze – darunter fallen unter Anderem Knoblauch, Ing-
wer, Chilli und Kümmel. Die Inhaltsstoffe der natürlichen Pflanzen, wie 
ätherische Öle, Gerbstoffe oder aromatische Verbindungen können 
bei der Verdauung helfen, Entzündungen bekämpfen oder Erkrankun-
gen vorbeugen und behandeln. Superfood drückt also die vielen posi-
tiven Eigenschaften dieser Gewürze aus.
Ingwer zum Beispiel ist ein echter Alleskönner. Die Ingwerwurzel kur-
belt die Verdauung an, stärkt das Immunsystem, hilft bei rheumati-
schen Erkrankungen, verdünnt das Blut, lindert Übelkeit, fördert das 
Wohlbefinden und liefert Vitalstoffe wie Vitamin C, Eisen, Kalium und 
vieles mehr. Das Geheimnis der Pflanze ist das für die Schärfe des Ing-
wers sorgende Gingerol. In diesem befinden sich verschiedene äthe-
rische Öle, welche für die positiven Effekte sorgen. Ingwer kann viel-
seitig angewendet werden, z.B. als Tee oder in der asiatischen Küche. 
Aber auch in Suppen oder Marinaden kann er für die richtige Schärfe 
sorgen.
Minze hat starke erfrischende Aromen. Diese entstehen maßgeblich 
aus dem enthaltenen ätherischen Öl Menthol. Somit macht sich Minze 
nicht nur gut in Tee, der orientalischen Küche oder z.B. Obstsalat – das 
enthaltene Menthol hilft auch bei Atemproblemen, Erkältungs- oder 
Kreislaufbeschwerden und wirkt allgemein anregend.  JM

 LANGE TRADITION
Gewürze haben eine lange Tradition. In Mesopotamien wurden 
Keilschrifttafeln mit Rezepten gefunden, welche schon auf die Jah-
re um 1750 v. Chr. zurückzuführen sind. Aus diesen geht hervor, 
dass auch zu dieser Zeit schon mit Knoblauch, Kümmel und Ko-
riander, ab und an aber auch einmal mit Minze oder Wacholder-
beeren gewürzt wurde.

 WÜRZE IM LEBEN
Die große Vielfalt an Gewürzen hat für jeden Geschmack das rich-
tige parat. Sie sorgt für neue Geschmackserlebnisse, für Überra-
schungen für Gaumen und Kehle und tut auf natürliche Weise 
auch noch etwas für die Gesundheit von Körper und Geist. Also 
auf geht’s – man sollte richtig Würze ins Leben lassen.

Weihnachtszauber auf Sparkassen-VorplatzBesorgte Bürger sprachen mit Fraktionschef
In Niedersprockhövel ist es am Samstag und Sonntag, 7. und 8. 
Dezember, soweit. Stadtmarketing und WIS (Wirtschaftliche Inte­
ressengemeinschaft Sprockhövel) laden ein zum Weihnachtszau­
ber auf dem Vorplatz der Sparkasse. Dort gibt es von Sonntag, 1. 
Dezember, an auch wieder einen Adventskalender mit selbstge­
malten Bildern der Sprockhöveler Kinder zu sehen.
Auch dort trifft man sich im zauberhaften Schein der Advent-Lichter. 
Viele Bürger nutzen immer wieder gerne die Gelegenheit zum Plausch 
mit Bekannten und Freunden.
Im Stadtteil Haßlinghausen steht auch ein Adventsfest auf dem Pro-
gramm. Termin ist Samstag, 30. November, 15 bis 22 Uhr, auf dem 
Platz an der Mittelstraße vor Haus Nummer 20. Der Werbering Haß-
linghausen richtet das Treffen aus.
An den Wochenendtagen erwartet die Besucher ein buntes Bühnen-
programm mit Musik und Tanz. Der Sonntag ist verkaufsoffen von 13 
bis 18 Uhr. Am Freitag, 6. Dezember, 19 Uhr, lädt die Krebshilfe Sprock-
hövel/Hattingen zu ihrem traditionellen Gospelkonzert in die Evange-
lische Kirche Niedersprockhövel ein. In diesem Jahr wartet am Niko-
laustag ein ganz besonderer musikalischer Leckerbissen auf die Zuhö-
rer. Gospel-Queen Janice Harrington (77) – die „Great Grand Ma Jan“.

Eine neue Haltestellenbeleuchtung macht den Schulweg sicherer. 
Die CDU in Sprockhövel hat sich dafür eingesetzt. Besorgte Bürger 
in Niedersprockhövel äußersten sich bei Gesprächen mit dem Frak­
tionschef der CDU Torsten Schulte über die unzureichende Halte­
stellenbeleuchtung an der Haltestelle „Hausherr“.
„Schulwege müssen für die Kinder sicher sein. Gerade im Bereich 
Brelo, Hausherr und Hibbel sei es dringend erforderlich, eine Halte-
stellenbeleuchtung anzubringen“, lautet die Meinung der Eltern. Mit 
einem Antrag im vorigen Fachausschuss für Umwelt, Verkehr, öffentli-
che Sicherheit und Ordnung wurde der Bürgerwunsch durch den ver-
tretenden Sprecher der CDU, Felix Steindorf, vorgebracht.
Pünktlich zur dunklen Jahreszeit erstrahlt die Haltestelle nun im hel-
len Schein. „Wir freuen uns, dass die Schulkinder durch das Licht ein 
Gefühl der Sicherheit haben. Der Schutz unserer Kinder liegt uns 
besonders am Herzen“, sagt Torsten Schulte.

Selbstgemalter KalenderSchulweg wird sicherer

Spendenübergabe der Adven­
tisten­Gemeinde Sprockhövel: 
Durch die Veranstaltung eines 
Fußballturniers hat die Adven­
tisten­Gemeinde Sprockhövel 
auch in diesem Jahr wieder Geld 
gesammelt.
An dem Fußballturnier nahmen 
sieben Vereine aus Borken, Gel-
dern, Hannover, Paderborn, Sie-
gen und Wuppertal teil. Insge-
samt kamen Spendengelder in 
Höhe von 300 Euro zusammen.
Die Spendengelder kommen 
dem Förderverein der Mathil-
de-Anneke-Schule zugute. Im 
Beisein von Bürgermeister Win-
kelmann und der zuständigen 
Geschäftsbereichsleiterin erfolgt 
die Spendenübergabe an Vertre-
ter des Fördervereins der Mathil-
de-Anneke-Schule.

Spenden vom 
Fußballturnier
Für Anneke-Schule

Im Beisein von Bürgermeister Winkelmann (rechts) und der zuständigen Geschäftsbereichsleiterin erfolgt die Spendenübergabe an Vertreter 
des Fördervereins der Mathilde-Anneke-Schule. Das Geld wurde bei einem Fußballturnier gespendet. Foto: Stadt Sprockhövel

Pünktlich zur dunklen Jahreszeit erstrahlt die Haltestelle nun im hellen Schein.



GUTES HÖREN

„Porsche Design meets 
Swarovski Eyewear“
In den Räumlichkeiten der DUO Optik & Akustik GmbH am Untermarkt 
präsentierte Maik Böcker mit seinem Team Ende Oktober ein exklu-
sives Event zum Thema „Brillen“ der Marken Porsche und Swarovski. 
Vorgestellt wurden die Porsche sowie Swarovski Brillen- und Sonnen-
brillenkollektion 2019/2020.
Von der klassischen Brille bis hin zu ausgefallenen außergewöhnli-
chen Modellen, großen und kleinen Brillen, mit Swarovskikristallen 
besetzten Modellen in unterschiedlichen Farben und Ausführungen 
konnten die Besucher in Ruhe schauen, auswählen und sich beraten 
lassen.
Von Porsche gibt es jetzt eine Sonderedition einer Sonnenbrille mit 
einer Stückzahl von nur 911 Stück weltweit, ein Schmankerl für jeden 
Porschefahrer, zu kaufen - exklusiv in Hattingen nur bei der DUO Op-
tik & Akustik.

Zahlreiche Gäste fanden an diesem Abend dorthin und verbrachten 
einen interessanten Abend im Hause der DUO Optik & Akustik GmbH.
Für das leibliche Wohl der Gäste sorgte eine Live-Cooking-Fingerfood 
Firma aus Dortmund, es wurden kühle Drinks und verschiedene Cock-
tails gereicht, die Gäste konnten ihr Glück am Black-Jack-Tisch und 
auf einem Fahrsimulator versuchen sowie bei einer Verlosung ein Wo-
chenende mit einem Porsche 911 des Porschezentrums in Dortmund 
gewinnen.
Alles in Allem – ein gelungener Abend!

Kein Zweifel: Weihnachten ist auch ein Fest des Hörens. Der Schnee 
rieselt leise, die Glocken klingen süß und es tönet laut von fern 
und nah, wie es so treffend in einigen Klassikern unter den Weih­
nachtsliedern heißt.
Die „Fördergemeinschaft Gutes Hören“ (FGH) hat in einer bevölke-
rungsrepräsentativen Befragung herausgefunden, welche Geräu-
sche oder welche Musik die Menschen in Weihnachtsstimmung ver-
setzen. Mit großer Mehrheit sind es die Weihnachtslieder, die bei 
63,5 Prozent der Befragten für festliche Stimmung sorgen, gefolgt 
vom Glockenläuten, für das sich 40,5 Prozent aussprachen. Im Mit-
telfeld finden sich vorgetragene Weihnachtsgeschichten (33,9), 
Schneerieseln (35,8) und Kaminknistern (28,4 Prozent). Klassische 
Musik stimmt 15 Prozent der Befragten auf die Festtage ein, bei 
Rockmusik sind es nur 6 Prozent.

Lieber klassisch-nostalgisch
Die meisten Menschen mögen es also lieber klassisch-nostalgisch. 
Damit lassen die Ergebnisse klar erkennen, dass alles Klingende, was 
thematisch oder jahreszeitlich mit den Festtagen verbunden ist, auch 
die weihnachtlichen Assoziationen erzeugt. Neutralere Klänge wurden 
daher auch weniger häufig genannt. Klassische Musik und Kaminknis-
tern dürften dabei noch relativ viel Zuspruch erhalten, weil sie mehr 
der tradierten Vorstellung von weihnachtlicher Beschaulich- und 
Gemütlichkeit entsprechen als etwa Rockmusik.
Für Musik und die meisten Geräusche gilt, dass sie für viele Men-
schen mit teils auch unterschiedlichen Assoziationen verbunden sind 
und im Zusammenspiel aus Erinnerungen und dem gerade Gehörten 
ihre emotionale Wirkung entfalten. Ganz eindeutig einer Gefühlslage 
zuzuordnen sind in diesem Zusammenhang zum Beispiel Lachen und 
Weinen, aber eben auch bestimmte Musik und Umweltgeräusche, wie 
die FGH-Umfrage zeigt.

Die verwendeten Daten beruhen auf einer Online-Umfrage von „YouGov Deutschland“, an der 
2 054 Personen im Dezember 2018 teilnahmen. Die Ergebnisse wurden gewichtet und sind 
 repräsentativ für die deutsche Bevölkerung ab 18 Jahren. Grafik: FGH

Fest des Hörens: Wie Weihnachten klingt
Der Schnee rieselt leise
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Genussmomente zu Weihnachten verschenken mit dem „Gutscheinbuch.de - Schlemmerblock Ennepe-Ruhr-Kreis & Umgebung“
Ein Fest für Genießer im Ennepe­Ruhr­Kreis

Regionale Highlights und Geheim- 
 tipps nach dem 2:1-Prinzip
Ein schönes Abendessen zu 
zweit, ein toller Tag im Freizeit-

Noch auf der Suche nach dem perfekten Geschenk? Für strahlende Gesichter unter dem Weihnachts­
baum sorgt der „Gutscheinbuch.de Schlemmerblock Ennepe­Ruhr­Kreis & Umgebung“. Denn mit dem 
Gastronomie­ und Freizeitführer voller 2:1­Gutscheine kommt wirklich jeder auf seine Kosten – egal ob 
Genießer, Adrenalin­Junkie, Wellness­Jünger oder Kultur­Fan. Leser des Image­Magazins erhalten den 
Schlemmerblock zum Sonderpreis von 19,90 Euro statt 34,90 Euro und versandkostenfreie Lieferung!

park oder eine erholsame Auszeit 
in der Therme: Der „Gutschein-
buch.de Schlemmerblock Enne-
pe-Ruhr-Kreis & Umgebung“ lädt 
zu einer genussreichen Entde-
ckungsreise voller regionaler High-
lights und Geheimtipps ein. Al-
le Gastronomie- und die meisten 
Freizeit-Anbieter geben 2:1-Gut-
scheine. Restaurants spendie-
ren also zum Beispiel das zweite 
Hauptgericht, im Café ist das zwei-
te Frühstück gratis oder im Kino 
bekommt der Partner die Karte ge-
schenkt.
Entdecken, genießen und 
sparen im Ennepe-Ruhr-Kreis
Mit dabei in der Ausgabe 2020 
sind unter anderem:
 Pizzeria-Ristorante Sicilia,  
Gevelsberg  Restaurant Yalo 
Yalo, Sprockhövel  Jever Krog, 
Witten  Casa do Sol, Witten  
Revolution, Ennepetal  World 
on Wheels, Hagen  u.v.m.

Extra-Geschenk für noch mehr 
Genuss
Der „Gutscheinbuch.de Schlemmer-
block Ennepe-Ruhr-Kreis & Umge-
bung“ enthält 84 Gutscheine und ist 
ab sofort bis zum 1.12.2020 gültig. 
So werden Genießer-Wünsche auch 
noch lange nach Heiligabend wahr. 
Auf die Beschenkten wartet außer-
dem eine zusätzliche Überraschung: 
Die GutscheinbuchPlus-Card in je-
dem Block gewährt Zugriff auf über 
5.000 weitere kostenlose, deutsch-
landweite Online-Coupons mit 
2:1-Angeboten. Einfach unter www.
gutscheinbuch.de/plus    anmelden,
Wunsch-Gutscheine online oder di-
rekt über ein mobiles Endgerät ge-
nerieren und damit auch spontan 

Gültig ab sofort bis zum 1. Dezember 2020, 
ist das Buch erhältlich im Handel und im In-
ternet unter www.gutscheinbuch.de.

Image Magazin­Leser  
erhalten das Gutschein­
buch jetzt exklusiv für 
17,90 € statt 34,90 € 
Code IMAGE20 bei  
Online-Bestellung angeben und 
Buch zum Sonderpreis erhalten 
und Versandkosten sparen.

 MITMACHEN: Image verlost 15 Gutscheinbücher!

 Wer ein Gutscheinbuch ge-
winnen möchte, schreibt das 
Stichwort „Gutschein“ auf eine 
Postkarte an „Kathagen me­
dia+kommunikation, Wasser­
bank 9, 58456 Witten“ oder 
per E-Mail an gewinnspiel@
image­witten de. Der Einsen-
deschluss ist der 09.12.2019. 
Die Gewinner-Namen werden 
veröffentlicht, gleichzeitig be-
kommen die Gewinner das Gut-
scheinbuch per Post nach Hau-
se geschickt. Deswegen an die 
E-Mail-Fraktion: Bitte schreiben 
Sie auch Ihre Anschrift in den 
E-Mail-Text!

unterwegs genießen und sparen.
Titel: Gutscheinbuch.de Schlem-
merblock Ennepe-Ruhr-Kreis & Um-
gebung 2020. Preis pro Block: 
19,90 Euro statt 34,90 Euro UPE 
(Code IMAGE20 bei telefonischen 
und Online-Bestellungen ange-
ben und Block zum Sonderpreis 
und versandkostenfrei erhalten). 
Gültig: ab sofort bis 1.12.2020. 
Erhältlich: im Handel, unter www.
gutscheinbuch.de oder unter der
Bestell-Hotline 01806 – 20 26 07 
(20ct/Anruf aus dem dt. Festnetz, 
max. 60ct/Anruf aus dem Mobil-
funk)
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GESUNDHEIT

Nichts ist so spannend und bewegt den Menschen 
so sehr wie sein eigenes Verhalten und das seiner 
Mitmenschen. IMAGE greift mit Dr. med. Willi Mart­
möller, Facharzt für Allgemeinmedizin, Psychothe­
rapie (Tiefenpsychologie) in der Serie „Wie tickt der 
Mensch“ spannende Fragen auf und stellt Antwor­
ten aus der Psychologie vor.
„Der Brauch zum Schenken ist alt und in fast allen 
Kulturen zu finden: Durch Geschenke knüpfen, pfle-
gen und vertiefen wir unsere Beziehungen zu anderen 
Menschen“, so Dr. Willi Martmöller. „Das Geschenk ist 
eine Form der Kommunikation. Es ist Geben, Nehmen 
und Erwidern. Wir verständigen uns nur zu einem kleinen Teil über Wor-
te. Stärker ist die non-verbale Kommunikation - Gestik, Mimik oder der 
Austausch von Geschenken. Kanadische Wissenschaftler um die Psycholo-
gin Elisabeth Dunn fanden heraus, ein falsches und ungeliebtes Geschenk 
kann in der Beziehung zu einem anderen Menschen zu Distanz führen. 
Wir empfinden ein solches Geschenk als Ausdruck des Nichtverstehens. 
Deshalb ist die Auswahl der Gabe sehr wichtig. Dabei geht es nicht um 
den materiellen Wert. Vielmehr ist das individuelle Eingehen auf die Wün-

sche des Empfängers von großer Bedeutung. Eines der wertvollsten Ge-
schenke dürfte das Angebot von Zeit sein, die man mit jemandem verbrin-
gen möchte. Aber auch ein Geldgeschenk ist nicht prinzipiell verwerflich. 
Die Forscher Yang & Urminsky (Psychological Science 29/2018) zeigen, 
dass Menschen bei der Geschenkauswahl auf eine starke Gefühlsreaktion 
des Beschenkten hoffen, diesen also überraschen möchten.“ Doch warum 
schenken wir überhaupt? „Ein Forscherteam um So Young Park, Uni Lü-
beck, stellte 2017 in einer Studie bei Untersuchungen von Probanden im 
MRT fest: Schenken zeigt sich in einer höheren Gehirnaktivität im Über-
gang vom Schläfen- zum Scheitellappen und in einer Verbindung zum 
ventralen Striatum. Eine vermehrte Ausschüttung von Dopamin ist das Er-
gebnis. Schenken macht glücklich, ist  ein (erfolgreicher) Versuch, sich 
Freude und Freunde zu verschaffen. Der Schenkende hofft auf Freude 
und Akzeptanz beim Beschenkten. Ist das nicht der Fall, erfährt er selbst 
durch die Zurückweisung eine Kränkung, der Beschenkte jedoch durch die 
missglückte Gabe ebenso. Ein Geschenk kann auch manipulieren, etwas 
mit dem anderen machen, ist Macht über jemanden und kann der Erfül-
lung eigener Bedürfnisse dienen. Es kann Enttäuschung auslösen, Druck 
beim Empfänger. Es kann zu Hierarchien führen, zu Einflussnahme oder 
zur Selbstdarstellung des Schenkenden. Ein Geschenk kann den anderen 
demütigen. Wer schenkt, sollte mit seiner Gabe keine Gegengabe erwar-
ten. Eine Pflicht zur Erwiderung oder ein Geschenk als Zeichen von Wohl-
stand lässt das Schenken zu einem Ritual der Verschwendung mutieren. 
Wertschätzung und Zuwendung sind die Basis für Geschenke.“ anja
 u Serienteil verpasst? Lesen Sie online: www.image­witten.de oder 
www.martmoeller.de

     Image-Serie: Wie tickt der Mensch?

Warum schenken wir uns eigentlich etwas? 

mit Dr. med.  
Willi Martmöller

Die Fallen beim Geschenke aussuchen
Wir neigen dazu, Menschen zu kategorisieren und darauf hin wählen wir 
Geschenke, die für diese Zielgruppe unserer Meinung nach passen wür-
den: So werden Männer mit technischen Spielereien, Werkzeug oder gar 
Krawatte/Socken beglückt. Frauen erhalten Kosmetika, Parfums… Jün-
gere eher Spielzeug, Oma die Schachtel Pralinen…
Wir nehmen an, dass das, was wir mögen, auch alle anderen mögen 
müssen. Wir projizieren unsere Wünsche auf andere. Doch dies ist häu-
fig nicht der Fall und somit bekommt der Beschenkte dann das, was 
man sich selbst hätte schenken wollen.
Zeitnot ist eine Garantie für die falsche Geschenkewahl! Das spontane 
Zugreifen verführt uns häufig zu nicht optimalen Kaufentscheidungen.
aus: Zeibig, Daniela: „Wünsch dir was!“ in Gehirn&Geist, 12/2013; 
Nees, Melanie: „Besser schenken“ Gehirn & Geist 01/2017

Pferdebachstraße 16 • 58455 Witten •  02302 88699
praxis@derma-witten.de

www.derma-witten.de

Praxis Dr. med. Thomas Pfeil
D I E  H A U T  I S T  D E R  S P I E G E L  U N S E R E R  S E E L E

Venendiagnostik

Meist beginnt es harmlos: den ganzen Tag im Büro gesessen oder an 
der Maschine gestanden und am Abend schmerzen die Beine. Hinzu 
kommt, dass die Knöchel im Laufe des Tages anschwellen und das 
Gummiband der Socken die Haut einschnürt, gerade auch bei heißen 
Tagen. Stellen sich auch noch die unschönen „Besenreiser“, „Krampf­
adern“ an der Seite oder Rückseite der Oberschenkel sowie deutlich 
hervortretende bläuliche Venen und bräunliche Hautveränderun­
gen im Knöchelbereich ein, deutet vieles darauf hin, dass die Venen 
schwächeln. Neben dem Alter kommen eine familiäre Veranlagung, 
Übergewicht und eine erfolgte Thrombose im Bein als Ursache in Fra­
ge. Frauen bekommen durch die weiblichen Hormone und das wei­
chere Bindegewebe etwas häufiger Venenprobleme wie Männer. Grö­
ßer wird das Risiko zudem durch mehrere Schwangerschaften. 

Venenschwäche: Ursachen, Vorbeugung und Therapie
Während der Laie gerne von seiner Venenschwäche spricht, geht der 
Arzt von einer „Veneninsuffizienz“ aus, die sich in verschiedene Abstu-
fungen fassen lässt. Die Venen sind kleine Ventile, die dafür sorgen, 
dass das Blut in den Beinen zurück zum Herzen fließt und nicht etwa 
Richtung Fuß sackt. Im Laufe des zunehmenden Alters werden die Ve-
nen jedoch schlechter mit Nährstoffen versorgt und Flüssigkeit tritt 
in das umliegende Gewebe aus. Die Venenklappen leiern aus und das 
Blut staut sich in den Beinen.  

Wie kann der Arzt diagnostizieren und behandeln?
Ein Arzt wird als erstes die Beine eines Patienten auf äußerlich zu er-
kennende Veränderungen wie Besenreiser und braune Flecken unter-
suchen. Anschließend kommt ggf. ein Ultraschallgerät zum Einsatz, 

Wenn die Venen
schwächeln

mit dem die Funktion und der Zustand der Venenklappen überprüft 
wird. Ein anderes Gerät bestimmt den Blutfluss. Lassen sich andere 
Krankheiten ausschließen, folgt die abgestimmte Therapie. Durch sie 
sollen die Venenklappen wieder besser schließen und das Blut wei-
ter Richtung Herz transportieren. Probates Mittel sind Kompressions-
strümpfe. Mit ihrem feinmaschigen Gewebe üben sie Druck auf die 
Beinvenen aus und pressen sie zusammen. Die Venenklappen können 
dadurch wieder besser arbeiten. Bei einer stärkeren Schädigung wer-
den ggf. entwässernde Medikamente zur Linderung von Schwellun-
gen verschrieben oder der Patient wird mit einem Laser oder Radio-
wellen behandelt. Als Möglichkeit bleibt zudem, sich einem medizini-
schen Eingriff zur Operation der Krampfadern zu unterziehen. 

Hydrotherapie hilft in vielen Fällen
Besonders gut bekommt angeschlagenen Venen die Anwendungen 
der Physiotherapie, insbesondere der Hydrotherapie mit kaltem Was-
ser. Das kalte Nass aktiviert die Muskulatur in den Venen und unter-
stützt so ihre Straffung. So kann die regelmäßige Anwendung von hy-
drotherapeutischen Maßnahmen zu einem langfristigen Trainings-
effekt der Venen führen. Wie Pfarrer Kneipp schon wusste, hilft Bei-
nen, sie zweimal täglich für 5 Minuten kalt abzuduschen und die Fü-
ße in kalte Fußbäder zu stecken. Dagegen ist Wärme, die aus Duschen, 
Wannenbädern oder Thermalbädern und Saunen kommt wie auch das 
Sonnenbaden insgesamt, den Venen abträglich. 
Dieser Artikel enthält nur allgemeine Hinweise, darf nicht zur Selbst-
diagnose oder -behandlung verwendet werden und kann einen Arzt-
besuch nicht ersetzen.                                                                                                   dx

 VORBEUGEN IST GUT
Grundsätzlich und vor allem bei einer vererbten Anlage zur Ve-
nenschwäche empfiehlt sich regelmäßiger Sport und Bewegung. 
Eine halbe Stunde am Tag schnelles Gehen oder Joggen, Radfah-
ren, Tanzen und den Heimtrainer benutzen helfen. Langes Sitzen 
sollten Sie mit kurzem Treppensteigen, einem kleinen Spaziergang 
oder einfacher Fußgymnastik (Füße wippen und kreisen, die Fuß-
spitze abwechselnd auf- und abbewegen) unterbrechen. Hinzu 
kommen natürlich, Übergewicht zu vermeiden und eine gesunde 
Ernährung mit viel Obst und Gemüße sowie wenig Süßes und Fett. 
Dagegen sollten Sie alle Sportarten beiseite lassen, die eine Press-
atmung und abrupten Bewegungswechsel wie bei Gewichtheben, 
Tennis und vielen anderen Ballsportarten erfordern.

Projektzusammenschluss wird gefördert
Atemnot, Husten und allgemeine Trägheit: Wer unter COPD lei­
det, also an einer chronischen Verengung der Atemwege, leidet an 
einer nicht heilbaren Krankheit. Auslöser kann die Schadstoffbe­
lastung in der Umwelt, das Rauchen oder das eigene Erbgut sein.

COPD ist mittlerweile einer der häufigsten Todesursachen weltweit. 
Umso wichtiger ist es, dass Forscher daran arbeiten, diesem traurigen 
Trend etwas entgegenzusetzen.
Ein Projektzusammenschluss um die „Enmodes GmbH“ aus Aachen, 
die Lungenklinik Köln-Merheim/Universität Witten-Herdecke und 
die ECC-Forschungsgruppe des Instituts für Physiologie der Unikli-
nik RWTH Aachen erhält nun für die Erforschung eines innovativen 
Lungenunterstützungssystems für COPD-Patienten rund 2,1 Millionen 
Euro. Das Projekt wurde als eines von zehn Projekten ausgewählt, die 
aus Mitteln des Landes Nordrhein-Westfalen und der Europäischen 
Union als Leuchtturmprojekt gefördert werden. 

Lebensqualität und Selbstbestimmung zurückgewinnen
Der Verbund erforscht ein Lungenunterstützungssystem, dass dauer-
haft ausreichend CO2 aus dem Blut entfernen und die Anwendung im 
heimischen Umfeld ermöglichen soll. Durch die Neuentwicklung sol-
len Risiken bereits existierender Kurzzeit-Systeme erheblich reduziert 
und eine dauerhafte Anwendung ermöglicht werden. Durch diesen 
Ansatz sollen Patienten ein hohes Maß an Lebensqualität und Selbst-
bestimmung zurückgewinnen. Neben der hohen Anzahl von Patienten 
sind die Krankheitsschwere und die damit einhergehende Einschrän-
kung der Lebensqualität sowie die hohen Dauerkosten in der Behand-
lung eine enorme Belastung für Patienten und Gesundheitssystem. 
Insbesondere Patienten in fortgeschrittenen Stadien sind in ihrer Mo-
bilität erheblich eingeschränkt oder bettlägerig.

Eine Lungentransplantation
Die rettende Maßnahme wäre eine Lungentransplantation, die aber 
bei dem Organmangel in Deutschland nur für etwa 100 Patienten pro 
Jahr in Betracht kommt. In Anbetracht von vielen hunderttausend Pa-
tienten in fortgeschrittenen Stadien stellt dies keine echte Alternati-
ve dar. Daher sind dauerhafte künstliche Lungen ein Weg, um den Pa-
tienten ein selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen. Die Partner er-
halten anteilig vom Land Nordrhein-Westfalen und der Europäischen 
Union, genauer aus dem Europäischen Fonds für Regionale Entwick-
lung (EFRE), 2,1 Millionen Euro für die Erforschung erster Prototypen.

CO2 aus dem Blut entfernen
© AdobeStock

© AdobeStock
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Es war schick, schäumenden Wein zu trinken
Flaschen platzten auf See
Champagner – bei den Reichen unter uns soll er täglich, bei vie­
len Normalbürgern bei besonderen Anlässen auf dem Tisch stehen. 
Seinen Ursprung verdankt der Champagner jedoch eher einem 
ärgerlichen Umstand – und aufmerksamen Zeitgenossen, die die 
richtigen Schlüsse daraus zogen.

Im 17. Jahrhundert wurde Wein nämlich per Schiff von 
Frankreich nach Großbritannien exportiert. Fiel der 
Transport in ein Frühjahr, lösten steigende Tempera-
turen nicht selten die Gärung des Rebensaftes aus. 
Die Folge: viele Flaschen platzten auf See während 
des Transports – sehr zur Verärgerung der Empfänger. 
Hatte eine Weinflasche jedoch die Gärung unbescha-
det überstanden, hatte sich ihr Inhalt zu einem fri-
schen prickelnden Getränk gewandelt. Schnell wurde 

es in „besseren Kreisen“ schick, schäumenden Wein zu 
trinken.

Der englische Arzt und Erfinder Christopher Merret (1614 
– 1695) machte sich daraufhin so seine Gedanken und 

beschrieb im Jahre 1662 erstmals, wie Wein durch Zugabe 
von Zucker zu einer zweiten Gärung gebracht werden konnte. 
Er gilt daher als tatsächlicher Erfinder des Schaumweins per 
kontrollierter Flaschengärung. Die Winzer in der Champa-
gne – allen voran der Mönch Pierre Pérignon (1638 – 1715), 

besser bekannt als Dom Pérignon, optimierten den 
Prozess unter Einsatz von dickwandigeren Flaschen 
und verschnürbaren Korken. Gleichzeitig experi-

mentierte er mit der Mischung verschiedener Weinsorten zu einem 
Cuvée. In Pérignons Schaumweinen sammelte sich jedoch die Hefe 
und machten den Sekt leider auch zu einem recht trüben Getränk.
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35 Jahre Zahnmedizin an der Uni Witten – Professor Dr. Arnold geht in den Ruhestand
Entstehung und Vermeidung von Karies erforscht
Professor Dr. Wolfgang Arnold ist von Beruf eigentlich Humanme­
diziner, Anatom um genau zu sein. Aber seit 1985 arbeitet er an 
der Universität Witten/Herdecke zum einen in der Ausbildung der 
Zahnmediziner, und zum anderen forscht er an der Entstehung von 
Karies. Nun hat er sich mit einer Abschiedsvorlesung in den Ruhe­
stand verabschiedet.
„Der Abschied von der Zahnmedizin und meiner Universität fällt mir 
nicht ganz leicht, aber andererseits habe ich jetzt endlich die Zeit, 
mich um die Fotografie und meinen Garten so zu kümmern, wie ich 
das gerne möchte“, benennt er seine Pläne. Und sein Engagement in 
der Kirchengemeinde wird er ebenfalls erhöhen.
Professor Dr. Wolfgang Arnold, am 30. September 1951 im sächsischen 
Kamenz geboren, hatte bereits 2017 die Altersgrenze, die zum Eintritt 
in den Ruhestand berechtigt, erreicht. Damals konnte die Universität 
ihn dafür gewinnen, noch zweieinhalb Jahre zu verlängern. Aber nun 
möchte er sich endgültig anderen Aufgaben zuwenden.
Nach seinem Medizinstudium an der Universität Nürnberg-Erlangen, 
an der er unter der Mentorenschaft des berühmten Anatomen Ro-
hen zunächst seine Promotion und anschließend seine Habilitation 
vollendete, kam er bereits 1985 an die Universität Witten/Herdecke. 
Er war von Beginn an für den Studiengang Zahnmedizin zuständig. 
Für die Studierenden war und ist er bis heute eine Institution: fach-
lich und didaktisch ein überaus kompetenter Lehrer mit viel Empathie 
und Einsatzwillen für „seine“ Studierenden.
Nahezu 100 abgeschlossene Promotionen sind nur ein Beispiel da-
für. Zu seinem akademischen Werk gehören außerdem 130 wissen-
schaftliche Veröffentlichungen, 12 Buchbeiträge und eine Vielzahl von 
Vorträgen auf wissenschaftlichen Kongressen, vor allem auf interna-
tionaler Bühne. Seine Interesse als Forscher galt dabei stets der Ent-
stehung und Vermeidung von Karies. In der Fakultät hat Professor Dr. 

Wolfgang Arnold in seiner langen Laufbahn fast jedes akademische 
Amt bekleidet: Er war Lehrstuhlinhaber, Prodekan, Dekan und in vie-
len Ausschüssen und Kommissionen. Seine internationale Reputation 
zeigt sich auch darin, dass er Gastprofessor an Universitäten in Ka-
nada, der Ukraine und den USA war. Außerdem war er Präsident der 
„Craniofacial Group“ der Internationalen Gesellschaft für Zahnmedizi-
nische Forschung, der IADR.
Aber er war vor allem für 35 Jahre die Seele der Zahnmedizin: Fach-
liche Kompetenz, Kollegialität und Menschlichkeit zeichnen ihn aus. 
 Alle werden ihn als Lehrer und Kollegen vermissen.

Professor Dr. Wolfgang Arnold war für 35 Jahre die Seele der Zahnmedizin: Kompetenz, Kolle-
gialität und Menschlichkeit zeichnen ihn aus.  Foto: Universität Witten/Herdecke

Disponent Daniel Simon (vorne), Leitstellenleiter Markus Goebel und Lagedienstführer Thors-
ten Hübel testen den AML-Dienst in der Kreisleitstelle. Voriges Jahr haben Simon und seine Kol-
legen über die 112 insgesamt 72 500 Notrufe angenommen. Foto: UvK/Ennepe-Ruhr-Kreis

Neue Technologie, um Standort zu ermitteln
Wo genau befindet sich der Hilfesuchende? Auf diese bei Notfäl­
len zentrale Frage erhalten die Mitarbeiter der Kreisleitstelle dank 
eines neuen Dienstes nun auch dann eine schnelle und exakte Ant­
wort, wenn der Notruf von einem Handy aus abgesetzt wird.
AML (Advanced Mobile Location) heißt die Technologie, die seit Kur-
zem genutzt wird. Dabei aktiviert das Mobiltelefon bei Anruf der 112 
im Kreisgebiet zu Gesprächsbeginn automatisch WLAN und Satelli-
tennavigation. Die Standortdaten des Anrufers werden dann per SMS 
oder HTTPS an die Leitstelle übermittelt. „Für die Notrufbearbeitung 
ist das ein riesiger Fortschritt“, ist Markus Goebel, Leiter der Kreisleit-
stelle, überzeugt.

Über Mobiltelefone abgesetzt
Der Großteil der Notrufe, die ihn und sein Team erreichen, wird inzwi-
schen über Mobiltelefone abgesetzt. Während die Standortermittlung 
bei Anrufen aus dem Festnetz über die Bundesnetzagentur erfolgt 
und den Leitstellen automatisch zur Verfügung gestellt wird, war die 
Bestimmung des Standorts bei Mobilgesprächen laut Goebel bis-
lang oftmals schwierig. „Manche Patienten können uns aufgrund von 
Sprachbarrieren nicht mitteilen, wo sie sich befinden, oder sie sind 
durch den Vorfall traumatisiert.“
Zudem gebe es Fälle, bei denen der Hilfesuchende selbst nicht 
wisse, wo genau er sich aufhält. So hätten Einsatzkräfte der Polizei 
und Feuerwehr im vergangenen Jahr beispielsweise stundenlang in 
einem Waldstück bei Ennepetal nach einem verunglückten Wande-
rer gesucht, der querfeldein gelaufen war und seinen Standort nicht 
kannte. Die Integrierte Leitstelle Freiburg und die Berliner Feuerwehr 

haben den von Google entwickelten Dienst AML im Rahmen eines 
Pilotprojekts erprobt und vor wenigen Wochen allen Leitstellen bun-
desweit zur Verfügung gestellt. „Weil die Kenntnis des Standorts im 
Notfall entscheidend für den Einsatzerfolg ist, haben wir uns direkt 
für die Nutzung registriert“, sagt der Leitstellenleiter. Mit dem Nut-
zen der neuen Technologie erfüllt der Kreis auch eine Forderung des 
Europäischen Gerichtshofs. Dieser hatte Anfang September geurteilt, 
dass die EU-Mitgliedstaaten für eine erfolgreiche Standortermittlung 
bei 112-Notrufen Sorge tragen müssen und das auch dann, wenn der 
Anruf von einem Mobiltelefon ohne SIM-Karte aus getätigt wird.  pen

Automatisch an Leitstelle
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Fr. 29.11. 20 Uhr

Figur Lemur
Fast schon eine kleine Tradition: Figur 
Lemur spielen ihr letztes Konzert im Jahr 
im Roxi! Pop – aber keine Routine. Main-
stream – aber nicht beliebig. Figur Lemur 
schaffen einen Sound mit Haltung. Zeit-
lose Beats, komplexe Sounds, energiege-
ladene Texte und die Leute stehen nicht 
still. Keine stumpfe Mitgröhl-Mukke, kein 
verkopfter Philosophen-Rap, sondern et-
was dazwischen. Roxi, Wiesenstraße 25, 
Wiesenviertel Witten.

Sa. 30.11. 22 Uhr

80er Party
Die legendäre Party mit den besten Hits 
der 80er! WERK°STADT, Mannesmannstra-
ße 6, Witten.

So. 01.12. 11 Uhr – Eintritt frei

Familientrödelmarkt
Wittens größter Flohmarkt. Saalbau Wit-
ten, Festsaal, Foyer.

So. 01.12. 11 – 16 Uhr

Mädelskram
DER Secondhand-Modemarkt für Frau-
en! LWL-Industriemuseum Henrichshütte 
Werksstr. 31 – 33, Hattingen. Infos: www.
frauenkram.land

So. 01.12. 14.30 Uhr

Der Weg in die Tiefe
Offene Themenführung zum Bergbau im 
Ruhrtal des 19. Jahrhunderts. LWL-Indust-
riemuseum, Zeche Nachtigall, Nachtigall-
str. 35, Witten.

So. 01.12. 16 Uhr – Eintritt frei

Adventskonzert
Schüler der Musikschule Witten stimmen 
auf die Adventszeit ein. Haus Witten, Kon-
zertsaal.

So. 01.12. 18 Uhr – Eintritt frei

Himmelwärts
Stadtgottesdienst. Wer auch immer Du 
bist. Was auch immer Du glaubst. Wo 
auch immer Du Dich auf Deiner Lebens-
reise befindest. Du bist hier willkommen! 
Veranstalter: Creative Kirche. Saalbau Wit-
ten, Theatersaal.

So. 01.12. – So. 08.12. 15 – 18 Uhr

Museum im 
Bügeleisenhaus
Das Museum des Heimatvereins Hattin-
gen/Ruhr im Bügeleisenhaus am Halden-

platz 1 hat bis zum 8. Dezember 2019 
samstags, sonntags und an allen Feier-
tagen von 15 bis 18 Uhr geöffnet. Gezeigt 
werden u.a. die Ausstellungen „Zweimal 
Sperrsitz, bitte!“ zur Hattinger Kino-Ge-
schichte sowie „Die Cahns. Eine jüdische 
Familie in Hattingen“. Eintritt: 2,00 EUR 
Erwachsene/Eintritt frei für Kinder und 
Jugendliche bis 18 Jahren, Inhaber der Eh-
renamtskarte NRW und alle Geflüchteten, 
die im Ennepe Ruhr Kreis zu Hause sind. 
Museum im Bügeleisenhaus, Haldenplatz 
1, Hattingen. Eintritt: 2 Euro/ Kinder und 
Jugendliche bis 18 Jahren: frei. Veranstal-
ter: Heimatverein Hattingen/Ruhr e.V.

So. 01.12. – So. 26.01. 15 – 18 Uhr

irmhild schaefer:
„sehen und wiedersehen“
Eintritt frei! Öffnungszeiten des Stadtmu-
seums: Mi.–Fr. 15–18 Uhr, Sa.+.So 11–18 
Uhr. Veranstalter: Stadtmuseum Hattin-
gen, Tel. (02324) 2043521.

So. 01.12.

26. Blankensteiner 
Weihnachtsmarkt 
Marktplatz Blankenstein, Marktplatz 1-3, 
Hattingen.

Mo. 02.12. 16 Uhr

Kindertheater Richter
„Morgen, Findus, wird‘s was geben“
Man soll nie zu viel versprechen. Sonst 
geht es einem am Ende wie dem al-
ten Pettersson. Seit Findus vom Weih-
nachtsmann weiß, hat er nur noch einen 
Wunsch: dass der Weihnachtsmann auch 
zu ihm kommt. Ein Puppenspiel für Kin-
der ab zwei Jahren. Karten bekommt 
man nur an der Tageskasse, 30 min. vor 
Beginn. Spieldauer beträgt ca. 60 min. In-
fo-Tel: 0163/2886123. WERK°STADT, Man-
nesmannstraße 6, Witten.

Di. 03.12. 19 Uhr

William Turner
Vortrag mit Beamerpräsentation. Stadt-
museum (Veranstaltungsraum), Markt-
platz  1-3, Hattingen-Blankenstein. Eintritt: 
6 Euro an der Abendkasse. Veranstalter: 
vhs Hattingen, Marktplatz 4, Hattingen, 
Tel.: 02324/204-3511, -3512, -3513.

Di. 03.12. 19 – 21 Uhr

Tauschring Hattingen
Treffen, um Dinge und Dienstleistungen 
zu tauschen. Gerne begrüßen wir auch 
Interessierte und Besucher. Ansprech-
partnerin ist Beate Langner. Zu errei-
chen unter tauschring-hattingen@web.
de. Bürgercafé im Holschentor, Talstraße 
8, Hattingen. Eintritt: frei. Veranstalter: 
Tauschring Hattingen, Tel. 02324-61065.

Mi. 04.12. 19 Uhr

Don Pasquale
Übertragung aus dem Royal Opera House 
London. Neuinszenierte Oper in drei 
Akten von Gaetano Donizetto mit Bryn 
Terfel. Gesungen in Italienisch mit deut-
schen Untertiteln, ca. 2,5 Std.mit Pause. 
Haus Witten, Kinosaal.

Mi. 04.12. 20 Uhr

Stefan Waghubinger
„Jetzt hätten die guten Tage kommen 
können“
In seinem dritten Soloprogramm hat es 
Waghubinger ganz nach oben geschafft. 
Auf den Dachboden der Garage seiner El-
tern… Dort sucht er eine leere Schachtel 
und findet den, der er mal war, den, der 
er mal werden wollte, und den, der er ist. 
90 Minuten glänzende Unterhaltung trotz 
verstaubter Oberflächen. Aber Vorsicht, 
zwischen den morschen Brettern geht es 
in die Tiefe. WERK°STADT, Mannesmann-
straße 6, Witten.

Do. 05.12. 18.30 Uhr

Ein Weihnachtskrimi
Plötzlich und unerwartet
Karl-Friedrich von Staffelberg, ein wohl-
habender Gewürzfabrikant, lädt seine 
Familie und einige Freunde zu einem 
feierlichen Weihnachtsessen ein. Haus 
Oveney, Oveneystr. 65, Bochum, Tel. 0234 
/ 799 888. 

Do. 05.12. 19.30 Uhr

Ein Amerikaner in Paris
Prämiertes Musical nach den Melodien 
von Georg Gershwin mit Einführung um 
19 Uhr.  Saalbau Witten, Theatersaal.

Fr. 06.12. 15 – 16 Uhr

Bilderbuchkino
mit digitalem Spielspaß. Ein kleines 
Stück vom Glück von Ute Krause und Ro-
bert Barry: Herrn Willobies Weihnachts-
baum passt einfach nicht ins Haus. Des-
halb muss die lange Spitze ab, schnipp 
schnapp. Für Kinder ab 4 Jahren. Karten 
ab Freitag, 29.11.2019. Stadtbibliothek 
Hattingen, Reschop Carré 1, Hattingen. 
Veranstalter: Stadtbibliothek Hattingen.

Fr. 06.12. 18 Uhr – Eintritt frei

„Schneegestöber“
Abschlussaufführung Theaterkurs 
Bühnenluft
Heiligabend. Die Vorbereitungen für das 
große Fest laufen. Heute Abend soll es zur 
Christmesse gehen. Darauf freut sich Emily 
Stern schon seit mehreren Wochen; denn 
sie wird den Verkündigungsengel spielen. 
Auch Elli und Leni sind voller Vorfreude: 
Weihnachten mit der Familie! Doch irgend-
wie läuft alles schief. Ist das Fest noch zu 
retten? (auch am 8.12. um 15 Uhr beim 
dem Familiensonntag)  WERK°STADT, Man-
nesmannstraße 6, Witten.

Fr. 06.12. 20 Uhr

Motown goes christmas
Was könnte schöner sein, als sich die Ad-
ventszeit mit dem typischen Motown-Mix 
aus unverwechselbaren Stimmen, virtuo-
sen Pop- und Jazz-Anleihen und unwider-
stehlichen Rhythmen zu versüßen? Saal-
bau Witten, Theatersaal.
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Sa. 07.12.

Witten im Lichterglanz
Abendliche Turmbesteigung mit Aussicht 
auf die Weihnachtsstimmung der Stadt. 
5,50 € pro Person, Anmeldung erforder-
lich. Infos und Anmeldung beim Stadt-
marketing Witten, 02302-19433, www.
stadtmarketing-witten.de

So. 07.12. 8 Uhr

Wasservogelvielfalt
am Kemnader See. Vogelkunde-Exkur-
sion, Anmeldung vor Ort. Es werden Fahr-
gemeinschaften gebildet. Rathaus, Rat-
hausplatz 1, Hattingen. Veranstalter: vhs 
Hattingen, Marktplatz 4, Hattingen, Tel.: 
02324/204-3511, -3512, -3513.

Sa. 07.12. 11 – 16.30 Uhr

Hauerschicht 
Bergbau intensiv erleben im Besucher-
bergwerk Nachtigall für Erwachsene und 
Kinder ab 10 Jahren. Anmeldung bis 5.12. 
LWL-Industriemuseum, Zeche Nachtigall, 
Nachtigallstr. 35, Witten.

Sa. 07.12. 15 – 16 Uhr

Papazeit
„Tannen im Schnee für den verspäte-
ter Nikolaus“. Advent, Advent – doch es 
dauert noch so lange bis endlich Weih-
nachten ist. Um die Wartezeit zu verkür-
zen, basteln Kinder von 4 bis 8 Jahren 
mit ihren Papas oder Opas für den Ad-
ventstisch. Und dann erzählt ein Über-
raschungsgast in welchen Ländern der 
Nikolaus die leckeren Sachen für die Kin-
der findet. Karten ab Freitag, 29.11.2019. 
Stadtbibliothek Hattingen, Reschop Carré 
1, Hattingen. Veranstalter: Stadtbiblio-
thek Hattingen.

Sa. 07.12. 15 – 17 Uhr

Zechen-Safari
„Tannengrün und Kerzenduft – Winter-
liche Naturwerkstatt“. Naturforscher 
unterwegs im Industriemuseum. Für Er-
wachsene und Kinder ab 6 Jahren. LWL-In-
dustriemuseum, Zeche Nachtigall, Nach-
tigallstr. 35, Witten.

Sa. 07.12. 15 – 17 Uhr

Geocaching-Tour
„Die Schätze des Hettbergs“
Offene Geocaching-Tour für Erwachsene 
und Kinder ab 8 Jahre, Anmeldung bis 
5.12. LWL-Industriemuseum, Zeche Nach-
tigall, Nachtigallstr. 35, Witten.

Sa. 07.12. 16 Uhr

Rabe Socke
Augsburger Figurentheater, aufgeführt 

von der Rieser Puppenbühne. Haus Wit-
ten, Konzertsaal.

Sa. 07.12. 18 Uhr

„Seht, die gute Zeit…
…ist nah“. Traditionelles Weihnachts-
konzert mit dem Kammerorchester und 
den Blockflötenensembles der Musik-
schule (Leitung Christiane Büscher). Die 
Ensembles spielen u. a. Barockmusik, 
Weihnachtslieder aus aller Welt sowie 
Christmas Oldies. Ev. Wichernkirche, Jo-
hannessegener Str. 35, 45527 Hattingen. 
Eintritt: Eintritt frei. Veranstalter: Musik-
schule Hattingen, Tel.: (02324) 204-3511, 
-3512, -3513.

Sa. 07.12. 18 – 19 Uhr

Krippenausstellung
Eröffnung der Krippenausstellung St. 
Joseph. In der Woche vom 08.12. bis zum 
15.12.2019 gibt es in der Kirche St. Joseph 
(St. Josef-Str. 2, 45527 Hattingen-Welper) 
private Familienkrippen aus Hattingen zu 
sehen. Auf fünf Ausstellungstafeln erfah-
ren Besucherinnen und Besucher Wissens-
wertes rund um die biblische Weihnachts-
geschichte. Eröffnet wird die Ausstellung 
am Samstag, 7.12., um 18 Uhr und ist dann 
bis zum 15.12. täglich von 10 bis 12 und 15 
bis 18 Uhr geöffnet. Kirche St. Joseph, St. 
Josef-Str. 2, Hattingen.

Sa. 07.12. + So. 08.12. 10 – 13.30  Uhr

Nikolaus-Brunch
mit Klaviermusik von Elmar Dissinger. 
Kindermitbetreuung, Haus Oveney, Ove-
neystr. 65, Bochum, Tel. 0234 / 799 888. 

So. 08.12. – So. 15.12. 10 – 18 Uhr

Krippenausstellung
St. Joseph
Täglich von 10 bis 12 und 15 bis 18 Uhr 
geöffnet. Kirche St. Joseph, St. Josef-Str. 2, 
Hattingen.

So. 08.12. 11 Uhr

Grüne Hütte
Natur kreativ – Gestalten mit Naturfundstü-
cken. Keine Anmeldung erforderlich. LWL 
Industriemuseum Henrichshütte, Werks-
straße 31-33, Hattingen. Veranstalter: vhs 
Hattingen, Marktplatz 4, 45527 Hattingen, 
Tel.: 02324/204-3511, -3512, -3513.

So. 08.12. 11.15 Uhr

Philosophisches Café
Marc Augé: Nicht­Orte
Altes Rathaus, Untermarkt 9, Hattingen. Ver-
anstalter: vhs Hattingen, Marktplatz 4, Hat-
tingen, Tel.: 02324/204-3511, -3512, -3513.

So. 08.12. 14 – 18 Uhr – Eintritt frei

Familiensonntag
Ein Hauch von Weihnachten schwebt in 
der Luft. Freut euch auf das Ensemble des 
Theaterkurses Bühnenluft, die ihr Stück 
„Schneegestöber“ präsentieren. Lasst 
außerdem die Späne in der Holzwerkstatt 
fliegen und werdet kreativ mit Pauline am 
Basteltisch. Wer es lieber gemütlich mag, 
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kann sich mit einem Kaffee oder Kakao 
entspannt zurücklehnen. WERK°STADT, 
Mannesmannstraße 6, Witten.

So. 08.12. 14.30 Uhr

Unter Dampf
Vorführung der Fördermaschine von 
1887. LWL-Industriemuseum, Zeche 
Nachtigall, Nachtigallstr. 35, Witten.

So. 08.12. 15 Uhr

TreffPunkt Foyer
Offene Führung durch die Ausstellung 
„irmhild schaefer: sehen und wieder-
sehen“ Mit der Künstlerin im Gespräch. 
Stadtmuseum Hattingen, Marktplatz  
1-3, Hattingen. Eintritt: frei. Veranstalter: 
Stadtmuseum Hattingen, Tel. (0 23 24) 
204 3521.

So. 08.12. 17 Uhr

Die Schneekönigin
Familienmusical von Franziska Steiof 
und Thomas Zaufke nach dem Märchen 
von Hans Christian Andersen. Als Kay von 
einer verzauberten Spiegelscherbe in 
Herz und Augen getroffen wird, kehrt er 
sich von seiner Freundin Gerda ab. Gerda, 
von inniger Liebe angetrieben, setzt sich 
seine Rettung fest in den Kopf. Saalbau 
Witten, Theatersaal.

So. 08.12. 18 Uhr

St. Georgs-Konzert
„Weihnachtskonzert“
Carl Philipp Emanuel Bach, „Magnificat“, 
Wq 215 Johann Sebastian Bach, Kantate 
„Gloria in excelsis deo“, BWV 191 Irene 
Carpentier, Sopran; Evelyn Krahe, Alt; 
Gustavo M. Sanchez, Tenor; Tobias Pe-
schanel, Bass; Collegium vocale Bochum; 
Collegium instrumentale Bochum Lei-
tung: Hans Jaskulsky VVK: Hattingen Mar-
keting, Haldenplatz Fon: 02324-2043511. 
St. Georgs-Kirche, Kirchplatz Altstadt, 
Hattingen. Eintritt: 16 Euro / ermäßigt 
11. Veranstalter: Ev. St. Georgs-Kirchen-
gemeinde.

Di. 10.12. 15 + 16.30 Uhr

Morgen kommt der 
Weihnachtshahn
Vorweihnachtlicher Spaß Hille Pupille, 
Dülmen. Stadtmuseum (Veranstaltungs-
raum), Marktplatz  1-3, Hattingen-Blan-
kenstein. Veranstalter: Stadtmuseum 
Hattingen, Tel. (0 23 24) 204 3521.

Mi. 11.12. 14 Uhr

Zerstörungsfreie
Prüfung größter Teile – Gesellschaft für 
Radiographie und Yxlon in Hattingen. Ex-
kursion, Anmeldung erforderlich! Treff-
punkt: Gesellschaft für Radiografie, Am 
Walzwerk 41, Hattingen. Veranstalter: vhs 
Hattingen, Marktplatz 4, Hattingen, Tel.: 
02324/204-3511, -3512, -3513.

Mi. 11.12. 15 Uhr

Pippi feiert 
„Pippi feiert Weihnachten“ - stille, feierli-
che Weihnachten? – Passt eigentlich nicht 
zusammen? – Schließlich geht es um Pip-
pi Langstrumpf und bei ihr passen auch 
Dinge zusammen, die eigentlich gar nicht 
passen. Saalbau Wittten, Saal A.

Mi. 11.12. 19 Uhr

Elterntreffen
informieren & diskutieren. „Das brauch‘ 

ich doch eh nicht!“ – Wenn Kinder nicht 
lernen wollen. Altes Rathaus, Untermarkt 
9, Hattingen. Eintritt: Eintritt frei. Ver-
anstalter: vhs Hattingen, Marktplatz 4, 
Hattingen, Tel.: 02324/204-3511, -3512, 
-3513.

Do. 12.12. 16 Uhr

Pinocchio
Familienmusical mit Livemusik. Pinocchio 
gerät bei seinen Abenteuern von einem 
Schlamassel in den Nächsten. Neu insze-
niertes Familienmusical.  Saalbau Witten, 
Theatersaal.

Do. 12.12. 19 Uhr

Und der Zukunft 
zugewandt
Ein Spielfilm von Bernd Böhlich.  D 2019, 
108 Minuten, FSK 12. 1952 in der DDR: 
Die zu Unrecht verurteilte junge Kommu-
nistin Antonia Berger gewinnt ein neues 
Leben und soll dafür einen Preis zahlen: 
Von ihrer Zeit in der Sowjetunion soll sie 
schweigen. Einlass und Kasse 30 Min. vor 
Veranstaltungsbeginn. Haus Witten Kino.

Do. 12.12. 19 Uhr

Weihnachtliche 
Blockflötenmusik
beim „Käse und Wein-Abend“ mit Block-
flötisten der Klassen Christiane Büscher 
und Dorothea Wied sowie Mitgliedern der 
Blockflötenensembles „Scherzando“ und 
„Concertino“ der Musikschule Hattingen 
(Leitung Christiane Büscher). Veranstal-
ter: Bündnis für Buchholz e.V. Ev. Kirche 
Buchholz (Gemeinderaum), Buchholzer 
Str. 31, Witten. Eintritt: Eintritt frei. Ver-
anstalter: Musikschule Hattingen, Tel.: 
(02324) 204-3511, -3512, -3513.
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Do. 12.12. 20 Uhr

Hannes Bender
„Ich hab nur zwei Hände“
Hennes Bender ist ein Freund vieler Wor-
te. Er stellt sich ohne Punkt und Komma 
den großen Fragen des Lebens: Lästern 
Alexa und Siri hinter meinem Rücken über 
meinen Haaransatz? Ist die Cloud, in der 
ich meine Daten lagere, wirklich eine Wol-
ke oder nur ein anderer Computer? Wozu 
eine Vorratsdatenspeicherung, wenn ich 
ein Langzeitgedächtnis habe? Und über-
haupt: Sollte eigentlich nicht alles leichter 
sein als vorher? Stattdessen jonglieren wir 
unser Leben zwischen iPad, Thermomix 
und Staubsaugerroboter und haben trotz-

dem weniger Zeit als vorher. WERK°STADT, 
Mannesmannstraße 6, Witten.

Fr. 13.12. 19 Uhr + Sa. 14.12.
18 Uhr + So. 15.12. 17 Uhr

Weihnachtskonzerte
des Gymnasiums Holthausen
Das Gymnasium Holthausen lädt in Ko-
operation mit der Musikschule Hattingen 
zu drei weihnachtlichen Konzerten in die 
Aula des Schulzentrums ein. Schülerinnen 
und Schüler aller Jahrgangsstufen wer-
den in den Chören, in unterschiedllichen 
Ensembles und auch solistisch auftreten. 
Gymnasium Holthausen, Lindstockstr. 2, 
Hattingen. Eintritt: Eintritt frei. Veranstal-
ter: Musikschule Hattingen, Tel.: (02324) 
204-3511, -3512, -3513.

Fr. 13.12. 16 – 22 Uhr – Eintritt frei

Treff° on Ice
Das Jugendcafé Treff° macht einen Aus-
flug zur EIS°STADT. Unter dem Motto 
„Treff° on ICE“ haben die jugendlichen 
Besucher des Treff°s (zwischen 13 und 
27 Jahren) ab 16 Uhr freien Zugang zur 
Eisfläche. Im Anschluss, wenn ab 19 Uhr 
der Schutzschuhbetrieb eingestellt ist, 
startet für die Jugend ein kleiner Eistock-
schieß-Cup. Interessierte Teilnehmer wer-
den gebeten sich in Vorfeld im Jugend-
café zu den Öffnungszeiten (Mittwoch 
bis Sonntag ab 16 Uhr) zu melden. Café 
Treff°, WERK°STADT, Mannesmannstr. 6, 
Witten.

Fr. 13.12.

Witten im Lichterglanz
Abendliche Turmbesteigung mit Aussicht 
auf die Weihnachtsstimmung der Stadt. 
5,50 € pro Person, Anmeldung erforder-
lich. Infos und Anmeldung beim Stadt-
marketing Witten, 02302-19433, www.
stadtmarketing-witten.de.

Fr. 13.12. 19.30 Uhr

Musical Gala-Abend
DER GALA-ABEND DES MUSICALS. Zie-
hungsgala der Sparlotterie der Sparkas-
sen. Saalbau Witten, Theatersaal.

Sa. 14.12. 10 – 16 Uhr

Mutter-/Vater-/
Kind-Kochen
Tagesseminar. Im Teilnehmerentgelt ist 
Ihre Lebensmittelumlage bereits enthal-
ten. Das Teilnehmerentgelt bezieht sich 
auf 1 (Groß-) Elternteil und 1 Kind.  Real-
schule (Lehrküche), Grünstraße 27/29, 
Hattingen. Veranstalter: vhs Hattingen, 
Marktplatz 4, Hattingen, Tel.: 02324/204-
3511, -3512, -3513.

Sa. 14.12. 15.30 – 17.30 Uhr

Dünkelbergstollen
Große Bergwerkstour für Erwachsene 
und Kinder ab 10 Jahren, Anmeldung 
bis 12.12. LWL-Industriemuseum, Zeche 
Nachtigall, Nachtigallstr. 35, Witten.

Sa. 14.12. 18 Uhr

Weihnachtskonzerte
des Gymnasiums Holthausen
Das Gymnasium Holthausen lädt in Ko-
operation mit der Musikschule Hattingen 
zu drei weihnachtlichen Konzerten in die 
Aula des Schulzentrums ein. Schülerinnen 
und Schüler aller Jahrgangsstufen wer-
den in den Chören, in unterschiedllichen 
Ensembles und auch solistisch auftreten. 
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Gymnasium Holthausen, Lindstockstr. 2, 
Hattingen. Eintritt: Eintritt frei. Veranstal-
ter: Musikschule Hattingen, Tel.: (02324) 
204-3511, -3512, -3513.

Sa. 14.12.

Stadtwerke-Eisstock- 
Cup 2019
Verbindliche Anmeldungen für das eisi-
ge Event bitte per E-Mail an Sabrina Ei-
lebrecht: eilebrecht @werk-stadt.com. 
Teilnahmegebühr 25,00 € / Team mit vier 
Spielern WERK°STADT, Mannesmannstra-
ße 6, Witten.
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Sa. 14.12.

Fackelwanderung
durch das romantische Muttental. Abend-
liche Entdeckungsreise im Fackelschein. 
14,- € pro Person, Anmeldung erforder-
lich. Infos und Anmeldung beim Stadt-
marketing Witten, 02302-19433, www.
stadtmarketing-witten.de.

Sa. 14.12. 13 – 17 Uhr

Stadtrundfahrt 
Sprockhövel
Info + Anmeldung: Tel. 02324-79994, 
Treffpunkt: Fritz-Lehmhaus-Weg, Nie-
dersprockhövel. Abfahrt-Ort: Bahnhof 
Alt-Wetter.

Sa. 14.12. 19 Uhr

Skandinav. Abend
(Einlass ab 18.30 Uhr) Bei weihnacht-
licher Stimmung, begleitet von einem 
köstlichen nordischen Essen, laden Maik 
Hester und Anne Behrenbeck zu skandi-
navischen Liedern und Geschichten ein. 
Haus Oveney, Oveneystr. 65, Bochum, Tel. 
0234 / 799 888. 

Sa. 14.12. 22 Uhr

90‘s Party
Mit den größten Hits und Hymnen der 
90er bringen wir die Tanzfläche zum Be-
ben. WERK°STADT, Mannesmannstraße 6, 
Witten.

So. 15.12. 10.30 Uhr

Weihnachtsmatinée
SOLIDARFONDS WEIHNACHTSMATINÉE – 
„DAS BESTE KOMMT ZUM SCHLUSS“. Mit 
Torsten Sträter, Frank Goosen, Wolfgang 
Trepper und Bruno „Günna“ Knust unter 
dem Adventsmotto „Lasst uns froh und 
munter sein“. Saalbau Witten, Theatersaal.

So. 15.12. ab 10 Uhr

Weihnachtslauf
Wenn der Weihnachtsmann durch Witten 
joggt: zum 29. Mal veranstaltet der PV-Tri-
athlon Witten den Wittener Weihnachts-
lauf. Der erste Startschuss fällt um 10 Uhr 
(1 km) auf der Bahnhofstraße vor Galeria 
Kaufhof, der Hauptlauf über 10 km geht 
um 11.40 Uhr auf die Strecke. Anmeldun-
gen sind online und im Rathaus bis eine 
halbe Stunde vor dem jeweiligen Start 
möglich. Infos unter www.triwit.de.

So. 15.12. 11 – 15 Uhr – Eintritt frei

Familientrödel
Das große und kleine Flohmarkt-Herz fin-
det genau das, was es begehrt. Frische Waf-
feln, Kaffee u. kühle Getränke fehlen nat. 
nicht. Standplätze können vor Ort in der 
WERK°STADT oder online auf www.hellweg-
ticket.de gebucht werden. WERK°STADT, 
Mannesmannstraße 6, Witten.

So. 15.12. 11 – 16 Uhr

Jomo‘s Lego- 
& Playmobilbörse
Ein- und Verkaufen, Tauschen und Infor-
mieren – mit dem Ziel, fehlende Rari-
täten, Ergänzungen, Anregungen und 
Modelle zum kleinen Preis zu finden. 
LWL-Industriemuseum Henrichshütte, 
Werksstraße 31 – 33, Hattingen.

So. 15.12. 14.30 Uhr

Der Weg in die Tiefe.
Offene Themenführung zum Bergbau im 
Ruhrtal des 19. Jahrhunderts. LWL-Indust-
riemuseum, Zeche Nachtigall, Nachtigall-
str. 35, Witten.

So. 15.12. 19 Uhr – Eintritt frei

TooGether
Abschlussaufführung TTC
Die Jugendlichen des Theater Teens Club 
der WERKSTADT präsentieren das Ergeb-
nis ihrer mehrmonatigen Arbeit. Thema ist 
ein Sozialexperiment zur Entstehung auto-
kratischer faschistoider gesellschaftlicher 
Strukturen. Die Geschichte ist allgemein 
unter dem Titel „Die Welle“ bekannt ge-
worden und diverse Male aufgeführt und 
verfilmt worden. TooGether ist ein Stück, 
was gerade in der heutigen Zeit nichts von 
seiner Aktualität verliert und gerade auf-
grund der unterschiedlichen politischen 
Strömungen in Europa und der Welt ein-
fach gezeigt werden muss. WERK°STADT, 
Mannesmannstraße 6, Witten.

Di. 17.12. 16.30 Uhr

Tintenherz
Nach dem Roman von Cornelia Funke, ab 
8 Jahre. In Meggies Leben dreht sich alles 
um die fabelhafte Welt der Bücher. Saal-
bau Witten, Theatersaal.

Mi. 18.12. 20 Uhr

Die Schöne und 
das Biest

Märchenballett, aufgeführt von Fantasio, 
rumänisches Staatsballett. Saalbau Wit-
ten, Theatersaal.

Fr. 20.12. 15 – 16 Uhr

Vorlesen
mit dem Kamishibai. Es klopft bei Wanja 
in der Nacht von Tilde Michels und Rein-
hard Michl: In einer eisigen Winternacht 
bittet ein frierender Hase um Zuflucht. 
Wenig später klopfen ein Fuchs und 
dann auch noch ein Bär an Wanjas Tür. 
Für Kinder ab 4 Jahren. Karten ab Freitag, 
13.12.2019. Stadtbibliothek Hattingen, 
Reschop Carré 1, Hattingen. Veranstalter: 
Stadtbibliothek Hattingen.

Fr. 20.12. 19 Uhr

„Leuchtet hell ein Stern“
Stimmungsvolles Weihnachtskonzert mit 
weihnachtlicher Musik und Geschichten 
aus aller Welt, dargeboten von der Grup-
pe QUODLIBET (Leitung Dorothea Wied), 
Hildegard Neumann (Lesung) und Peter 
Siepermann (Gesang). Stadtmuseum 
(Veranstaltungsraum), Marktplatz  1-3, 
45527 Hattingen-Blankenstein. Eintritt: 
Eintritt frei. Veranstalter: Musikschule 
Hattingen, Tel.: (02324) 204-3511, -3512, 
-3513.

Fr. 20.12. 20 Uhr

Basta – a capella – 
„in Farbe“
Ein Zuviel an Grau musste man von bas-
ta noch nie befürchten. Saalbau Witten, 
Theatersaal.

Fr. 20.12. 19 – 23 Uhr

All in One
Für Discokings & -queens zwischen 12 
und 15 Jahren. Bis 23 Uhr kocht hier die 
Hütte. S-Club Mitglieder haben – wie im-
mer – auf den Eintrittspreis 50 Cent Er-
mäßigung. Außerdem lockt die Tombola 
der Sparkasse mit tollen Preisen! Ohne 
Ausweis kein Eintritt! WERK°STADT, Man-
nesmannstraße 6, Witten.
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Sa. 21.12.

Fackelwanderung
zum Helenenturm. Abendliche Entde-
ckungsreise im Fackelschein. 10,90 € pro 
Person. Anmeldung erforderlich. Infos 
und Anmeldung beim Stadtmarketing 
Witten, 02302-19433, www.stadtmarke-
ting-witten.de

Sa. 21.12. 18 Uhr

Metal for Mercy 
Christmas Special
Auf der Bühne stehen gleich fünf Bands: 

Die Wittener Bands Eigenraum, Hellde-
cker, SemiWasted und Basement Pool 
sowie das Bochumer Quartett WalzWerk. 
Freut euch auf Musik zwischen Industrial 
Metal, Gothic Rock, Hard Rock, Punk, Al-
ternative Rock und Progressive Rock. Eine 
Veranstaltung mit Tombola des Metal for 
Mercy e.V. WERK°STADT, Mannesmann-
straße 6, Witten.

Sa. 21.12. 19.30 Uhr

Der kleine Lord
Musical mit Livemusik nach dem Roman 
von Frances Hodgson Burnett mit Ein-
führung um 19.00 Uhr. Saalbau Witten, 
Theatersaal.

Sa. 21.12. 22 Uhr

80er Party
DJ Alexx Botox legt für euch wieder die 
Kult-Hits dieses Jahrzehnts auf. Lasst 
euch das nicht entgehen! WERK°STADT, 
Mannesmannstraße 6, Witten.

So. 22.12.

Witten im Lichterglanz
Abendliche Turmbesteigung mit Aussicht 
auf die Weihnachtsstimmung der Stadt. 
5,50 € pro Person, Anmeldung erforder-
lich. Infos und Anmeldung beim Stadt-
marketing Witten, 02302-19433, www.
stadtmarketing-witten.de

So. 22.12. 14.30 Uhr

Unter Dampf
Vorführung der Fördermaschine von 
1887. LWL-Industriemuseum, Zeche 
Nachtigall, Nachtigallstr. 35, Witten.

Mo. 23.12. 16 – 18 Uhr

Schneewittchen
„Das Musical“ - Fantastische Abenteuer, 
vergiftetes Obst und ein mysteriöser 
Trank: In seinem neuesten Musical-High-
light „Schneewittchen“ entführt das 
Theater Liberi Groß und Klein auf eine 
spannende Reise ins Märchenland. Tem-
poreiche Eigenkompositionen, viel Ener-
gie und jede Menge Humor sorgen für 
ein unvergessliches Live-Erlebnis für die 
ganze Familie! Henrichshütte/Gebläse-
halle, Werksstraße 31-33, Hattingen. Ver-
anstalter: Theater Liberi.

Sa. 28.12.

Fackelwanderung
mit deftiger Grünkohlmahlzeit. Abend-
liche Entdeckungsreise im Fackelschein 
mit traditionellem Grünkohlessen. 25,90 
€ pro Person, Anmeldung erforderlich. 
Infos und Anmeldung beim Stadtmarke-
ting Witten, 02302-19433, www.stadtmar-
keting-witten.de

Sa. 28.12. 15 Uhr

Oveneys Berggeister
Die Erlebnisführung zum Thema „Berg- 
und Landbau in Stiepel“ Was sind Pingen? 
Und Aaken? Wo liegen in Stiepel Mailand 
und Gibraltar? Haus Oveney, Oveneystr. 
65, Bochum, Tel. 0234 / 799 888. 

Di. 31.12.

Silvester auf dem 
Helenenturm
Jahreswechsel über den Dächern der 
Stadt. 29,- € pro Person, Anmeldung er-
forderlich. Infos und Anmeldung beim 
Stadtmarketing Witten, 02302-19433, 
www.stadtmarketing-witten.de.

TERMINE

So. 01.12. 10 Uhr

Kunsthandwerkermarkt     
Wir wandern durch die Wittener Umge-
bung zum weihnachtlichen Kunsthand-
werkermarkt in Herbede; ca. 10 km; Ein-
kehr im „Zollhaus”. Treffpunkt Ruhrstraße 
am Böckchen, Abfahrt mit ÖPNV.

Mi. 04.12. 13.30 Uhr

Nachmittagswanderung
über Parkweg, Egge, Rheinischen Esel 
zum „Cafe Ostermann” in Annen. Treff-
punkt Ruhrstraße am Böckchen.

So. 08.12. 15 Uhr

SGV-Adventsfeier
Wir feiern in der Gaststätte „Zur Dritten 
Halbzeit” in Heven, Haldenweg 2.

Mi. 11.12. 13.30 Uhr

Nachmittagswanderung
durch den Lutherpark und über den  
Rhein. Esel und Uni Witten zum „Tennis-

club” am Kälberweg. Treffpunkt Ruhrstra-
ße am Böckchen.

So. 15.12. 10.15 Uhr

Vom Arnoldschacht
zum Kemnader See. Wir wandern ent-
lang der Harpener Teiche und dem Üm-
minger See zum Kemnader Stausee; ca. 
13 km; Einkehr bei „Cigo's”. Treffpunkt 
Rathaus, Bus 378, ÖPNV-Anfahrt, Ticket A.

Mi. 04.12. 13.30 Uhr

Nachmittagswanderung
über Helenenberg, Hohenstein und Stadt-
park zum „Cafe Büsch” im Wittener Bahn-
hof. Treffpunkt Ruhrstraße am Böckchen.

So. 22.12. 10 Uhr

Sprockhövel/Niederstüter
Wir wandern durch Wälder über Berg 
& Tal in und um Sprockhövel ; ca. 9 km; 
Einkehr im „Haus Hammertal”. Treffpunkt 
Platz der Gedächtniskirche, PKW-Anfahrt.

SILVESTER
PARTY

Alles inklusive!*

49,50 €
                 inkl. GebührenBeginn: 21.00 Uhr*A
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www.werk-stadt.com · Mannesmannstr. 6 · 58455 Witten

LWL-Industriemuseum
Westfälisches Landesmuseum für Industriekultur

Vom Streben nach Glück
200 Jahre Auswanderung 
aus Westfalen nach Amerika 

www.lwl-industriemuseum.de

14. Dezember 2019 bis 28. Juni 2020

Henrichshütte Hattingen
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Alle Angaben ohne Gewähr, Änderungen vorbehalten.
Weitere Infos z.B. unter:
www.lwl.org www.stadtmarketing­witten.de
www.lwl­industriemuseum.de www.werk­stadt.com
www.kulturforum­witten.de www.stadt­hattingen.de

Nächster Erscheinungstermin

Donnerstag,
19.12.2019

Anzeigenschluss: Freitag, 06.12.2019
Image

TERMINE

Wanderungen 
im Dezember

Folk am Donnerstag geht weiter!
Die etwas andere Weihnachtsmusik mit der Gruppe

„Dieselknecht ”

Ihr Bandname Dieselknecht verrät es: Drei Viertel der Band wuchsen 
irgendwo auf dem Land zwischen Ackerbohnen und Ergänzungsfutter 
auf. Mit Heavy Metal und Punkrock. Dann zog es sie in die Stadt, wo 
sie ausgerechnet den Country kennenlernten – und sich darin verlieb-
ten. Flying V und Nietenarmband wurden abgelegt, die neuen Werk-
zeuge waren von nun an Banjo, Gitarre, Kontrabass und Snare. Im Hier 
und Jetzt bieten Dieselknecht Americana und Independent-Folk auf 
Deutsch. Mal schnell, mal langsam oder auch irgendwo dazwischen. 
Was zunächst sperrig erscheint, wird bei näherer Betrachtung zu einem 
Guss. Musikalisch wie textlich. ImLaufe der Jahre entstanden so 4 Al-
ben, 5 Vinyl-Singles, diverse Videos und Auftritte beim WDR und dem-
Kultursender ARTE. Und Dieselknecht bleiben nicht stehen: Ende 2019 
wird ihr neuestes Projekt und zwar das Kneipenmusical „Zum Ewigen 
Knecht“ an den Start gehen. Und sie touren unermüdlich durch Festi-
vals, Kneipen, Clubs und leere Hallen. Augen und Ohren auf!

Do., 19.12.2019, 20 Uhr          Zum Alten Fritz, 
Augustastr. 27, Witten – Eintritt frei, Sammlung mit dem Hut.
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eins //sechs
w e r b e a g e n t u r

Website passend für

einssechs.de

Smartphone & Tablet?

 Wasserbank 9, 58456 Witten 

 02302 98183-10

Party-ServiceParty-ServiceParty-ServiceParty-Service

EDEKA Markt 
Dominik Grütter
Wittener Straße 12 · 58456 Witten-Herbede

Party-ServiceParty-ServiceParty-ServiceParty-ServiceParty-ServiceParty-ServiceParty-ServiceParty-ServiceParty-ServiceParty-ServiceParty-ServiceParty-ServiceParty-Service
Wir lieben

Lebensmittel.

☎ 0 23 02/97 20 26
www.partyservicegruetter.de

Goethestraße 29
45549 Sprockhövel

Mobil: 0173 8911748

gabi.bierwirth@reisepreisvergleich.de
www.gabi-bierwirth.reisepreisvergleich.de

 02302 9838980

Kalender 2020  
im Firmendesign

15%
sparen

FRÜH BESTELLEN

Wir für Sie vor Ort …

Gewinnen Sie 30 Euro

GEWINNSPIEL

Im Familienbetrieb Nüfer 
herrscht wieder Hochbetrieb. 
Anbau und Verkauf von Weih­
nachtsbäumen sind Schwer­
punkt des Hofes in der Elfring­
hauser Schweiz. Ab dem 6. De­
zember sind die Schonungen 
geöffnet. 

„Schon in den fünfziger Jahren 
hat unsere Familie auf dem Rat-
hausplatz in Hattingen Weih-
nachtsbäume verkauft. Heute 
haben wir Schonungen mit ins-
gesamt 90.000 Bäumen“, berich-
tet Lennart Nüfer. Dabei dauert 
es Jahre, bis aus dem Setzling ein 
Weihnachtsbaum wird. „Die Fich-
te beispielsweise braucht rund 
sieben Jahre, je nach Sorte.“
In den Schonungen des Landwir-
tes findet man neben dem be-
liebtesten Weihnachtsbaum, der 
Nordmanntanne, auch die No-
bilistanne, die Kiefer, die Fichte 
und die Blaufichte. Dabei kann 
man auf dem Hof selbst sowohl 
geschlagene Bäume kaufen als 
auch selbst in den Schonungen 
Hand anlegen. „Wer eine eigene 
Bügelsäge hat, kann diese auch 
gern mitbringen. Wir haben aber 
auch natürlich Sägen vor Ort. 
Dann geht das Selbstschlagen 

schnell“, so Lennart Nüfer. Auch 
Handschuhe und eine Knieun-
terlage (Pappe oder Zeitung rei-
chen aus) sollte man dabei ha-
ben, wenn man selbst Hand an 
den Baum legen möchte.
Die meisten Kunden entscheiden 
sich für die klassische Baumgrö-
ße zwischen 1,80 und 2,40 Me-
tern. „Früher wurden die Tannen-
bäume am Stiel angespitzt. Das 
macht man heute nicht mehr, 
denn die modernen Tannen-
baumständer sind mit einem 
Feststelldraht ausgestattet. Man 
kann den Baum einfach hinein-
stellen. Wichtig ist, dass die Rin-
de unten am Baum bleibt, denn 
sonst kann die Tanne kein Was-
ser ziehen. Auch bei der Lage-
rung sollte man beachten, den 
Baum niemals in den Keller oder 
die Garage zu stellen. Betonwän-

de ziehen Feuchtigkeit an und 
der Baum wird trocken. Am bes-
ten ist es, die Tanne eingenetzt 
draußen zu lagern und sie erst 
kurz vor dem Schmücken in die 
Wohnung zu bringen. Dann hält 
ein Tannenbaum zwei Wochen.“
Um die Bäume in der Scho-
nung frisch zu halten, muss Len-

nart Nüfer regelmäßig nach dem 
Rechten sehen. Mähen, Baum-
korrekturschneiden, Düngen - 
so ganz von alleine werden aus 
Setzlingen eben keine schönen 
Weihnachtsbäume. Hinzu kom-
men die häufigen Änderungen 
des Gesetzgebers, welche Materi-
alien, zum Beispiel beim Düngen, 
verwandt werden dürfen.
Nüfer hat viel Ahnung von Bäu-
men. „Der Wald ist ein riesiger Ar-
beitgeber. Viele tausend Arbeits-
plätze in Forstwirtschaft und 
Handwerk sind von seinem Zu-
stand abhängig. Mittelfristig wer-
den wir keine Buche mehr fin-
den, denn die zunehmende Tro-
ckenheit und die Wärme durch 
den Klimawandel verträgt der 
Baum nicht. Das kann man schon 
heute erkennen. Für die Wälder 
gilt wie für die Schonung: ein 
schlecht versorgter Baum sieht 
auch schlecht aus.“  
An den Adventswochenenden 
wird auf dem Nüfer-Hof wieder 
die Hölle los sein. Alle packen mit 
an - auch Adventskränze und De-
koratives für die weihnachtliche 
Stube, alles handgemacht, sind 
im Angebot. Und einen Glüh-
wein kann man selbstverständ-
lich auch trinken.  anja

Der Hof der Familie Nüfer in der Elfringhauser Schweiz, In der Porbecke 10. An den Adventswochenenden kann man hier von 10 bis 16 Uhr Glühwein trinken oder Kleinigkeiten einkaufen. Ein gro-
ßer roter Nikolaus weist den Besuchern den richtigen Weg. Alle Schonungen sind ab dem 6. Dezember geöffnet und vom Hof fußläufig zu erreichen.   Foto: Pielorz

Gewinnen Sie Ihren Weihnachtsbaum 2019
Zusammen mit Lennart Nüfer verlost IMAGE zehn Weihnachtsbäu-
me bis 2,50 Meter! Schicken Sie uns eine E-Mail unter info@kamk.
de, Kennwort „Weihnachtsbaum“, mit Ihrem Namen und Ihrer voll-
ständigen Postadresse bis zum 5. Dezember oder schicken Sie uns 
eine Postkarte unter Kathagen media+kommunikation, Wasser-
bank 9, 58456 Witten. Die Gewinner werden ausgelost (Rechtsweg 
ausgeschlossen) und erhalten per Post einen Gutschein, den sie bis 
zum 22. Dezember bei Nüfer Weihnachtsbäume einlösen können.

Lennart Nüfer Foto: Pielorz

Gewinnen Sie mit IMAGE Ihren Weihnachtsbaum 2019
Seit 1867 führt Familie Nüfer ihren Hof. Schonungen mit 90.000 Bäumen werden bewirt-
schaftet. Vieles ist auch heute Handarbeit.  3000 Tannen werden jährlich als Weihnachts-
baum verkauft. Zehn Leser können Ihren Baum gewinnen - auch zum Selbstschlagen. 
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Brillenservice bei Ihnen zu Hause:
• Augenglasbestimmung

• Brillenauswahl • Reparaturen

Bodenborn 37 · 58452 Witten
☎ 0 23 02 - 9 78 76 44

Mo.-Sa. 10-13 Uhr, Mo.-Fr. 15-18 Uhr, 
Mittwoch ab 13 Uhr geschlossen

Extratermine u. Hausbesuche nach Vereinbarung.

akf bank GmbH & Co KG
Niederlassung Witten
T +49 (0) 2302 2821-100
t.drueke@akf.de

Ihr Spezialist für die Finanzierung 
mobiler Wirtschaftsgüter.

»Kompromisslos 
kundenorientiert. 
Das ist meine akf.«

eins //sechs
w e r b e a g e n t u r

Ihr Weg zu einer

einssechs.de/webseite

Top-Webseite:

 Wasserbank 9, 58456 Witten 

 02302 98183-10
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SCHÖNEBORN
Service ist unsere Tradition!

ELEKTROELEKTRO

Service ist unsere Tradition!
Elektro Schöneborn, Zweigniederlassung der Seyock Elektro-Haustechnik GmbH 

SCHÖNEBORN

Große Weilstraße 12 Tel.: 0 23 24 / 2 13 87

45525 Hattingen Fax: 0 23 24 / 2 32 75

Hauptstraße 46 Tel.: 0 23 24 / 9 19 57-0

45549 Sprockhövel Fax: 0 23 24 / 9 19 57-29

Elektroinstallation  --  Hausgeräte 

Haushaltsartikel  --  Küchenmodernisierung
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Tel.: 0 23 24 / 9 19 57-0, Fax: 0 23 24 / 9 19 57-29

Hauptstr. 46, 
45549 Sprockh.

Vermietung und  Verkauf 
von Wohnmobilen, Wohn-
wagen, Anhänger & PKW

Auto & Freizeit 
Johnsen UG

Ihr Berater für Freizeitfragen
Sven Johnsen

(haftungsbeschränkt)

Metzer Straße 84 • 58332 Schwelm
 02336 913092 •  0160 90208261

johnsen@auto-freizeit-johnsen.de

Auf  dieser Seite finden Sie Klein-
anzeigen, die alle mit Zahlen 

 versehen sind. Bei drei 
dieser Anzeigen ha-
ben wir außerdem ein 

kleines  Glückskleeblatt 
ver steckt. Merken Sie sich die 

drei Zahlen derjenigen Anzeigen, 
die mit einem Kleeblatt gekenn-
zeichnet sind. Diese drei Zah-
len und Ihren Absender (E-Mail- 
Adresse oder/und Telefonnum-
mer nicht vergessen) schicken 
Sie per Postkarte ausreichend 

frankiert an die Image­Redak­
tion, Wasserbank 9, 58456 Wit­
ten oder einfach per E-Mail an 
    gewinnspiel@image­witten.de  
mit dem Stichwort „Glücksklee 
Image“. Einsendeschluss ist der 
09.12.2019.

Teilnahmeberechtigt sind al-
le über 18 Jahren mit Ausnahme 
der Mitarbeiter des „Image“-Ma-
gazins und deren Angehöri-
ge. Der Rechtsweg ist wie im-
mer ausgeschlossen. Der Gewin-
ner des 30-Euro-Preises wird per 
E-Mail oder telefonisch benach-
richtigt.

Glücksklee­Gewinnspiel
November 2019
Die Gewinner von jeweils 30 € 
sind: Renate Knepper, Gevels-
berg; Ursula Kloos, Sprockhövel;
Dieter Wolf, Witten.
Image sagt
herzlichen
Glückwunsch.
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für Witten,  Sprockhövel und Hattingen Wasserbank 9 ∙ 58456 Witten ∙ www.image-witten.de
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Auch die Kleinen kommen bei uns
ganz GROSS raus!
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ganz GROSS raus!
Sie lesen gerade diese Anzeige?
Das tun 180.000* potentielle
andere Leser auch!
Sie wollen Verkaufsangebote, ein 
Stellenangebot, besondere Events
oder Ihre Produktpalette bewerben?
Sprechen Sie uns an!

*Image mit ca. 90.000 Gesamtaufl age
   – das aufl agenstarke Magazin

     in Ihrer Umgebung!

Monika  Kathagen
Telefon: 0 23 02 - 98 38 98-3
E-Mail: mk@image-witten.de

Jessica Meckler
Telefon: 0 23 02 - 98 38 98-7
E-Mail: jm@image-witten.de

Ihr Image-Vertriebsteam:



28 | Image 12/2019

Eine der nachhaltigsten Hochschulbauten ensteht in Witten
Der Erweiterungsbau der Hochschule Witten/Herdecke entsteht aus Holz. 22 Millionen Euro 
wird das Projekt kosten und ein Vorzeigeobjekt der Holzbauweise werden. 1200 Kubikmeter 
Holz werden verbaut und sparen 1200 Tonnen CO2. IMAGE war bei der Präsentation dabei.  

 Foto: Pielorz

In der Universitätsstadt Witten 
entsteht eine der nachhaltigs­
ten Hochschulbauten Deutsch­
lands: ein dreigeschossiges Ge­
bäude in Holz­Hybridbauweise, 
das nach Entwürfen der Berli­
ner Architekten Kaden+Lager 
als Bindeglied der Bestands­
bauten des Unicampus fungie­
ren wird. Der Spatenstich soll 
im Mai 2020 erfolgen. Der Auf­
trag hat ein Volumen von 22 
Millionen Euro. Der Erweite­
rungsbau wird neben Büro­, 
Verwaltungs­ und Seminarräu­
men auch die Bibliothek, Veran­
staltungsräume und eine Café­
Bar enthalten. 

Mehr als zwei Jahre dauerte der 
Entwicklungsprozess, in den ne-
ben Experten auch die Stadt 
Witten und Studierende einge-
bunden waren. Herausgekom-
men ist ein bauliches Beispiel 
für Nachhaltigkeit und Ökolo-
gie. Die Skelettkonstruktion aus 
Brettschichtholz mit Brettsperr-
holz-Decken, das Untergeschoss  
als Hanggeschoss aus Beton,  
Pfosten-Riegel- sowie Außenfas-
saden aus unbehandeltem hei-
mischen Nadelholz, die sich den 
Bedingungen der Umgebung an-
passen sowie bodentiefe Holz-
Alu-Fenster, die von innen zu 
öffnen sind und zum optimalen 
Lichteinfall und Raumklima bei-
tragen - so soll der Baukörper der 

Zukunft aussehen. Ganz im Zei-
chen der Nachhaltigkeit steht 
das Lowtech-Energiekonzept, 
das durch einfache Handhabung 
und innovative Gebäudetechnik 
mit Blockheizkraftwerk entsteht.
Dachterrassen und ein neuge-
stalteter Außenbereich mit Cam-
pusplatz und Campuspark sor-
gen für Kommunikations- und Er-
holungszonen zur Erhöhung der 
Aufenthaltsqualität.
Das Bauen mit Holz ist präzise, 
schnell und kann mit seinen Ele-
menten außerhalb der Baustel-
le gefertigt werden. Die ökologi-
sche Bilanz kann sich sehen las-

sen: Ein Kubikmeter Holz spei-
chert eine Tonne CO2. Hier wer-
den 1200 Kubikmeter Holz ver-
baut - eine Einsparung von 1200 
Tonnen CO2. Im Durchschnitt pro-
duziert übrigens jeder Bundes-
bürger etwa 11 Tonnen CO2 pro 
Jahr. Umweltverträglich wären al-
lerdings nur 2,5 Tonnen. 
Neben den Zahlen gaben die Ex-
perten beim Festakt auch noch 
einen Einblick in die Geschichte 
vom Holzbau. Waren es 1990 ge-
rade einmal rund 500 Häuser, die 
in Deutschland aus Holz errichtet 
wurden, sind es heute mehr als 
zwanzig Prozent, die so entste-

hen. Holz ist ein natürlicher nach-
wachsender Rohstoff. Dank ge-
zielter Aufforstung steht er aus-
reichend zur Verfügung und lässt 
sich wieder problemlos entsor-
gen – denn nach Nutzung kann 
er in den Naturkreislauf zurück-
geführt werden. Holzbau bedeu-
tet aktiven Klimaschutz.
Für die Verantwortlichen der bil-
dungsinnovativen Universität 
mit ihren 2.600 Studierenden 
und über 900 Mitarbeitern ein 
starkes Argument! Die Fertigstel-
lung des Erweiterungsbaus ist 
bereits für den Sommer 2021 ge-
plant. anja

Das Foyer der Uni war fast bis auf den letzten Platz gefüllt, als das Modell vom Campusneubau in einer Feststunde vorgestellt wurde. Unter den 
zahlreichen Gästen saßen in der ersten Reihe auch Bürgermeisterin Sonja Leidemann, Ralf Kapschack MdB und Angela Freimuth, Vizepräsiden-
tin des Landtags NRW und Mitglied im Wissenschaftsausschuss. Das kleine Foto zeigt Julika Franke, Abteilungsleiterin Kommunikation und Mar-
keting der Universität Witten/Herdecke.  Foto: Pielorz

Ironman Till Schaefer: Emotionaler Abend mit den Unterstützern
IMAGE hat den Sportler und Lehrer Till Schaefer auf seinem Weg zum Ironman Hawaii be-
gleitet. Und war auch an dem Abend dabei, als er über den Wettkampf berichtete und sich 
bei Freunden und Unterstützern im nowifit sports & vitality bedankte.  
Es war ein emotionaler Abend. 
Vor allem für Till Schaefer, der 
seinen Lebenstraum realisieren 
konnte: Der Start beim Iron­
man Hawaii und das nach jah­
relanger Vorbereitung. Der Leh­
rer für Mathe und Sport am Les­
sing­Gymnasium bedankte sich 
bei Freunden und Unterstüt­
zern im Fitness­Studio nowi­
fit sports & vitality ­ informier­
te aber auch Interessierte über 
seine sportlichen Leistungen.
2011 wog Till Schafer nach ei-
gener Aussage 93 Kilogramm 
und konnte keine halbe Stunde 
am Stück laufen. Vier Jahre spä-
ter startete er bei seiner ersten 
Langdistanz, beim Ostseeman in 
Glücksburg. Es folgten verschie-
dene Lang- und Mitteldistan-
zen, um sich endlich für die Kö-
nigsdisziplin - den Ironman Ha-
waii - zu qualifizieren. „Der Weg 
dahin war schon eine Herausfor-
derung. Das körperliche Training, 
die Ernährungsumstellung 2017, 
die Osteopathie ab 2018, Men-
taltraining, die Unterstützung  
durch nowifit und die Begleitung 
durch viele Freunde, meine Schü-
ler, Kollegen und Weggefährten - 
das alles hat zum Erfolg geführt“, 
sagt Till Schafer. 
IMAGE hat den Sportler eben-
falls fast ein Jahr begleitet und 
den Kontakt hergestellt zwischen 
Thomas Kampmann von nowifit 
sports & vitality und Till Schaefer. 
Für jemanden, der, wie er sagt, 
mit einer bekannten Schokola-
dencreme groß geworden ist, 
hat sich viel verändert. „Ich ha-
be Schwierigkeiten überwunden, 

Fehler gemacht und daraus ge-
lernt. Freunde standen bei den 
Rennen an verschiedenen Orten 
an der Strecke, haben mir Zei-
ten durchgegeben und waren für 
mich da, damit ich meinen Traum 
realisieren konnte.“ Im letzten 
Jahr kamen so 375 Trainingskilo-
meter Schwimmen, rund 13.000 
Kilometer Radfahren und 2200 
Kilometer Laufen zusammen - 
bis zum Start in Kona auf Big Is-
land/Hawaii.  Und auch hier bren-
nen Sportler und 5500 freiwilli-
ge Helfer für ihre Sportart Triath-
lon. Helfer, die auf eigene Kos-
ten anreisen und ein T-Shirt und 
Verpflegung für ihren Einsatz 
als einziges Dankeschön bekom-
men. Aber es ist nicht der einzi-
ge Dank - es ist das Gefühl, da-
bei gewesen zu sein. Wie der äl-
teste Teilnehmer mit 80 Jahren. 
Wie der Teilnehmer mit den zwei 
Beinprothesen. Sie laufen alle im 
gleichen Rennen wie die Profis. 
„Ich habe mir nicht die Frage ge-
stellt, warum ich das mache. Aber 

ich habe mich gefragt, warum ich 
mir diese Frage nicht stelle. Es ist 
unfassbar, wieviel Lebensenergie 
in einem steckt, wenn man sei-

nen Traum verwirklichen möch-
te.  Es war unglaublich emotional 
und ja, ich möchte gerne noch-
mal dahin zurück.“  anja

Sponsoren und Freunde hatten Till Schaefer (3.v.l.) unterstützt. Dazu gehörten auch der Li-
ons-Club Sprockhövel-Herbede (hier mit Nicole Weber-Wiemers und Filip Vanderborcht) sowie 
Thomas Kampmann (links) vom Fitness-Studio nowifit sports & vitality. Außerdem die AVU, die 
Bäckerei Borggräfe, Brillen Brandes, PV Triathlon, TriCamp, neprosport, Gesundheitspraxis Mer-
kel, Zahnarztpraxis Baumann, Freiwasser sowie Hirsch & Partner. Foto: Pielorz

Viele Freunde und Weggefährten waren der Einladung von Till Schaefer und nowifit sports & vitality gefolgt und ließen sich vom frischgebacke-
nen Ironman Schaefer hautnah über Hawaii und seine sportlichen Erfolge berichten. Foto: Pielorz

Der Campusplatz mit dem Haupteingang ­ im Vordergrund
 Prof. Martin Butzlaff,  Präsident der Universität Witten/Herdecke.

UNIVERSITÄT WITTEN/HERDECKE
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Baggern und Pritschen – nicht am weißen Traumstrand, aber für 
die Erfüllung von Kinderträumen. Zu ihrem elftes Benefizturnier 
hatte die Volksbank Sprockhövel wieder Sportbegeisterte aus 
Unternehmen, Behörden, Verwaltungen und Vereinen eingeladen.
Egal ob Banker, Steuerberater, Polizisten, Sozialarbeiter, Wirtschafts-
förderer, Tänzer, Ärzte oder IT-Experten – sie alle hatten Spaß am 
Sport im Sand und kämpften um Punkte für den guten Zweck. Die 
Beach-Halle in Heven verwandelte sich in eine Traumkulisse für span-
nende Spiele. 22 Teams hatten sich in den Dienst der guten Sache ge-
stellt und sind bei den „Volksbank Beach Open“ zugunsten des „Kin-
derhospizdienstes Ruhrgebiet“ angetreten. Die Initiative aus Witten 
hat es sich zur Aufgabe gemacht, unheilbar erkrankte Kinder, Jugend-
liche und deren Familien auf dem Weg der kleinen Schritte des Ab-

schiednehmens zu begleiten und zu entlasten. Jedes der teilnehmen-
den Teams hatte ein Startgeld gezahlt, um dabei sein zu können. Die 
Gesamtsumme wurde von der Volksbank als direkte Hilfe verdoppelt 
und so kamen insgesamt 1100 Euro zusammen, und die Halle hat ge-
bebt. Auch sportlich gab es am Ende nach vielen spannenden Duel-
len einen verdienten Sieger: „Schmerzgebirge Haue“, das Team der 
„M&M Hausverwaltungen“, sicherte sich auch nach 2018 wieder den 
Pokal für den ersten Platz. Geschlagen geben musste sich im Finale 
das zweitplatzierte Team der „Phönix Allstars“, einer ambulanten Ju-
gend- und Familienhilfe. Im kleinen Finale um Platz 3 standen sich die 
Teams der „Tiemeyer-Gruppe“ und des Evangelischen Krankenhauses 
(EvK) gegenüber. Hier setzte sich das EvK-OP-Team durch und belegte 
ebenfalls das zweite Jahr in Folge den dritten Rang.

Die Beach-Halle in Heven verwandelte sich in eine Traumkulisse für spannende Spiele. 22 Teams hatten sich in den Dienst der guten Sache gestellt und sind bei den „Volksbank Beach Open“ zu-
gunsten des „Kinderhospizdienstes Ruhrgebiet“ angetreten. Die Initiative begleitet und entlastet unheilbar erkrankte Kinder, Jugendliche und deren Familien. Foto: Volksbank

„Volksbank Beach Open“ zugunsten des Kinderhospizdienstes – Bereits elftes Benefizturnier
„Schmerzgebirge Haue“ schlägt „Allstars“ von Phönix

Festivalleitung lädt Autoren zur Recherche in die Region ein – Mindestens ein Mord Pflicht
Melanie Raabe kommt nach Witten anlässlich der Anthologie 
„Mord am Hellweg“, Europas größtem internationalen Krimifesti­
val und recherchiert hier für ihren nächsten Kurzkrimi.

Die Autorin („Der Schatten“), die 
2011 den ersten Platz beim Deut-
schen Kurzkrimipreis belegte und 
seit Jahren eine der wichtigsten 
Krimischriftstellerinnen Deutsch-
lands ist, schreibt für Witten.
Sie wurde 1981 in Jena geboren, 
wuchs in einem 400-Seelen-Dorf 
in Thüringen und einer Klein-
stadt in NRW auf, studierte Me-
dienwissenschaft und Literatur in 
Bochum und lebt inzwischen in 
Köln als Journalistin, Drehbuch-
autorin, Bloggerin, Performerin 
und Theaterschauspielerin.

Sie betreibt ihren eigenen Interview-Blog (www.biographilia.com) und 
erhielt bereits mehrere Preise für ihr Schreiben. 2015 erschien „Die 
Falle“, ausgezeichnet mit dem Stuttgarter Krimipreis für das beste De-
büt, 2016 „Die Wahrheit“.
Melanie Raabes Romane werden in vielen Ländern veröffentlicht. „Die 
Falle“ war international eines der heiß umkämpftesten Bücher der 
letzten Jahre. „TriStar Pictures“ sicherte sich die Filmrechte. Im Som-
mer 2018 erschien ihr letzter Thriller „Der Schatten“.
Melanie Raabe beteiligt sich am zehnten Band der „Mord am Hell-
weg“-Anthologie. Sie schreibt eine exklusive Kurzgeschichte, die in 
Witten spielt.

Im Fadenkreuz „berühmt­berüchtigter“ Stars
Der Hellweg im Fadenkreuz „berühmt-berüchtigter“ Krimistars: Be-
reits zum zehnten Mal schreiben zahlreiche nationale wie internatio-
nale Kriminalschriftsteller Kurzkrimis für Europas größtes Krimifesti-
val „Mord am Hellweg“. An 23 Orten der Kulturregion wird recherchiert. 
Die „Geburtstags“-Anthologie wird pünktlich zum Festivalbeginn im 
Herbst 2020 erscheinen. Europas größtes internationales Krimifestival 

„Mord am Hellweg“ schickt vom Herbst an wieder erstklassige Krimi-
autoren in die Hellweg-Region. Nach bereits neun überaus erfolgrei-
chen Hellweg-Anthologien mit mehr als 200 Kurzkrimis und über 500 
Todesfällen, geht es nun erneut auf Recherchereise.
Dabei sind unter anderem Ben Aaronovitch, Bernhard Aichner, Do-
ris Gercke, Andreas Gruber, Elisabeth Herrmann, Jens Henrik Jensen, 
Edith Kneifl, Volker Kutscher oder Antti Tuomainen – eine „kriminelle 
Gesellschaft“, die sich sehen lassen kann.

Zwei bis drei Tage haben die Schriftsteller Zeit
Weit vor Festivalbeginn lädt die Festivalleitung bekannte Krimipreis-
träger und Bestsellerautoren zur Recherche in die Region ein. Zwei bis 
drei Tage haben 
die Schriftsteller 
Zeit, sich für einen 
lokalen Kurzkrimi inspirieren und auf ihren persönlichen Ort einzulas-
sen. Mindestens ein Mord ist Pflicht in Witten, Dortmund, Hagen, Un-
na, Lünen, Schwerte, Soest und anderen beteiligten Städten und Ge-
meinden der Region.
Welche Verbrechensfantasien die Recherchereisen der illustren Krimi-
schar geweckt haben, wird im September 2020 enthüllt, wenn die be-
liebte „Mord am Hellweg“-Anthologie zum zehnten Mal pünktlich zu 
Festivalbeginn im „Grafit Verlag“ (Emons Köln) erscheint. Wie Mörder 
an den Tatort kehren dann auch die Autoren in „ihre“ Städte zurück, 
um sich und ihre Mordgeschichten bei einer Lesung vorzustellen.

Melanie Raabe beteiligt sich an Hellweg­Anthologie

Melanie Raabe kommt nach Witten und re-
cherchiert für ihren nächsten Krimi im Rah-
men von „Mord am Hellweg“.  Foto: Faustus

 ÜBER DIE AUTORIN
Werk-Auswahl: Der Schatten, btb, München 2018; Die Wahr-
heit, btb, München 2016; Die Falle, btb, München 2015; Die Häss-
lichen unter Pseudonym Melanie Vega, epubli, Berlin 2014; Die 
Zahnfee unter Pseudonym Melanie Vega, Kurzgeschichte, 2011. 
 Auszeichnungen: Shortlist Leo-Perutz-Preis 2019; Stuttgarter 
Krimipreis 2016; Kulturförderpreis des Oberbergischen Kreises 
2015; Deutscher-Kurzkrimi-Preis 2011. Im Netz: melanieraabe.de 
und randomhouse.de/Autor/Melanie-Raabe/p552851.rhd

Beim Sommer-Rock Festival am 
Imberg am 20. Juni 2020 sollen 
wieder junge Bands und attrakti-
ve Headliner auf die Bühne. „Ju-
gendliche können bei der Pla-
nung und Organisation mithel-
fen“, sagt Petra Linden, Koordi-
natorin der städtischen Jugend-
kulturarbeit. Leute zwischen 16 
und 21 Jahren melden sich bis 
Montag, 2. Dezember: E-Mail: 
 imbergfestival@web.de.

Sommer­Festival
Verein „BioIndustry“ bekommt 573108 Euro – Labor auch in Witten
Regierungspräsident Hans-Josef Vogel hat dem 
Verein „BioIndustry für den Kompetenzverbund Li-
fe Sciences.Ruhr“ (KLIC.Ruhr) in Witten einen För-
derbescheid in Höhe von 573 108 Euro übergeben.
Der Dortmunder Verein und die angeschlossenen 
Labore aus Witten, Bochum, Dortmund und Bönen 
haben es sich zum Schwerpunkt gesetzt, die Bio-
technologie in Wissenschaft, Forschung und Wei-
terbildung sowie Anwendungstechnologien voran-
zubringen. Forschung, Wirtschaft und eine Infra-

struktur sollen besser vernetzt werden. Ziel ist es, 
den Wissenstransfer aus Forschungsprojekten in 
die Wirtschaft systematisch anzulegen.
Konkret geht es um die Verbindung von Grundlagen-
forschung und einer praktischen Anwendung sowie 
um Unternehmensgründungen. Durch die frühzei-
tige Zusammenführung von Gründungsteams mit 
etablierten, regional ansässigen Unternehmen soll 
die Innovationsfähigkeit der  Life-Science-Branche 
an der Ruhr gestärkt werden.

Regierungspräsident überreicht Bescheid

Leider sorgen Lichter und Kerzen auch für Feuerwehr-Einsätze
Was wäre die Advents­ und Weihnachtszeit ohne 
Lichter und Kerzen? Sie tragen wesentlich zu der 
behaglich­besinnlichen Atmosphäre in den Woh­
nungen der Menschen bei.
Leider sorgen Lichter und Kerzen aber auch dafür, 
dass die Feuerwehr im Lande häufiger als sonst 
ausrücken muss. Schnell ist es passiert: Die ver-
meintlich preisgünstige Lichterkette ohne VDE-Sie-
gel erzeugt einen Kurzschluss, oder eine unbeauf-
sichtigte Kerze brennt herunter und entzündet die 
Weihnachtsdekoration aus Strohsternen und tro-
ckenen Tannenzweigen. Innerhalb weniger Minu-
ten kann so aus Funken ein ausgewachsener Zim-
mer- und Wohnungsbrand werden. Mit entspre-
chender Obacht und Weitsicht lässt sich die Gefahr 
eines verheerenden Feuers jedoch deutlich reduzie-
ren. Schon bei der Wahl der Baumaterialien sollten 
Bauherren auf die Kennzeichnung „Baustoffklasse 
A1“ (Baustoffe ohne brennbare Bestandteile) ach-
ten. Baustoffe wie Beton, Gips, Ziegel, Zement und 
Mineralfasern brennen von Natur aus nicht und wi-

derstehen so einem Feuer relativ lange. Mittlerweile 
Pflicht ist die Installation eines Rauchmelders. Rat-
schläge der Feuerwehr: „Stellen Sie Adventskrän-
ze und Gestecke auf eine feuerfeste Unterlage und 
in einem Sicherheitsabstand zu Gardinen und Vor-
hängen. Bei speziellen Sicherheitskerzen endet der 
Docht deshalb ein Stückchen vor dem Kerzenbo-
den. Kinder und Haustiere sollten niemals mit bren-
nenden Kerzen allein gelassen werden. Vorsorglich 
sollten Sie auch einen Behälter mit Wasser, einen 
Feuerlöscher oder zumindest eine Dose mit Lösch-
schaum griffbereit haben.
Wenn das Fett des Weihnachtsbratens in der Küche 
aber in Brand gerät, jedoch niemals mit Wasser lö-
schen, sondern einfach einen Deckel auf den Topf 
setzen. Achten Sie darauf, dass die Fluchtwege im-
mer frei gehalten werden. Im Brandfall sollten Sie, 
solange es für Sie noch gefahrlos möglich ist, erste 
Löschversuche unternehmen, sonst aber nicht zö-
gern, die Feuerwehr unter der bekannten Telefon-
nummer 112 zu verständigen.“ dx

Die preisgünstige Kette ohne VDE­Siegel

„Ein Feuer in der Advents- und Weihnachts-
zeit ist für die Betroffenen besonders 
schlimm“, sagt Uli Gehrke, Sprecher der Be-
rufsfeuerwehr Witten. Foto: Dix

VERSCHIEDENES



� Einbruchschutzfolie
� Splitterschutzfolie
� Sonnenschutzfolie

� Sichtschutzfolie
�  UV-Schutzfolien 

für Fenster u. v. m.

Märkische Straße 198
42281 Wuppertal
Tel. 02 02 / 52 40 55
www.dittmar-ek.deVertrieb und Montage von Glasbeschichtungsfolien

Bei uns bekommen Sie eine fachkundige Beratung, 
Aufmaß, Lieferung und eine 1A-Montage

aus einer Hand.

Stefan Harke – Harke Küchen
Planung – Verkauf – Montage

       –  Küchenumzüge

H üchen

45549 Niedersprockhövel Hauptstraße 71
Telefon 0 23 24 / 7 85 80
Mobil 0177 / 49 35 28 4

kuechen-harke@gmx.de
www.kuechen-harke.de

Öffnungszeiten:  Mo., Di., Do., Fr. 10.00 – 18.30 Uhr 
Mi. 10.00 – 20.00 Uhr u. n. Vereinb. 
Samstag Ruhetag

Küchenstudio

Gekennzeichnete Kundenparkplätze zwischen den Häusern 73 + 75!
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Nächster Erscheinungstermin

Donnerstag,
19.12.2019

Anzeigenschluss: Freitag, 06.12.2019
Image

Die Haustür ist längst weg vom alten Image der „schnöden Eingangs-
tür“. Heute kommen vielmehr raffiniert durchgestylte Eingangstüren 
auf den Markt. Klare Linien und viele Funktionen liegen im Trend: Mo-
derne Haustüren erhöhen den Komfort, senken die Energiekosten und 
sind schwerer aufzubrechen.
Moderne Haustüren bestechen derzeit durch Geradlinigkeit und eine 
schlichte zeitlose Eleganz. Dafür sorgen unter anderem flächenbün-
dige Füllungen und natürlich anmutende Oberflächen zum Beispiel 
aus Stein, Holz und Beton. Kontraste werden durch einen optischen 
Material-Mix gesetzt, so unter anderem durch partielle Beschichtun-
gen mit Dekorfolien mit täuschend echt aussehenden Holzstrukturen. 
Ebenfalls im Trend liegt der natürliche Lichteinfall durch großzügig 
dimensionierte Hauseingänge mit Ganzglasseitenteilen, die optisch 
für ein harmonisches Gesamtbild sorgen. Für Privatsphäre sorgt bei 
Bedarf ein Sichtschutz durch mattierte Gläser, die Blicke aussperren, 
das Licht aber hereinlassen. Abgerundet wird die zeitgemäße Haus-
tür durch eingelassene, integrierte Griffschalen sowie Griffe und Tür-
schwellen mit LED-Beleuchtung, die besondere Stimmungen erzeugt.
Einbruchschutz bei Haustüren: Sicherheit wird groß geschrieben
Steigende Einbruchszahlen haben bei Hausbesitzern das Thema Si-
cherheit in den Fokus gerückt. Inzwischen sorgen moderne Smart 
Home-Technologien für Einbruchschutz. Intelligente Fingerprint-Sys-
teme, Einlasskontrollen und Videosysteme werden dezent in den Tür-
griff integriert und fallen so nicht auf. Im Trend liegen auch besonders 
ausgeklügelte Automatik-Verriegelungen, die aktiviert werden, sobald 
die Haustür ins Schloss fällt. Bei der Auswahl der Haustür sollten Haus-
besitzer darauf achten, dass das neue Modell mindestens eine geprüf-
te Einbruchschutzausstattung der Resistance Class RC 2 aufweist.

Auch Energieeffizienz ist Trendthema
Neben der Sicherheit kommt auch die Energieeinsparung nicht zu 
kurz. Zu perfekt dämmenden Fenstern passt eben auch eine Tür, die 
modernen Energieeinsparanforderungen gerecht wird. Erreicht wird 
die hohe Energieeffizienz moderner Haustüren durch eine besonders 
gute Wärmedämmung. Richtig nachhaltig werden Haustüren aber 
durch ihre Langlebigkeit: Diese wird durch die hochspezialisierte Her-
stellung, pflegeleichte Oberflächen und qualitativ hochwertige Mate-
rialien wie Kunststoff, Holz und Metall erreicht. Außerdem sorgt eine 
zukunftsorientierte Ausstattung wie beispielsweise eine barrierefreie 
Ausführung dafür, dass eine Haustür viele Jahrzehnte ihren Dienst ver-
richten kann.                                  Quelle: Verband Fenster + Fassade VFF

Schlichte Eleganz liegt im Trend                       Foto: VFF / Rodenberg / Aldra Fenster und Türen

Haustür-Trends: 

Klare Linien geben den Ton an
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Ihr Ansprechpartner
für Polstermöbel

Inh. J. Lasberg
Annenstr. 158
58453 Witten

Tel.: 0 23 02 / 9 14 22 66
Fax: 0 23 02 / 9 14 22 67
Mobil: 0170 / 1 90 11 35

www.polsterei-witten.de · info@polsterei-witten.de

HiN SIE ZUM 
KEINBRUCH 

PERTEN. 
Schieben Sie Langfingern einen Riegel 
vor. Wir zeigen Ihnen, wie's geht.  

Vorbeikommen, informieren, 
Sicherheit zum Anfassen erleben. 

Ihr starker Partner für: • Treppenbau • Möbelbau
• Fenster • Beschattungen • Innenausbau
• Einbruchschutz • Reparaturen

OELKINGHAUSER STR. 9
58256 ENNEPETAL
TEL. 0 23 33 - 7 46 01
www.tischlerei-kern.de

Einbruchschutz

Nicht nur Fenster und Türen
Erkennen Sie die Schwachstellen an ihrer Wohnung bzw. ihrem Haus. 
Viele Einbrüche erfolgen über Fenster und Türen. Aber auch Garagen-
tore, Licht- und Kellerschächte bieten den Genoven gute Gelegenhei-
ten in das Haus einzudringen.  Die Polizei und der Bundesverband Si-
cherheitstechnik e.V., kurz BHE, empfehlen zum Schutz deshalb die 
Kombination von mechanischen und elektronischen Sicherheitskom-
ponenten. Neben besonderen Schlössern, Sicherheitsbeschlägen und 
zusätzlichen Verriegelungen zusätzlich elektronische Sicherheitssys-
tem wie Bewegungsmelder und Alarmanlagen.

5 Schwachstellen, die man im Auge haben sollte:
1. Keller-, Balkon- und Terrassentüren
Häufig verfügen vor allem Keller nur über einfache Türen ohne Ver-
riegelungen, daher läßt sich so eine ungesicherte Kellertür mit einfa-
chem Werkzeug leicht aufhebeln. Dies gilt leider auch für viele Balkon- 
oder Terassentüren. Für Einbrecher eine willkommende Aufforderung 
diese Türen in ihren Fokus zu nehmen. Hier der Tipp der Polizei: Kel-
ler-, Balkon- und Terrassentüren zusätzlich sichern. Zusatzschlösser 
oder hochwertige Beschläge lassen sich auch nachträglich in vorhan-
dene Türen einbauen. Dies gilt selbstverständlich auch für Balkontü-
ren in oberen Stockwerken, denn  oft bieten Garagen, Zäune oder Re-
genfallrohre einfache Einstiegswege.

2. Toilettenfenster
Toilettenfenster stehen bei der Beurteilung von Einbruchsicherung 
nicht so sehr im Fokus, aber selbst kleine nutzen manche Einbrecher 
für den Einstieg. Beim Fenstertausch oder Umbaumaßnahmen soll-
ten Bauherren auf Ausführungen mit Widerstandsklasse RC 2 oder RC 
3 achten und diese von Fachfirmen einbauen lassen. Für „alte“ einge-
baute Fenster gibt es Nachrüstungsmaßnahmen.
Eine mechanische Sicherung in Kombination mit einer Alarmanlage 
kann den Einbruchschutz noch deutlich verbessern. Dieser Schutz gilt 
natürlich für alle Fenster, nicht nur für die Toilette.

3. Garagen- und Gartentore
Eine ungesicherte Feuerschutztür zwischen Garage und Wohnung 
lässt sich leicht überwinden. Hier kann sich eine weitere Schwachstel-
le in Verbindung mit dem Garagentor auftun. Hier ist es ratsam, das 
Garagentor extra mit einem Schloss zu sichern. 
In schwer einsehbaren Bereichen sollten Gartentore mit Schloss und 
Gegensprechanlage ausgestattet sein. Eine Kombination mit Bewe-
gungsmeldern und Kameras zur Überwachung und Abschreckung von 
Einbrechern steigert das persönliche Sicherheitsgefühl.

4. Licht- und Kellerschächte
Licht- und Kellerschächte mit Fenstern erfordern ebenfalls bei der Si-
cherheitsanalyse besondere Beachtung. Diese Fenster verfügen oft 
nur über Einfachverglasung ohne zusätzlichen Absicherungen. Die 
Abdeckgitter sind meist nicht verankert und  lassen sich leicht anhe-
ben. Fachleute bieten hier Gitterrostsicherungen zur Beseitigung die-
ser Schwachstelle.

5. Haus- und Wohnungseingangstüren
Die Sicherheitsstandards von Haustüren haben sich in den letzten 
Jahren deutlich erhöht und stellen nur noch selten einen Einstiegsweg 
für Einbrecher dar, trotzdem hier der Tipp: Türen immer zweimal ab-
zuschließen, damit im Einbruchsfall die Versicherung auch die Schä-
den übernimmt. 
Einen zusäzlichen Schutz bieten intelligente Schließsysteme und Zu-
trittskontrollen. Transponder oder Apps können Schlüssel ersetzen 
und bieten mehr Komfort.
In Mehrfamilienhäusern sieht die Situation allerdings anders aus, hier 
dringen Einbrecher häufig über die Wohnungseingangstür ein, dies 
gilt vermehrt für Wohnungen in den oberen Etagen, da dort seltener 
jemand vorbeigeht und die Bewohner die Türen häufig nur zuziehen. 
Hier hilft das persönliche Abschließen und gegebenenfalls die Monta-
ge einer zusätzlichen Verriegelung. 

Ihr Objekt machen wir sicher!
• Fenster- und Türsicherungen • Funk-Alarmanlagen  

• Brandmeldeanlagen • Videoüberwachung  
• Elektronischer Zylinder

Manfred Endt
ME Sicherheit GmbH

www.me-sicherheit.de

Bebelstraße 19 • 58453 Witten • Tel. (0 23 02) 2 78 11 77

· Errichter EMA · Errichter BMA  
· ISO 9001 · DIN 14675 (alle Phasen) 
·  Dienstleister für Sicherheitsanlagen 

nach DIN EN 16763

Jetzt neu – Elektrotechnik

Foto: AdobeStock
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Sie suchen‘s?
Wir haben‘s!

Ihr neues Bad!

Die Bad-Ausstellung

An der Becke 11 • 45527 Hattingen
Tel. 02324 9633-0 • www.elting.com

Besuchen Sie uns!

Rund um die Immobilie 
sind wir für Sie da!

Verkauf
Vermietung
Verwaltung

O
O
O

X
X
X

Tel.: 0 23 24/5 37 67
Bruchstr. 45 · 45525 Hattingen

Wir laden den EN-Kreis auf:
• mit Förderung für Schulen, Vereine und Stadtmarketing
• mit Strom, Gas und Wasser – zuverlässig wie eh und je

www.avu.de/heimatvorteil

AVU hilft Kunden
Energiegenossenschaft Rhein­Ruhr hat Insolvenz angemeldet
Die Welle der Insolvenzen auf dem Energiemarkt geht weiter. Mitte 
November hat die Energiegenossenschaft Rhein-Ruhr Insolvenz an-
gemeldet. Im Gebiet der AVU Netz ist eine zweistellige Anzahl an Kun-
den betroffen. Deren Versorgung mit Strom und Gas ist aber natür-
lich sichergestellt. Über die gesetzliche Pflicht zur Versorgung durch 
die AVU als Grund- und Ersatzversorger informiert das Unternehmen 
diese Kunden mit einem Anschreiben und bietet Beratung per Telefon 
(02332 73-123), in den AVU-Treffpunkten oder unter www.avu.de an.
„Wir kümmern uns zuverlässig um jeden Kunden und bieten ihnen 
unseren attraktiven Fix-Vertrag an“, sagt Uwe Träris, Vorstand der AVU. 
Und Benjamin Kreikebaum, Vertriebschef der AVU, erklärt: „Wir helfen 
den betroffenen Kunden, finanzielle Verluste zu vermeiden. Die AVU 
ist der lokale Stromversorger aus der Region, für die Region.“
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Moderne Heizsysteme sind komplex aufeinander abgestimmte 
Systeme. Ein wichtiger Faktor für das Heizen ist der optimale Was­
serdruck. Wir erklären Ihnen, warum Wasser nachgefüllt werden 
muss und welche Schritte dafür notwendig sind. 
Moderne Heizungssysteme bestehen aus verschiedenen Kompo­
nenten, die alle über ein Rohrnetz mit einander verbunden sind. 
In diesem Netz zirkuliert Heizwasser. Geht ein Teil davon verlo­
ren ­ beispielsweise durch Entlüftung der Heizkörper, Defekte oder 
falsche Geräteeinstellungen ­ kann die Anlage nicht mehr richtig 
arbeiten und es wird nicht mehr warm. Der Blick auf das Manome­
ter zeigt: es muss wieder Wasser bei der Heizungsanlage nachge­
füllt werden. Wir erklären Ihnen, warum und wieso ­ und wann man 
einen Fachmann braucht. 
Die Heizungsanlage ist theoretisch ein geschlossenes System. Den-
noch gelangt Luft auf viele Wege in den Kreislauf und verhindert ei-
nen optimales Heizergebnis. Der Wasserdruck ist notwendig, um das 

Heizwasser auch zu den entferntesten 
Heizkörpern zu transportieren. Ein zu ge-
ringer Wasserdruck der Heizung führt 
meist dazu, dass nur Heizkörper heiß 
werden, die sich unweit vom Heizkes-
sel befinden. Ein zu hoher Wasserdruck 
hingegen hängt häufig mit dem Ausdeh-
nungsgefäß zusammen. Der Blick auf das 
Manometer zeigt, wie es um die eigene 
Heizungsanlage steht.
Klären wir zunächst: Was ist ein Manome-
ter und wo findet man es? Ein Manome-
ter ist der Fachbegriff für ein Druckmess-
gerät. In unserem Fall mit der Heizung 
sollte der Druck nicht auf einen Wert 
unter einem Bar sinken. Wenn das doch 
geschieht, dann  müssen Hausbesitzer 
Heizwasser nachfüllen. Zu finden ist das 
Manometer an einem Rohr in der Nähe 
des Wärmeerzeugers oder integriert in 
den Kessel selbst.
Generell sollte die Heizung immer mit 
Wasser in Trinkwasserqualität nachge-
füllt werden. Denn nur so kann verhin-
dert werden, dass Verschmutzungen 
oder auch Ablagerungen möglicherwei-

Ein Manometer misst den Wasserdruck und zeigt an, wann wieder Wasser nachgefüllt werden 
muss. Unter einem Bar sollte der Druck nicht sinken, sagen die Experten. Entscheidend ist aber 
auch der Höhenunterschied zwischen Manometer und Heizungshöhe. Foto: Pielorz

Das Heizungsmanometer 
schlägt Alarm

se zu einer eingeschränkten Funktion führen. Rechtliche Rahmenbe-
dingungen geben beispielsweise die Trinkwasserverordnung und die 
VDI-Richtlinie 2035 vor. 
Grundsätzlich kann man mit etwas technischem Geschick das Was-
ser selbst nachfüllen. Allerdings gilt es dabei verschiedene Dinge zu 
beachten. Zunächst muss man die Heizungsanlage ausschalten. Und 
dann?
Im ersten Schritt muss die Heizung nun über einen Schlauch mit 
dem Wassernetz verbunden werden. Eine spezielle Füllarmatur stellt 
dabei sicher, dass kein Heizungswasser in das Trinkwassernetz fließen 
kann. Um zu verhindern, dass beim Nachfüllen des Heizungswassers 
unnötig viel Luft in das System gelangt, sollte der Schlauch bis zum 
Überlaufen gefüllt sein, bevor er an die Heizung angeschlossen wird.
Im zweiten Schritt wird dann das Heizwasser nachgefüllt. Dazu müs-
sen die Ventile an der Füllarmatur und am Wasserzulauf geöffnet wer-
den. Die Anlage ist dann ausreichend gefüllt, wenn der Druck zum Bei-
spiel bei einem typischen Einfamilienhaus auf einen Wert von einem 
bis 1,5 Bar ansteigt.
Im dritten Schritt sind die Ventile an der Heizung und dem Was-
serzulauf zu schließen. Um sicherzugehen, dass sich keine Luft mehr 
im System befindet, sollten Hausbesitzer alle Heizkörper entlüften. 
Eventuell sinkt dabei der Systemdruck noch einmal ab und der zweite 
Schritt muss wiederholt werden.
Der Wärmebedarf ist seit 2015 kontinuierlich gestiegen. Das ist vor al-
lem im Hinblick auf die Klimaziele der Bundesregierung eine schwer-
gewichtige Bestandaufnahme und hat in jedem Fall Konsequenzen.
Denn um diese Ziele doch noch erreichen zu können, müsste der Ver-
brauch bis 2020 noch um 16,5 Prozent reduziert werden. 
Steigt der Wärmebedarf, bedeutet es aber auch, dass die Heizkosten 
weiterhin steigen werden. Um diese Kosten abzufangen, muss die er-
zeugte Energie möglichst effizient eingesetzt werden. Ein effektives 
Mittel ist die Heizungsmodernisierung. 
Hier berät sie am besten der Heizungsinstallateur Ihrer Wahl! Fachbe-
triebe helfen bei der Wahl der richtigen Heizung für Ihr Zuhause. anja

Was Sie über LEDs wissen sollten
Wir sind auf künstliches Licht angewiesen. Je kürzer die Tage wer­
den um so mehr. Leuchtdioden sind winzig klein und richtig leis­
tungsstark. Kein Wunder, dass sie sich in nahezu allen Bereichen 
der Allgemeinbeleuchtung durchgesetzt haben. Im Wohnraum 
leuchten LEDs als Lampen, als besonders langlebige Leuchte mit 
integriertem Modul oder auch als flexible Lichtbänder, etwa an Re­
galen oder Treppen. Aufgrund ihrer kleinen Bauform eignen sie 
sich ideal zum Einbau in Wände, Böden, Möbel und Vouten. Mit far­
bigem Licht setzen sie auffallende Akzente, und smart gesteuert 
stehen viele Lichtszenen zur Auswahl. 

LED versus Energiesparlampe
Die Energieeffizienz von LEDs erreichen noch nicht einmal Kompakt-
leuchtstofflampen, auch als Energiesparlampen bekannt. Die enthal-
ten zudem Quecksilber und sind bei Bruch mit Vorsicht zu behandeln. 
Weitere Pluspunkte: LEDs geben sofort den vollen Lichtstrom ab und 
haben eine bessere Farbwiedergabe. Sie können mittlerweile mehr als 
Ra 90 erreichen, Energiesparlampen erzielen in der Regel einen Ra-
Wert von 80. Diese Angabe beschreibt, wie natürlich Farben wiederge-
geben werden. Die Lichtfarbe einer Lichtquelle wird in Kelvin (K) ange-
geben. Im Wohnbereich ist in der Regel warmweißes Licht richtig, das 
sind Werte unter 3.300 K.

Lumen statt Watt
Früher war die Watt-Angabe ausschlaggebend. Heute achten Verbrau-
cher beim Lichtstrom auf Lumen (lm), um zu wissen, wie viel Licht 
die Lampe liefert. Eine 40 Watt starke Glühbirne entspricht z. B. einer 
LED mit 410 bis 430 lm. Statt einer 30-Watt-Halogenlampe ist etwa 
als Ersatz eine LED mit 470 lm richtig. Umrechnungstabellen bieten 
die Flyer zum Energielabel und zur Umrüstung von Halogen auf LED 
von licht.de.

Dimmen
Nicht alle LEDs sind dimmbar. Daher müssen Käufer auf den Verpa-
ckungshinweis „dimmable“ achten. Außerdem ist es wichtig, zu ver-
gleichen, ob der vorhandene Dimmer kompatibel ist. Qualitätsherstel-
ler bieten im Internet Kompatibilitätslisten zum einfachen Nachschla-
gen an. Im Zweifelsfall hilft der Elektrofachmann.

Lebensdauer
Die Zeiten, in denen man alle paar Monate auf die Leiter klettern muss-
te, um die Lampe zu tauschen, sind vorbei. Hochwertige LED-Licht-
quellen halten viele Tausend Stunden und Leuchten mit verbautem 
Modul noch viel länger, denn sie verfügen über eine bessere Wärme-
ableitung. LEDs fallen kaum einmal einfach aus, sie lassen meist in 
ihrer Helligkeit nach. Ab einem gewissen Niveau ist dann aber das En-
de der Lebenszeit erreicht, auch wenn die Lichtquelle noch schwach 
leuchtet. Angaben wie z. B. L70 auf der Verpackung besagen: Das En-
de der Lebensdauer ist erreicht, wenn der Lichtstrom nur noch 70 Pro-
zent des Neuwertes beträgt (mittlere Bemessungslebensdauer). LEDs 
schaffen eine neue Lichtqualität und bieten faszinierende Möglichkei-
ten für die Lichtgestaltung. Die LED-Technologie macht moderne Be-
leuchtungskonzepte wie Human Centric Lighting (HCL) erst möglich 
und bahnte in Kombination mit intelligenter Sensorik der Digitalisie-
rung des Lichts den Weg. Sie möchten mehr über LEDs erfahren? Dann 
schauen Sie sich die Kurzfilme auf www.licht.de an. Quelle: licht.de

Licht strukturiert den offenen Raum: Die Pendelleuchten sind klar dem Esstisch zugeordnet. 
Ess- und Wohnbereich werden durch den Kamin getrennt. Foto: licht.de/Oligo

 AUSTAUSCH DER HEIZUNG
In Deutschland heizen 73 Prozent aller Haushalte mit Öl oder Gas. 
Insgesamt rund 18 Millionen Heizungen in Deutschland laufen mit 
fossilen Brennstoffen. Somit sind zwei Drittel der deutschen Ge-
bäudeheizungen von den endlichen Ressourcen abhängig. Ölkes-
sel gibt es 5,7 Millionen mal. Im Rahmen des Klimaschutzpake-
tes werden Ölheizungen zwar nicht verboten, aber ab 2026 dürfen 
sie nur noch als Hybridsysteme verbaut werden. Konkreter Hand-
lungsbedarf besteht allerdings für Betreiber veralteter Geräte. 
Sind sie älter als dreißig Jahre, müssen sie ausgetauscht werden. 
Schon jetzt existieren lohnende Förderprogramme für den Aus-
tausch. Wichtig hierbei: Die Förderung für den Einbau moderner 
Öl-Brennwertgeräte in Höhe von 15 Prozent durch die KfW-Bank 
muss bis Ende des Jahres 2019 beantragt werden.
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Arbeiten mit guter Fernsicht
Mit ihrem Arbeitsplatz möchte so schnell niemand tauschen: Hoch 
oben auf dem Strommast entlang der A43 sind Arbeiter damit be-
schäftigt, die vorhandenen Stromleitungen „umzuseilen“. Der bisheri-
ge Stromkreis soll in den nächsten Jahren sukzessive auf eine Kapazi-
tät von 380 Kilovolt erweitert werden.
„Auf dieser Trasse laufen aktuell mehrere Leitungen mit einer 110-Ki-
lovolt-Leitung von ‚Westnetz‘ und einer 220-Kilovolt-Leitung von Am-
prion. Im Endausbau werden dann weiterhin die 110-Kilovolt-Leitung 
und eine auf 380 Kilovolt erweiterte Leitung den Strom von der Um-
spannanlage Hattingen bis zur Umspannanlage Witten transportie-
ren“, erläutert Mariella Raulf von der Unternehmenskommunikation 
der „Amprion GmbH“.
Die Arbeiten unter der Bauleitnummer 4339 führen bundesweit und 
international tätige Spezialunternehmen sowie in der Regel weitere 
Subdienstleister durch. Neben einer besonderen Ausbildung müssen 
die Mitarbeiter eine Voraussetzung mitbringen: Schwindelfreiheit.

Ausgezeichnete Fernsicht und immer frische Luft garantiert: In luftigen Höhen werden zur Zeit 
die Kapazität der Stromleitungen erweitert.

Image hatte berichtet, dass die Bezeichnung auf den dänischen König 
Harald Blåtand zurückgeht, dem es im 10. Jahrhundert gegeben war, 
kriegsführende Länder an einen Tisch zu bekommen und zu vereinen.
Durcheinander ging es auch hinter und unter den ersten Computerin-
stallationen in den späten 1980er Jahren zu. Rund 30 Unternehmen, 
darunter HP, IBM und Digital, schlossen sich deshalb im August 1993 
zusammen, um das Kabelgewirr zwischen PC, Drucker, Tastatur und 
Co. durch ein einheitliches Protokoll und Logo (Foto) für die Daten-
übertragung per Infrarot zu regeln. Aufgrund der hohen skandinavi-
schen Beteiligung der Unternehmen Erics-
son und Nokia wurde für die neue Technik 
„Bluetooth“ – ursprüng- lich als Codename – 
verwendet, der später mangels guter Alter-
nativen auch als Mar- kenname herausge-
bracht wurde. Das Zei- chen „@“ wurde an-
geblich schon von Mön- chen im 6. Jahrhun-
dert benutzt und fand durch die Jahrhun-
derte in verschiede- nen Formen weiter-
hin Anwendung. Dass es auch heutzutage 
milliardenfach getippt wird, kann auf Raymond Samuel Tomlinson zu-
rückgeführt werden. Wie Bert Ungerer im „Magazin für professionelle 
Informationstechnik“, Heft 12/2011, berichtet, kombinierte Tomlinson 
Ende 1971 zwei bereits im Einsatz befindliche Programme, benötigte 
aber dazu ein Zeichen, das garantiert nicht Bestandteil eines Namens 
war. Seine Wahl fiel auf den auf elektronischen Eingabegeräten übli-
cherweise vorhandenen „Klammeraffen“, mit dem zur damaligen Zeit 
Preise und Stückzahlen voneinander getrennt wurden. Für seine Ver-
dienste um die Kommunikation erhielt Raymond Samuel Tomlinson 
im Oktober 2011 den Kulturpreis der Eduard-Rhein-Stiftung. dx

Ein Steuerbonus für die Sanierung – ab 2020 soll Hausbesitzern diese Form der Förderung al-
ternativ zur KfW-Förderung zur Verfügung stehen Foto: Energie-Fachberater.de
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 LESERBRIEF
Sehr geehrte Damen und Herren, mit großem Interesse und Er-
staunen habe ich Ihren Artikel über das Bluetooth und das @-Zei-
chen gelesen. Mir bleibt die Frage, wer denn entschieden hat, diese 
Zeichen dafür zu nehmen? Ich fänd spannend zu wissen, wer die-
se Verbindung gesetzt hat. Vielleicht können Sie mir da eine Ant-
wort geben?
Herzlichen Dank und Mit freundlichen Grüßen  B. Boymanns

Verbraucherzentralen: teils Geld zurück
Nach der Pleite von Thomas Cook gebe es noch Hoffnung für ge­
prellte Kunden, sie könnten ihr Geld zurückholen, ist auf der Inter­
netseite „Test.de“ der Verbraucherzentralen zu lesen. Dort heißt 
es unter anderem: „Thomas Cook­Kunden, die ihre Reisen aufgrund 
der Insolvenz des Konzerns nicht antreten können, können sich ihr 
Geld teils zurückholen.“
Darauf weist die Stiftung Warentest hin. Pauschalreisende haben zu-
nächst Anspruch auf Erstattung des gezahlten Reisepreises gegen-
über der Insolvenzversicherung. Sie melden ihn bei der „Kaera AG“ an, 
die die Ansprüche der Kunden für das Versicherungsunternehmen Zu-
rich abwickelt.

Per Visa­Kreditkarte oder Mastercard
Zahlt die Versicherung nicht oder nur teilweise, können Kunden, die 
ihre Reise per Visa-Kreditkarte oder Mastercard bezahlt haben, das so-
genannte Chargeback-Verfahren nutzen. Hier erstatten Banken ihren 
Kunden auf Antrag Geld, wenn eine damit bezahlte Leistung nicht er-
bracht worden ist. Das ist bei den abgesagten Thomas-Cook-Reisen 
der Fall. „American-Express“ bietet das Verfahren nicht an. Kunden mit 
„Visa“ oder „Mastercard“ können ihre Zahlung bei ihrer kartenausge-
benden Bank reklamieren. Die notwendigen Formulare findet man in 
der Regel auf deren Internetseiten.

Frist für die Reklamation
Die Frist für die Reklamation beträgt 120 Tage vom Zeitpunkt an, zu 
dem der Kunde weiß, dass seine Reise nicht stattfindet. Verbraucher, 
die nur einen Flug oder nur ein Hotel bei einem insolventen Veran-
stalter gebucht haben, haben keinen Versicherungsschutz. Sie können 
ihre Zahlungen sofort bei ihrer Bank reklamieren. Auch Kunden, die 
ihre abgesagte Reise per Lastschrift bezahlt haben, können ihr Geld 
zurückholen. Voraussetzung ist, dass seit der Abbuchung noch keine 
acht Wochen vergangen sind. Kunden, die den Reisepreis überwiesen 
haben, können ihr Geld nicht über die Bank zurückholen. test.de

Hoffnung für Cook­Kunden

Energetische Sanierungen werden gefördert
Ein Steuerbonus für Sanierungen ist fürs nächste Jahr geplant. 20 
Prozent der Kosten über 3 Jahre soll man von Steuerschuld abzie­
hen können.
Energetische Sanierungsmaßnahmen an selbst genutztem Wohn-
eigentum sollen besser gefördert werden. So sieht er aus, der künfti-
ge Steuerbonus für die Sanierung: Vom 1. Januar 2020 bis zum 31. De-
zember 2029 gibt es alternativ zur KfW-Förderung einen Abzug von 
20 Prozent der Aufwendungen von der Steuerschuld, verteilt auf drei 
Jahre. Gefördert werden Einzelmaßnahmen genauso wie Komplettsa-
nierungen.
Erneuerung der Fenster oder Haustür
Insgesamt sind Aufwendungen für Sanierungsmaßnahmen in Höhe 
von 200 000 Euro je Haus oder Wohnung förderfähig. Von der Steuer 
abgesetzt werden können Einzelmaßnahmen wie Dachdämmung, 
Fassadendämmung, die Erneuerung der Fenster oder Haustür sowie 
die Erneuerung beziehungsweise der Einbau einer Lüftungsanlage 
und die Optimierung bestehender Heizungsanlagen (wenn diese äl-
ter als zwei Jahre sind).
So soll der Steuerbonus für Sanierungen geltend gemacht werden 
können. Von der Steuerschuld abgezogen werden können 20 Prozent 
der Aufwendungen verteilt auf drei Jahre: je 7 Prozent im ersten und 
zweiten Jahr (maximal 14.000 Euro) und 6 Prozent im dritten Jahr (ma-
ximal 12.000). Insgesamt sind Sanierungskosten in Höhe von 200.000 
Euro je Haus bzw. Wohnung förderfähig.
Älter als zehn Jahre
Voraussetzung für die steuerliche Absetzbarkeit ist, dass Haus oder 
Wohnung bei der Durchführung der energetischen Sanierung älter 
als zehn Jahre sind, maßgebend hierfür ist der Beginn der Herstel-
lung. Die Förderung kann für mehrere Einzelmaßnahmen an einem 
begünstigten Objekt in Anspruch genommen werden, der Höchstbe-
trag der Steuerermäßigung beträgt 40.000 Euro.
Voraussetzung für die Förderung ist, dass die Sanierungsmaßnahme 
von einem Fachunternehmen ausgeführt wurde. Die Steuerermäßi-
gungen können nur in Anspruch genommen werden, wenn das aus-
führende Unternehmen eine entsprechende Bescheinigung ausstellt.
Quelle: Bundesregierung / Bundesfinanzministerium

Bis zu 20 Prozent abziehbar

Kunden, die ihre abgesagte Reise per Lastschrift bezahlt haben, können ihr Geld zurückholen. 
Voraussetzung: Nach der Abbuchung sind keine acht Wochen vergangen. Wer überwiesen hat, 
kann das Geld nicht über die Bank zurückholen. Foto: Hans Braxmeier/Pixabay

 INFO
Betroffene der Thomas-Cook-Insolvenz sowie deren Tochterge-
sellschaften Thomas Cook Signature, Neckermann Reisen, Bucher 
Last Minute, Öger Tours, Air Marin können sich an Rechtsanwäl-
te wenden, um prüfen zu lassen, ob Ansprüche geltend gemacht 
werden können. Oftmals ist eine Erstanfrage kostenlos.

Hafen, Elbphi, Reeperbahn

Hamburg im Schnelldurchgang
20 Ehrenamtliche der Flüchtlingshilfe – Geflüchtete und Einheimi-
sche – haben an einem Wochenende trotz stürmischen Wetters mit 
viel Spaß die Hansestadt erkundet. Das dicht getaktete Programm 
umfasste eine Stadt- und Hafenrundfahrt, eine Führung über die Ree-
perbahn und durch das Rotlichtviertel, einen Besuch auf dem Fisch-
markt und in der modernen Hafencity sowie einen Abstecher zur neu-
en Elbphilharmonie. Wie bei der sonnenheißen Tour im letzten Jahr 
nach Berlin war auch diesmal trotz norddeutschem Herbstwetter die 
Stimmung gut. Im nächsten Jahr soll es in Deutschlands Süden gehen. 
Gefördert wurde der Ausflug vom Land NRW und dem Förderverein 
der Flüchtlingshilfe.
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Das kann im Winter teuer werden
Der Winter steht vor der Tür – und damit auch das Eiskratzen. Laut 
einer Studie der Tankstellenkette HEM mit 2568 befragten Perso­
nen gibt es für die Deutschen in der kalten Jahreszeit nichts Är­
gerlicheres als das morgendliche Enteisen des Fahrzeugs (79 Pro­
zent). Kein Wunder, dass jeder zweite Autofahrer deshalb schon 
gerne einmal den Motor laufen lässt und das Auto vorheizt, wäh­
rend er die Scheiben von Eis und Schnee befreit. Was dabei nicht 
bedacht oder billigend in Kauf genommen wird: Ein laufender Mo­
tor beim Eiskratzen schadet nicht nur der Umwelt, sondern wird 
auch mit einer Geldbuße von zehn Euro bestraft.
Sobald die Sicht durch Schnee oder Schneeregen eingeschränkt wird, 
heißt es „Licht an!“ – und das auch am Tag. Innerorts wartet sonst ein 
Bußgeld von 25 Euro, außerorts fallen bis zu 75 Euro an, wenn an-
dere Verkehrsteilnehmer gefährdet werden. Und auch die Geschwin-
digkeitsbegrenzung ist bei eingeschränkter Sicht unbedingt einzu-
halten, denn es winken nicht nur mindestens 80 Euro Strafe, son-
dern auch ein Punkt in Flensburg. Wer nur Scheiben, Blinker, Rück-
licht, Scheinwerfer und Autokennzeichen von Schnee und Eis befreit, 
riskiert ebenfalls eine Geldbuße: Das Autodach wird häufig in der Ei-
le vergessen – und das kann gefährlich werden, da der nachfolgende 
Verkehr und auch die eigene Sicht durch herabfallenden Schnee be-
hindert werden kann, drohen hier 25 Euro Bußgeld. Selbstverständ-
lich sein sollte der sichere Transport von Skiern und Schlitten oder 
des Tannenbaums zu Weihnachten. Die Investition in einen Dachträ-
ger und eine professionelle Ladungssicherung lohnen sich, denn wer 
hier sündigt, wird mit Geldbußen von 20 Euro bis 200 Euro haftbar ge-
macht. Vorsicht gilt aber auch beim Transport im Auto selbst: Ungesi-
cherte Gegenstände können bei einer Vollbremsung mit voller Wucht 
nach vorn katapultiert werden. Bei starkem Regen- oder Schneefall 
ist nicht nur die Sicht eingeschränkt, auch der Bremsweg auf glatter 
Fahrbahn verlängert sich und die Gefahr des Aquaplanings steigt. Ein 
angemessener Sicherheitsabstand sollte deshalb nicht nur auf Auto-
bahnen und Landstraßen eingehalten werden, sondern auch in ge-
schlossenen Ortschaften. In Städten und Gemeinden gilt ein gesetz-
lich vorgeschriebener Sicherheitsabstand von 15 Metern, bei Schnee 
und Regen sollte er je nach Sicht- und Straßenverhältnissen aber min-
destens 30 Meter betragen. Ein Verstoß wird sonst je nach Geschwin-
digkeit mit bis zu 400 Euro Buße, zwei Punkten in Flensburg und drei 
Monaten Fahrverbot bestraft. Wer bei Glätte, Eis und Schneefall noch 
mit Sommerreifen unterwegs ist, zahlt nicht nur eine Strafe von 60 
Euro und bekommt einen Punkt in Flensburg – bei einem Verkehrs-
unfall verdoppelt sich das Bußgeld und der Versicherungsschutz kann 
wegfallen. Also sollte lieber rechtzeitig ein Termin zum Reifenwech-
sel vereinbart und beim nächsten Tanken auch Zustand und Luftdruck 
des Reifens überprüft werden. Mindestens 1,6 Millimeter tief sollte 
das Profil des Reifens laut Gesetz sein – der ADAC und andere Exper-
ten raten bei Winter- und Ganzjahresreifen sogar zu einer Profiltiefe 
von mindestens vier Millimetern. ampnet/jri

Skoda Kamiq
Auto-Medienportal.Net/Skoda

150 PS für Skoda Scala & Kamiq
Skoda bietet für den Scala und den Kamiq als neuen Topbenziner 
einen 1,5-Liter-Motor mit 150 PS (110 kW) an. Der 1,5 TSI verfügt 
über ein Zylindermanagement (ACT), das je nach Fahrsituation ein-
zelne Zylinder zwecks Kraftstoffeinsparung abschaltet. Zur Wahl ste-
hen ein manuelles Sechs-Gang-Getriebe und ein automatisiertes Sie-
ben-Gang-Doppelkupplungsgetriebe. Die Preise für den Scala 1,5 TSI 
ACT beginnen bei 23 750 Euro, der Kamiq ist mit dieser Motorisierung 
ab 24 300 Euro erhältlich.  ampnet/jri

Kia Ceed
Auto-Medienportal.Net/Kia

Ausstattungsangebot wächst
Die Ceed-Familie ist mit dem Crossover Kia X-Ceed auf vier Geschwis-
ter gewachsen. Weiter ausgebaut wird zum Modelljahr 2020 auch das 
Ausstattungsangebot der bisherigen drei Varianten: Der Ceed, der Kom-
bi Ceed Sportswagon und der Shooting Brake Proceed können mit einem 
10,25-Zoll-Navigationssystem, einem voll digitalen Cockpit sowie neu-
en Einstiegsmotoren bestellt werden. Der 12,3 Zoll große hochauflösende 
Bildschirm zeigt im Fahrbetrieb Tachometer und Drehzahlmesser als Rund-
instrumente an und dazwischen ein Multifunktions-Display für Bordcompu-
ter-Daten sowie Informationen zu Navigation, Audiosystem und Assistenz-
funktionen. Schaltet der Fahrer in den Sport-Modus, ändern sich die Gra-
fiken. Das Leistungsspektrum der Benziner reicht von 100 PS bei der neu-
en Einstiegsmotorisierung des Ceed und Ceed Sportswagon bis zu 204 PS 
bei den GT-Modellen von Ceed und Proceed. Für Diesel gibt es zwei Versio-
nen eines 1,6-Liter-Motors (115 / 136 PS). Der neue 1.0 T-GDI 100 des Ceed 
und Ceed Sportswagon ist eine kleinere Variante des 1,0-Liter-Dreizylinders 
mit 120 PS. Der neue Motor ist mit einem Sechsgang-Schaltgetriebe kom-
biniert und ersetzt den 1,4-Liter-Saugbenziner. Das Turbotriebwerk bietet 
ein höheres Drehmoment (plus 28%) und ist 14% sparsamer im kombinier-

ten Verbrauch. Wegen der niedrigeren CO2-Emissionen und des kleineren 
Hubraums ist er darüber hinaus günstiger in der Kraftfahrzeugsteuer. Der 
Ceed 1.0 T-GDI 100 kostet in der Basisausführung Attract 16.690 €, beim 
Ceed Sportswagon liegt der Einstiegspreis bei 17.690 €. Zur Serienausstat-
tung gehören unter anderem ein Frontkollisionswarner, ein aktiver Spurhal-
teassistent, ein Audiosystem mit 5-Zoll-Display, eine Bluetooth-Freisprech-
einrichtung, eine Geschwindigkeitsregelanlage, ein Fernlichtassistent, ein 
Dämmerungssensor, LED-Tagfahrlicht vorn und beim Kombi eine Dachre-
ling. Der Einstiegspreis des Kia Proceed, der nur in den Ausführungen GT Li-
ne und GT erhältlich ist, liegt durch das neue Basismodell 1.0 T-GDI 120 GT 
Line jetzt bei 26.690 €. Der Proceed GT Line bietet serienmäßig unter ande-
rem 17-Zoll-Leichtmetallfelgen, LED-Scheinwerfer, Smart-Key, ein 8-Zoll-Au-
diosystem, eine Smartphone-Schnittstelle, eine Rückfahrkamera und Kli-
maautomatik sowie einen Frontkollisionswarner, einen Spurhalte- und 
Spurwechselassistenten und einen Müdigkeitswarner.  ampnet/deg

Skoda Scala
Auto-Medienportal.Net/Skoda
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Im letzten Quartal passieren 
die meisten Nebelunfälle
Schwere Verkehrsunfälle, bei denen Nebel für den Unfall mitursäch-
lich war, passieren am häufigsten im letzten Quartal des Jahres. Wie 
das Statistische Bundesamt (Destatis) mitteilt, wurden 59,9 Prozent 
der schweren Nebelunfälle der Jahre 2014 bis 2018 in den Monaten 
Oktober bis Dezember gezählt. Schwere Verkehrsunfälle sind Unfälle 
mit Personenschaden oder schwerwiegendem Sachschaden.
  ampnet/deg

Nächster Erscheinungstermin

Donnerstag, 19.12.2019
Anzeigenschluss: Freitag, 06.12.2019
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KLANGJUWELEN

„Merain“, ein professionelles Trio, spielt Weihnachtskonzert „A Celtic & Colourful Christmas“Saniert und modern ausgestattet: Förderschule öffnete interessierten Bürgern die Türen
Entzückende Klangjuwelen sind Wohltat für die SinneAngebot, sich einen ersten Eindruck zu verschaffen
Weihnachtsklänge in bunter 
Vielfalt sind bei einem Konzert 
am Samstag, 14. Dezember, von 
20 Uhr an in der Immanuelskir­
che an der Sternstraße 73 in 
Wuppertal zu hören.
„Merain“ (Gesang, Violine, kel-
tische Harfe), ein professionel-
les niederländisches Trio, kommt 
zum zweiten Mal nach Wup-
pertal nahe der Stadtgrenze zu 
Sprockhövel und spielt dann 
das abwechslungsreiche Weih-
nachtskonzert „A Celtic & Colour-
ful Christmas“.
Auf dem Programm stehen ent-
zückende Klangjuwelen aus aller 
Welt wie Irland, Deutschland, 
Schweden, Bulgarien, Venezuela 
und dem Nahen Osten. Besinnli-
che Lieder wie Stille Nacht, aber 
auch irische Instrumentalmusik 
werden aufgeführt. Die feinsinni-
gen Arrangements wurden vom 
Trio selbst geschrieben.

Universelle Botschaft
Das Weihnachtskonzert von 
„Merain“ ist eine Wohltat für die 
Sinne. Nach dem festlichen Kon-
zert im letzten Jahr spielen die 
drei Musikerinnen wieder in der 
Immanuelskirche.
Die universelle Weihnachtsbot-
schaft wird weltweit ganz unter-
schiedlich vertont. In der einen 
Kultur schläft das Jesuskind in 
der Krippe, in der anderen in 
einer Grotte oder sogar zwischen 

den Kaktussen. Merain schickt 
die Besucher mit mystischen bis 
frisch-fröhlichen Liedern auf eine 
märchenhafte Reise. Besinnli-
che Lieder wie unsere Klassiker, 

fröhliche Lieder wie Corramos 
aber auch irische Weihnachtslie-
der und Instrumentalmusik wie 
Jigs und Reels werden zu Gehör 
gebracht – ein abwechslungs-

reiches Konzert für Jung und 
Alt. „Weihnachtszauber in vielen 
Sprachen“, schrieb „Die Rhein-
pfalz“. Karten unter der Adrersse 
www.wuppertal-live.de.

Das Trio Merain zieht ein breites Publikum an, vom Kammermusikfreund bis zum Volksmusikliebhaber. In einer Besetzung mit Gesang, Violine, 
Percussion und keltischer Harfe werden die Lieder und Melodien auf authentische und gleichzeitig spielerische Weise dargeboten. Die vom 
Ursprung klassischen Musikerinnen sammeln, arrangieren und komponieren selber die Musik, die sie aufführen. Foto: Maartje Roos/Merain

Unterricht zum Miterleben in 
allen Klassen, Führungen durch 
die neuen Räume im frisch 
sanierten Gebäude und zahl­
reiche Ansprechpartner, die 
bereitwillig Auskunft gaben.
Rund 50 Elternpaare, Erzieher 
und interessierte Bürger haben 
den Tag der offenen Tür an der 
Förderschule Hiddinghausen des 
Ennepe-Ruhr-Kreises genutzt, 
um einen Einblick in das Schulle-
ben zu erhalten.
Langsam, ganz langsam, breitet 
Dana ihre Arme aus und richtet 
den Blick zur Decke. Die Zwölfjäh-
rige spricht kein Wort, dennoch 
folgen alle gespannt ihren Bewe-
gungen. Auf Danas Nase steckt 
ein roter Ball. Sie ist Schülerin der 
Klassenstufe 6/7 der Schule in 
Sprockhövel und lernt im Thea-
terunterricht, wie man als Clown 
die Aufmerksamkeit des Publi-
kums auf sich zieht. Davon, dass 
ihr an diesem Tag nicht nur Leh-
rerinnen und Mitschüler, sondern 
auch interessierte Mütter, Väter 
und pädagogische Fachkräfte 
zuschauen, lässt Dana sich weder 
einschüchtern noch ablenken.

Richtiger Lernort?
„Die Wahl der Schule ist eine 
wichtige Entscheidung, die sich 
die Eltern nicht leichtmachen“, 
weiß Schulleiterin Britta Hein. 
Der Tag der offenen Tür sei ein 
Angebot, sich einen ersten Ein-
druck zu verschaffen. „Bevor ein 
Kind hier angemeldet wird, füh-
ren wir intensive Gespräche, um 
individuell festzustellen: Ist das 
hier der richtige Lernort oder 
braucht das Kind eine andere 
Förderung?“
Die Schule in Kreisträgerschaft, 
die den Förderschwerpunkt geis-
tige Entwicklung hat, wird der-
zeit von rund 150 Kindern und 
Jugendlichen besucht. Sie ver-
teilen sich auf die Jahrgangsstu-
fen 1 bis 13, wobei jede Klasse 
aus maximal 13 Jungen und Mäd-
chen besteht. Melissa ist Schüler-
sprecherin und besucht die 11. 
Klasse. Gemeinsam mit ihrem 
Lehrer Benjamin Fink und Klas-
senkamerad David führte sie 
Besucher über das Schulgelände. 
Im Fokus stand dabei das B-Ge-
bäude, in dem seit Beginn die-
ses Schuljahres nach zweijähri-

ger Sanierungs- und Moderni-
sierungsphase wieder die Klas-
sen fünf bis zwölf unterrich-
tet werden – während der Bau-
arbeiten hatte der Unterricht für 
diese Schüler in der ehemaligen 
Grundschule Schmandbruch in 
Wetter (Ruhr) stattgefunden.
Stolz präsentierten die beiden 
Jugendlichen die neuen, vergrö-
ßerten und besser ausgestatte-
ten Klassenräume sowie Fach-
räume wie die Lehrküche, den 
Werkraum und den Rhythmik-
raum. Auch die an das B-Ge-

bäude angegliederte Trainings-
wohnung durften die Besucher 
sich anschauen. In ihr wird die 
Abschlussklasse intensiv darauf 
vorbereitet, nach der Schulzeit so 
eigenständig wie möglich ihren 
Alltag gestalten zu können.
„Wir haben hier andere Bedürf-
nisse als Regelschulen, weil 
jeder ganz individuell gefördert 
wird“, erklärt Schulleiterin Britta 
Hein. Die neuen Räume böten 
nun ausreichend Platz und die 
nötige Ausstattung, damit auch 
in Kleingruppen oder mit einzel-

nen Schülern gearbeitet werden 
könne. Ebenso profitierten Lehr-
kräfte und Schüler von neuem 
Mobiliar und der Ausstattung mit 
zusätzlichen Medien wie interak-
tiven Displays für jeden Klassen-
raum. „So haben wir jetzt die Mit-
tel, unser pädagogisches Kon-
zept noch einmal ganz anders zu 
fahren“, freut sich Hein.
Stichwort Umbau und Sanierung:
Ausgangspunkt für die Arbei-
ten am B-Gebäude der Förder-
schule war eine Verbesserung 
des Brandschutzes. Dafür inves-
tierte der Ennepe-Ruhr-Kreis 
unter anderem in eine neue Mel-
deanlage, ließ Baustoffe austau-
schen sowie Rauch- und Brand-
abschnitte einrichten. Parallel 
wurden die Räume neu auf den 
Bedarf der Schule zugeschnit-
ten, sodass kaum ein Stein auf 
dem anderen blieb: neue Wände, 
Decken, Böden und Türen wurden 
eingebaut. Ebenso wurden die 
Sanitäranlagen, die Haustechnik 
und die Ausstattung moderni-
siert. Mit Fördermitteln des Bun-
des wurde das Gebäude zudem 
energetisch saniert, erhielt unter 
anderem eine neue Außendäm-
mung und neue Fenster. pen

Theaterunterricht in Klassenstufe 6/7 der Förderschule Hiddinghausen. Foto: UvK/Ennepe-Ruhr-Kreis

Stiftung schüttet Geld für Projekte aus Workshop führt in Engagement ein
Die „Dr. Albrecht Gräfer Stiftung“ schüttet in diesem Jahr 16 000 
Euro für Projekte in Sprockhövel aus, und zwar für gleich mehrere 
Einrichtungen in Sprockhövel. Sie können sich über einen vorweih­
nachtlichen Geldsegen freuen.
Die Stiftung wird in diesem Jahr mit gut 16 000 Euro rund 6 000 Euro 
mehr als im Vorjahr vergeben. Das Ziel der Stiftung ist, soziale Pro-
jekte, die unmittelbar Kindern und Erwachsenen in Sprockhövel 
zugute kommen, zu unterstützen. In diesem Jahr lagen die Schwer-
punkte für die Förderung bei der Unterstützung mehrerer unverschul-
det in Not geratener Familien.

Kinderfreizeiten und musikalische Früherziehungen
Ferner werden auch noch unterstützt: Finanzierungen mehrerer 
Kinderfreizeiten einzelner Kinder; Förderungen musikalischer Früh-
erziehungen von Kindern in Familien mit finanziellen Engpässen und 
die Kita Schee; Förderung des Projektes „Mein Körper gehört mir“; För-
derung der Anschaffung eines Musikinstruments im Matthias-Clau-
dius-Haus und Anschaffung einer Vogelnestschaukel für einen Schul-
hof in Sprockhövel.

Das „Institut für soziale Innovation“ in Sprockhövel richtete im 
Rahmen des „Kommunen­Netzwerks: Engagiert in NRW“ einen 
Workshop zur Einführung in die Strategie­ und Prozessgestaltung 
bürgerschaftlichen Engagements aus.
Mit dabei waren Vertreter der Kommunen Jülich, Kirchhundem und 
Witten. Von der Stadtverwaltung Sprockhövel nahmen Bärbel Mays 
vom Seniorenbüro und Corinne Romahn aus dem Sachgebiet Gre-
mien/Zukunft teil. Den Teilnehmenden wurden sowohl Grundlagen 
der Prozessgestaltung innerhalb der Strategieentwicklung als auch 
verschiedene Methoden für die Umsetzung vermittelt. Schließlich 
gab es – bedingt durch den kleinen Teilnehmerkreis – ebenfalls viel 
Raum für die individuelle kollegiale Beratung und den persönlichen 
Austausch zwischen den Kommunen, den die Teilnehmenden als sehr 
bereichernd empfanden.
Sprockhövel ist seit 2016 Teil des „Kommunen-Netzwerks: Engagiert 
in NRW“. Das kommunale Netzwerk umfasst 66 Städte, Gemeinden 
und Kreise und wurde durch das Land Nordrhein-Westfalen initiiert, 
um die Entwicklung von lokalen Engagement-Strategien durch Ver-
netzung und Austausch anzuregen und zu begleiten.

In diesem Jahr 6 000 mehr Viel Raum für Beratung

Schulleiterin Britta Hein zeigt die neue Lehrküche im B-Gebäude. Foto: UvK/EN-Kreis

FÖRDERSCHULE HIDDINGHAUSEN
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FLÜCHTLINGSHILFEHORROR RADTOUR

Erst Knoten, dann Klettern: bei Wupperwände in Langerfeld ging es hoch hinaus. Wegen des großen Erfolgs soll es in den kommenden Osterferien wieder ein Ferienintensivtraining geben, das 
der Förderverein Flüchtlingshilfe mitfinanziert. Wer dieses Projekt und die vielen anderen Aktivitäten der Flüchtlingshilfe unterstützen möchte, kann dies mit einer Spende tun.

Kinder aus acht Ländern erlebten eine aufregende Ferienwoche bei der Flüchtlingshilfe
In Mais baden, Kohlenbergbau unter Tage bestaunen
In Korn baden, Kohlenbergbau 
unter Tage bestaunen, Klettern 
am Seil: achzehn Kinder aus 
acht Ländern erlebten eine auf­
regende Ferienwoche bei der 
Flüchtlingshilfe Sprockhövel.
„FerienIntensivTraining – FIT in 
Deutsch“ heißt das vom Land 
Nordrhein-Westfalen geförder-
te Projekt, das die Flüchtlingshil-
fe bereits in den Sommerferien 
zwei Wochen lang mit großem 
Erfolg angeboten hatte.

Eine Woche Programm
In den kürzeren Herbstferien lief 
das abwechslungsreiche Pro-
gramm nur über eine Woche. Da-
bei verbanden die Kinder zwi-
schen 6 und 17 Jahren das Erler-
nen der deutschen Sprache mit 
praktischen Erfahrungen.
Sie begannen jeden Tag mit 
einem gemeinsamen Frühstück 
im Flüchtlingshilfe-Treff „Mach-
Mit“. Danach lernten und übten 
sie unter Anleitung der beiden 
professionellen Lehrkräfte Ju-
lia Grahn und Karl Kirst gemein-

sam Deutsch und nutzten dabei 
die von den EN-Freifunkern ge-
spendeten Computer. Nach dem 
Mittagessen ging es dann nach 
draußen, um das Gelernte prak-
tisch anzuwenden.
Bei einer Stadtrallye lernten die 
Kinder Sprockhövel näher ken-
nen, auch ein Besuch in der 
Stadtbücherei stand auf dem 
Programm. Besonders gut ka-
men drei Ausflüge an. Spaß auf 
dem Bauernhof Hixholz in Vel-
bert: erst Kälber, Ziegen, Schwei-
ne, Schafe, Kaninchen, Ponys und 
Esel streicheln und füttern, dann 
ein Bad in Maiskörnern. Kontrast-
reich der Besuch im Bergbau-
museum: tief unter der Erde die 
Arbeitswelt der Bergleute, hoch 
oben auf dem Förderturm ein 
Blick über das Ruhrgebiet.

Erst Knoten und Sichern
Herausfordernd die 16 Meter ho-
he Kletterwand in der Kletterhal-
le Wupperwände in Langerfeld: 
erst Knoten und Sichern lernen, 
dann gemeinsam klettern. Durch 

die gemeinsamen Abenteuer 
sind unter den Kindern neue 
Freundschaften entstanden. Als 
Erinnerung an den Kurs bemal-
ten sie Turnbeutel, die ihnen die 
Flüchtlingshilfe geschenkt hatte. 
Alle unterschrieben darauf mit 
ihren Namen.
Wegen des großen Erfolgs soll es 
in den kommenden Osterferien 

wieder ein Ferienintensivtrai-
ning geben, das der Förderver-
ein Flüchtlingshilfe mitfinanziert. 
Wer dieses Projekt und die vielen 
anderen Aktivitäten der Flücht-
lingshilfe unterstützen möchte, 
kann dies mit einer Spende tun: 
Konto Förderverein Flüchtlings-
hilfe Sprockhövel, IBAN: DE36 
4526 1547 0210 8701 00.

Erst lernen, dann anwenden: beim Deutschtraining halfen Computer. Fotos: Flüchtlingshilfe

„Sprocki-Horror“: Stadtmarketing, Jugendzentren und MSC  haben Radtour veranstaltet
Unerschrockene lösen Aufgaben im Dunkel der Nacht
In Zusammenarbeit mit Stadt­
marketing und städtischen 
Jugendzentren hat der MSC 
Sprockhövel im ADAC bereits 
zum 16. Mal die „Sprocki­Hor­
ror­Radtour“  veranstaltet.

Die Radtour für Horrorfreunde 
startete natürlich am Friedhof 
in Haßlinghausen. So sind viele 
Unerschrockene gleich nach der 
ersten Sonderprüfung am Start 
aufgebrochen, die Aufgaben im 

Dunkel der Nacht zu lösen. Die 
Fahrt führte über die alte Bahn-
trasse nach Niedersprockhövel 
zum Horrorhaus. Unterwegs gab 
es Dinge zu ertasten, zu suchen 
und zu erkennen. Man durfte 

sich nur von den Geistern nicht 
ablenken lassen. Alle gestarte-
ten Teilnehmer kamen sicher ins 
Ziel und konnten unterwegs viele 
Punkte sammeln.

Stärkung am Gruselbüfett
Nach einer Stärkung am Grusel-
büfett kam dann noch die span-
nende Siegerehrung, bei der es 
jede Menge zu gewinnen gab. 
Prämiert wurde in der Reihen-
folge der unterwegs gelösten 
Aufgaben. Natürlich gab es auch 
noch Extrapreise für die schöns-
ten Kostüme.
So hatte jeder seien Spaß, und 
mit etwa 100 Teilnehmern war 
die Veranstaltung wieder ein 
echter Publikumsmagnet. Selbst 
der Bürgermeister von Sprockhö-
vel kam kurz vorbei und stattete 
einen Besuch ab. Die positive Kri-
tik der Besucher lässt schon in 
die Planung für das nächste Jahr 
einsteigen. An dieser Stelle sei 
allen Organisatoren, Helfern und 
Unterstützern für Ihre Mitarbeit 
ganz herzlich gedankt.
 Text und Bild: Martin Mans

Mit etwa 100 Teilnehmern war die Veranstaltung wieder ein echter Publikumsmagnet. Selbst der Bürgermeister von Sprockhövel kam kurz vor-
bei und stattete einen Besuch ab. Die positive Kritik der Besucher lässt schon in die Planung für das nächste Jahr einsteigen.

Geflüchtete schließen die Ausbildung ab
Erstklassige Ergebnisse: Mit teils herausragenden Resultaten 
haben die ersten von der Flüchtlingshilfe Sprockhövel betreu­
ten Geflüchteten ihre Berufsausbildung abgeschlossen und einen 
Arbeitsplatz gefunden.
Mit ihnen freuen sich die Ehrenamtlichen der Flüchtlingshilfe. Koor-
dinatorin Miriam Venn: „Alle haben bei uns ihre ersten Deutschkurse 
besucht, alle Ausbildungsplätze sind von uns vermittelt worden. Diese 
Erfolge unseres Engagements spornen uns alle an.“
Akbar Zoirov hat besonders gut abgeschnitten. Der 28-Jährige gehört 
zu den fünf besten seines Jahrgangs im Bauhandwerk in Nord-
rhein-Westfalen. Er hat bei der Haßlinghauser Firma Masannek 
zunächst die Ausbildung als Ausbaufacharbeiter gemacht und sich 
dann zum Zimmerergesellen weiterqualifiziert. Nun will der Vater 
einer sechsjährigen Tochter Meister werden. Neben seiner Arbeit als 
Zimmerer in Dortmund büffelt er in seiner Freizeit. In zwei Jahren will 
er die Meisterprüfung machen. „Mein Ziel ist ein eigener Betrieb“, sagt 
der 2016 aus Tadschikistan geflüchtete ehemalige Jurastudent.
Auch Milad Raofi steht mit der Bestnote „sehr gut“ an der Spitze sei-
nes Ausbildungsjahrgangs. Der 2016 aus Afghanistan nach Sprockhö-
vel geflüchtete 24-Jährige wurde dafür bei einer Feierstunde vom Prä-
sidenten der Südwestfälischen Industrie- und Handelskammer mit 
einer Ehrenurkunde ausgezeichnet.
Raofi ist bei Rewe Lenk in Haßlinghausen zum Verkäufer im Einzel-
handel ausgebildet worden. Auch er hat höhere Ziele. Im Frühjahr 
will er die Prüfung zum Kaufmann im Einzelhandel machen und sich 
danach zum Betriebsfachwirt weiterbilden. Wegen seiner überdurch-
schnittlichen Leistungen hat er bereits eine Zusage für ein Stipen-
dium. „Zunächst habe ich die Ausbildung begonnen, damit ich sicher 

in Deutschland bleiben konnte,“ sagt er, „obwohl es nicht mein Traum-
beruf war. Inzwischen macht mir der Job großen Spaß.“ Helin Yousef 
will ebenfalls auf ihrer erfolgreichen Ausbildung als Verkäuferin bei 
Lenk aufbauen. Die 23-jährige Syrerin lebt seit 2016 in Sprockhövel 
und bereitet sich nun auf die Prüfung als Kauffrau im Einzelhandel im 
nächsten Frühjahr vor. Dasselbe gilt auch für Nasir Ahmad Frahman. 
Der 24-Jährige kam 2015 aus Afghanistan hierher und lernt bei Lenk.
Lusik Melikyan kam 2014 mit Ehemann und zwei Söhnen aus Arme-
nien nach Sprockhövel. Die 40-Jährige war in ihrem Heimatland als 
Hebamme tätig. Die Anerkennung ihrer Ausbildung wäre trotz Berufs-
erfahrung aber so kompliziert gewesen, dass sich die 40-Jährige für 
eine Ausbildung zur Kinderpflegerin entschied. Nach dem erfolgrei-
chen Abschluss am Berufskolleg Hattingen arbeitet sie nun Vollzeit in 
einer Kindertagesstätte in Hattingen.

Erstklassige Ergebnisse

Vier von vielen (von links): Nasir Ahmad Frahman, Milad Raofi, Helin Yousef und Akbar Zoirov 
präsentieren stolz ihre Abschlusszeugnisse. Bürgermeister Uli Winkelmann (Mitte) gratuliert.
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WELPER/BLANKENSTEIN

 Historische Serie 

Sehnsuchtsort Weihnachtsmarkt: Klein & fein in Blankenstein
Zusammen mit Thomas Weiß, Stadtarchivar in Hattingen, schlägt IMAGE regelmäßig ein 
historisches Kapitel der Stadt auf. Diesmal geht es um den Blankensteiner Weihnachts-
markt, der seit 26 Jahren stattfindet - in diesem Jahr vom 29. November bis 1. Dezember. 

Am 15. September 1992 grün­
deten 18 Blankensteiner Bür­
ger auf der Burg Blankenstein 
die Bürgergesellschaft Blan­
kenstein e.V. Anlass der Grün­
dung ist die Unzufriedenheit 
über das Informationsverhal­
ten der Politik und der Stadt­
verwaltung in Zusammenhang 
mit der Bebauung des großen 
Platzes hinter dem heutigen 
Stadtmuseum und der Neuge­
staltung des historischen Orts­
kerns von Blankenstein. Der 
Verein will einerseits die histo­
rischen Stadtteile erhalten, an­
dererseits aber auch mit Veran­
staltungen für eine Belebung 
sorgen. Ein gelungenes Beispiel 
ist der Weihnachtsmarkt, der 
am 26. November 1994 erstma­
lig auf dem Marktplatz an der 
katholischen Kirche stattfand. 

Die Belebung des Stadtteiles 
durch einen Markt zu dieser Jah-
reszeit steht in der Tradition 
der Weihnachtsmärkte seit den 
sechziger Jahren, als sie sich zu-
nehmend zum sozialen Treff-
punkt entwickelten. Einerseits 
ein Ort der Sehnsucht nach Ge-
borgenheit und Heimeligkeit, 
entwickelten sie sich anderer-
seits auch zu einem umsatzstar-
ken Wirtschaftsfaktor. In jedem 

kleinen Ortskern oder Stadtteil 
sorgt ein Markt in der Advents-
zeit für ein gemütliches Beisam-
mensein. Getreu dem Motto „Je 
älter, desto authentischer“ stell-
te sich von nun an jeder Weih-
nachtsmarkt in eine kulturell-his-
torische Tradition, die es oftmals 
gar nicht gab. Dominierten frü-
her Krippendarstellungen, Hei-
ligen- und Christusfiguren oder 
Sterne in der Weihnachtssymbo-
lik auf den Märkten, sind es heute 
oft nichtchristliche Elemente wie 
Schneeflocken, Rentiere, Tannen-
grün oder Weihnachtsmänner. 
Das steht durchaus im Einklang 
mit dem Rückgang der religiösen 
Bedeutung des Weihnachtsfes-
tes als solchem.

Gab und gibt es in den Innen-
städten oft einen bis zu vier Wo-
chen dauernden Weihnachts-
markt, so sind diese in den Stadt-
teilen oder gar auf den Dörfern 
nur für Wochenenden ein Thema. 
In Blankenstein ist es seit der 
Gründung das erste Adventswo-
chenende, an dem sich um die 
Kirche und auf dem Marktplatz 
die Büdchen gruppieren. Über 
siebzig ehrenamtliche Mitglie-
der und Freunde der Bürgerge-
sellschaft Blankenstein e.V. en-
gagieren sich für ihren Stadt-
teil. Gemeinnützige Organisatio-
nen der Schulen und Kindergär-
ten in Blankenstein und Umge-
bung gestalten das Programm. 
Los geht es am Freitag, 29. No-
vember, 16 Uhr. Weihnachtspyra-
mide und Weihnachtsmarkt-Krip-
pe sorgen für Stimmung. Die klei-
nen Gäste können sich täglich 
auf den Besuch vom Nikolaus 
freuen, der mit tatkräftiger Un-
terstützung von Engelchen Car-
lotta Stutenkerle an alle (bra-
ven) Kinder verschenkt. Groß und 
Klein können samstags ab 18 und 
sonntags ab 16.30 Uhr mit dem 
Blankensteiner Nachtwächter- 
und Türmer-Duo auf die histori-
sche Nachtwächterführung durch 
Blankenstein gehen. Auf der Büh-
ne gibt es Live-Musik. anja

Proppenvoll ist es auf dem Marktplatz in Blankenstein, wenn am letzten Novemberwochenende der Weihnachtsmarkt stattfindet.
 Foto: Barteczko/ruhrkanal.news

So sah das vor zwanzig Jahren aus: Mittlerweile hat sich richtig was getan und der Markt er-
freut sich großer Beliebtheit. Foto: Stadtarchiv Hattingen

Zum Weihnachtsmarkt in Blankenstein gehen viele Besucher auch gerne mit dem Nachtwäch-
ter auf Tour.  Foto: Bürgergesellschaft

ANJA NESSLER

Holzbildhauermeisterin Anja Nessler: Eine Handvoll Hattingen
Bei der Verleihung des „Hattinger Löwen” wurde das Hattinger Stadtmodell live in Gieß-
harz ausgegossen. Im nächsten Jahr wird ein großer Bronzeguss offiziell an die Stadt über-
reicht. Geplant ist aber auch diese kleinere Variante für interessierte Hattingen-Liebhaber. 
Im Original wird es eine Grö­
ße von 1 mal 1,20 Meter ha­
ben – das Hattinger Stadtmo­
dell, ausgegossen in Bronze, an 
dem die Holzbildhauermeiste­
rin Anja Nessler arbeitet. Doch 
eine Handvoll Hattingen konn­
te man bereits bei der Verlei­
hung des „Hattinger Löwen“ in 
der St. Georgs­Kirche bewun­
dern. Holzbildhauermeisterin 
Anja Nessler sorgte für faszi­
nierende Ein­ und Augenblicke 
in ihre Arbeit. 

Eine handwerklich-kreative Ader 
wurde ihr in die Wiege gelegt. 
Doch am Anfang sah es noch 
nicht so aus, als ob die Sprockhö-
velerin beruflich in die Kunst ge-
hen würde. Nach dem Abitur stu-
dierte sie Biologie – doch sobald 
sie von der Uni nach Hause kam, 
arbeitete sie mit den Händen 
und erkannte: Die Wissenschaft 
von den Gesetzmäßigkeiten des 
Lebens von Menschen, Pflanzen 
und Tieren findet sie zwar schön, 
aber ihr fehlt die Handarbeit. Sie 
schlägt eine andere Richtung ein: 
die Ausbildung als Holzbildhau-
erin in Herzebrock in der Nähe 
von Gütersloh schien das Richti-
ge zu sein – ein Ausbildungsplatz, 
der einem nicht vor die Füße 
fällt, den man sich schon suchen 
muss. Danach folgen zwei Jahre 
Südtirol an der Landesfachschule 
für Holzbildhauer. Nach der Rück-
kehr ins beschauliche Sprockhö-
vel stellte sich dann doch die Fra-
ge, was nun anzufangen war mit 
der gelernten Kunst. Denn das 
Schnitzen wollte hier nur schwer 
für den Broterwerb reichen. Doch 
wie das so ist im wahren Leben – 
man trifft zufällig auf Menschen, 
die einen manchmal in die pas-
sende Richtung schieben. An-
ja Nessler macht ein Praktikum 
beim WDR in der Plastikerwerk-
statt. Die berufliche Reise nimmt 
Fahrt auf - sie arbeitet mit ver-
schiedenen Materialien, entwirft 
Skulpturen und Landschaften 
für Fernsehsendungen. Sie lernt 
das Zweckentfremden von Ma-
terialien und kommt in der frü-
heren Männerdomäne Bühnen-

bau an. Nach fünf Jahren wech-
selt sie in eine Festanstellung ans 
Theater nach Essen, von dort zu 
den Wuppertaler Bühnen, arbei-
tet unter anderem mit an Büh-
nenbildern für Pina Bausch. Eine 
wunderbare Zeit, die leider durch 
den Rotstift im Stadtsäckel been-
det wird. Danach renoviert sie in 
ihrer schöpferischen Zwangspau-
se erstmal ein Haus – sie ist eben 
keine Frau für lackierte Fingernä-
gel. French art - ja bitte, French 
Design – nein danke. 

Handwerkliche Bildhauerkunst
Dann meldet sich die Kunst zu-
rück – falls sie denn überhaupt 
weg war. Durch den langjährigen 
Kontakt mit dem Künstler Ste-
phan Marienfeld rückt plötzlich 
das Hattinger Wohnzimmer als 
Stadtmodell in ihr Leben. Enge 
verwinkelte Gassen, welche Höhe 
haben welche Häuser, wie lang 
und breit ist die Stadtmauer – ih-
re Streifzüge durch die Altstadt 
mit dem Maßband klären viele 
Fragen, werfen aber auch neue 
auf: Um detailgetreu zu arbei-
ten muss jede Form, jedes Haus, 
maßstabgetreu sein. Auch die To-
pographie im hügeligen Hattin-
gen muss stimmen. Das ist nicht 
allein mit dem Abgehen der Gas-
sen und den Akten des Bauamtes 

getan – das Maß aller Dinge muss 
anders gehen. Sie sucht nach 
dreidimensionalen Daten über 
Hattingen, wird zwar fündig, aber 
sie reichen für ihre Arbeit nicht 
aus. Also lässt sie sich die Daten 
von einem professionellen Un-
ternehmen noch einmal neu drei-
dimensional zeichnen. Mit einem 
eigenen 3-D-Drucker entsteht 
aus dem Datensatz ein Prototyp 
für die weitere künstlerische Ar-
beit. Dreißig Einzelteile hat Anja 
Nessler hat gedruckt – der Druck 
von jedem Einzelteil dauerte zwi-
schen 15 und 20 Stunden. „Jetzt 
beginnt die eigentliche bildhau-
erische Arbeit. Von dem gedruck-
ten Objekt wird eine Negativ-
form erstellt, die mit Modellier-

wachs ausgegossen wird. Dieses 
Wachspositiv wird per Hand in-
dividuell modelliert, sodass eine 
lebendige kleine Stadt entsteht. 
Jedes Detail wird liebevoll gear-
beitet und beispielsweise durch 
Fenster, Türen und Vegetation er-
gänzt. Dann kommt das fertige 
Modell in die Bronzegießerei“, er-
zählt die Bildhauermeisterin, die 
mit dieser Arbeit drucktechni-
sche Ergebnisse und handwerk-
liche Bildhauerkunst verbindet. 
2020 wird ihr Modell mit dieser 
Legierung aus Kupfer und Zinn 
gegossen - als gemeinsames Pro-
jekt der Hattinger Lions und Ro-
tarier und als Geschenk für die 
Stadt Hattingen.  anja

Holzbildhauermeisterin Anja Nessler bei der Arbeit in der St. Georgs-Kirche Foto: Pielorz

Ein Teil vom Hattinger Stadtmodell Foto: Pielorz
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Bredenscheid­Stüter

Nistkästen für heimische Vögel
Sprockhövel auch in diesem Jahr wieder aktiv im Umweltschutz
Mit der Schaffung von zahlreichen Nistkästen im Stadtgebiet wol-
len wir als Stadt für die Tierwelt, die Natur und langfristig auch für 
den Umweltschutz einen nachhaltigen Beitrag leisten und zum Mit-
machen anregen. Neben den Wild- und Blühwiesen und den Baum-
pflanzaktionen ist das ein neuer Akzent.

65 Nistkästen schaffen Lebensraum für heimische Vögel
Der städtische Bauhof hat auf Initiative des zuständigen Beigeord-
neten Volker Hoven und des städtischen Gärtners Markus Gronemey-
er sowie dem städtischen Umweltbeauftragten Dirk Hölzel geeignete 
Stellen im Stadtgebiet identifiziert und insgesamt 65 Nistkästen für 
die einheimischen Vögel an folgenden Standorten angebracht:
Niedersprockhövel: Bochumer Straße, Kohlenwagen; Fritz-Lehm-
haus-Weg, Wendehammer; Kindergarten Hauptstraße; Kindergar-
ten Gedulderweg; Grundschule u. Hauptschule; Freibad; Compudata; 
Brunnen. Hiddinghausen: Spielplatz Hangstraße; Zuwegung Turnhal-
le; Denkmal Hiddinghausen. Haßlinghausen: Rathaus Eingang; Hin-
ter dem Rathaus; Grünanlage – Oststraße; Vinothek; Spielplatz Heide-
straße. Hobeuken/Schmiedestraße: Spielplatz Blumenhaus; Parkan-
lage Engelsfeld. Herzkamp: Spielplatz Barmer Straße; Feuerwehr; Be-
reich Tunnel Schee.
In einem ersten Schritt wurden die geeigneten Standorte von der Ver-
waltung ausgesucht und die ersten Kästen aufgehängt. Alle Nistkäs-
ten wurden in Handarbeit von einem regionalen Unternehmen aus 
dem Naturmaterial Holzbeton hergestellt. Die anschließende Pflege 
der Kästen übernimmt der Bauhof. Im zweiten Schritt wurden 40 Nist-
kästen über das VITAL-Projekt finanziert.

Naturschutz kann einfach sein
„Der Bau von Nisthilfen verdeutlicht, dass mit einfachen Mitteln unse-
ren wildlebenden Tieren leicht geholfen werden kann. Jeder kann 
selber mitmachen, so bietet beispielsweise der Naturschutzbund 
Deutschland (NABU) genaue Bauanleitungen für Nistkästen für die 
verschiedensten Vogelarten auf seiner Homepage an“, so Hoven.
Diese Maßnahmen verdeutlichen gerade unseren jungen Menschen, 
wie einfach Naturschutz ist. Deshalb ist es sehr schön, dass wir auch 
Nistkästen an den Schulen und Kindergärten aufhängen konnten. 
Hier können die Kinder im Frühjahr den Vögeln beim Nestbau zuse-
hen. Meistens stellt sich nach Fertigstellung und Aufhängen des Nist-
kastens in der Regel schnell ein Erfolgserlebnis ein. Einem Vogel beim 
Nestbau oder bei der Fütterung seiner Jungen zuzuschauen, ist für je-
den ein tolles Erlebnis.

Von links nach rechts: Patrick Leinecke, Markus Gronemeyer, Volker Hoven, Sylvia vom Sondern 
mit den Kindern Mats, Lukas und Enie. Fotoquelle: Stadt Sprockhövel Stadt pflanzt fünf Bäume

Bereits im Jahr 2018 hatte die Stadtverwaltung elf Bäume in verschie-
denen Grünanlagen des Innenbereichs im Stadtgebiet angepflanzt. In 
diesem Jahr erfolgten nun in der 44. und 45. Kalenderwoche die Pflan-
zungen von fünf weiteren Bäumen in städtischen Anlagen.
Angepflanzt wurden ein Spitzahorn auf dem Spielplatz an der Heide-
straße, ein Spitzahorn auf dem Spielplatz am Waldweg, eine Blutbu-
che am Brunnen neben der Zwiebelturmkirche sowie eine Echte Mehl-
beere und eine Trauerbuche auf dem städtischen Friedhof an der Ei-
ckerstraße. Die Pflanzungen sollen als Ausgleich helfen, dem klima-
tisch bedingten Verlust von innerstädtischen Bäumen entgegen-
zuwirken. Mit ihrer Hilfe soll natürlich auch mittelfristig ein Beitrag 
gegen die zunehmende Wärmeentwicklung im Innenbereich über die 
Sommermonate geleistet werden.

Marie­Sophie Macke im DLV­ 
Bundeskader
Mit Schreiben vom 30.10.2019 
wurde Marie-Sophie für die Sai-
son 2019/2020 von November bis 
Oktober in den in den DLV-Bun-
deskader, genauer Nachwuchska-
der 2, Diskuswurf, berufen.
Damit hat sie ein weiteres wichti-
ges Ziel nach einer sehr erfolgrei-
chen Saison mit insgesamt drei 
deutschen Meistertiteln (Diskus-
wurf W15, Block Wurf Team und 
Team Wattenscheid U16) erreicht. 
Die Mitgliedschaft im Bundeska-
der wird mit größerer Unterstüt-
zung in allen Bereichen verbun-
den sein, natürlich wird auch der 
zeitliche Aufwand steigen. Der-
zeit werden die Grundlagen – be-
sonders Kraft und Schnellkraft 
– für die deutsche Winterwurf-
meisterschaft im Februar 2020 in 
Neubrandenburg gelegt. Damit 
geht es in eine neue, ganz be-
stimmt sehr spannende Saison 
für Marie-Sophie!

Nächster Erscheinungstermin
Donnerstag, 19.12.2019
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Frohe Weihnachten kleiner Eisbär
Auf Einladung des Fachbereichs 
Jugend, Familie und Schule der 
Stadt Sprockhövel gastiert das 
Wittener Kinder- und Jugendthea-
ter mit seinem Stück „Frohe Weih-
nachten kleiner Eisbär“ in Sprock-
hövel. Eine spannende, abwechs-
lungsreiche Geschichte für die 
ganze Familie, mit phantasievol-
len Kostümen und einem Büh-
nenbild wie aus dem Bilderbuch, 
untermalt mit Liedern, die ins Ohr 
gehen. Hoch im Norden, am Polar-
kreis vergnügen sich Lars, der 
kleine Eisbär und Freund Robbi, 
die Robbe, mit Eiskugelweitkul-
lern, als zwei Eskimos mit einem 
Schlitten voller Tannenbäume 
eine Rast einlegen. Lars und Rob-
bi belauschen die Menschen in si-
cherer Entfernung, bis sie wieder 
verschwunden sind und finden einen Tannenbaum, der vom Schlitten 
gefallen ist. Das Abenteuer beginnt, als die beiden beschließen, heraus-
zufinden, was es mit dem Tannenbaum auf sich hat und was eigentlich 
Weihnachten ist. Nanuk, der kleine Schlittenhund, der in der Menschen-
stadt lebt, soll ihnen helfen. Bei aller Neugier scheinen die beiden ganz 
zu vergessen, wie gefährlich es für sie in der Menschenstadt ist.
Der Besuch der Aufführungen ist für Kinder ab etwa 3 bis 4 Jahren ge-
eignet. Eintrittskarten kosten für Kinder 5 € und für Erwachsene 9 €. 
Karten für die Vorstellung in Niedersprockhövel gibt es im AS-Jugend-
zentrum Niedersprockhövel in der Eickerstraße 23, die Karten für die 
Vorstellung in Haßlinghausen gibt es im Jugendzentrum Haßlinghau-
sen, Geschwister-Scholl-Straße 8. Beide Jugendzentren sind dienstags 
bis freitags in der Zeit von 16 bis 20 Uhr geöffnet.

Mo., 2. Dez., 15 Uhr
Glückaufhalle in Niedersprockhövel

Mi., 4. Dez., 15 Uhr
Sporthalle Haßlinghausen

Busfahrt zu 
„Lohengrin“
In Kooperation mit dem Theater Dortmund vermittelt das Senio-
renbüro der Stadt Sprockhövel wieder eine Fahrt zur Aufführung im 
Opernhaus Dortmund: „Lohengrin“, eine romantischen Oper in 3 Ak-
ten von Richard Wagner. Die Aufführung ist am Sonntag, 12. Januar 
2020, um 17 Uhr.
„Das Stück markierte eine neue Qualität in seinem Schaffen, so ist das Orchester 
mit seinem mal innigen, mal pathetischen Klang nun Träger des Bühnengesche-
hens. In seiner revolutionären Phase entstanden verbindet Wagner darin histori-
sche Ereignisse mit seinen philosophischen Ideen und schafft so eine politische 
Parabel.“ (Quelle: Webseite Theater Dortmund)
Bis zum 2. Dezember können sich Interessierte bei der Mitarbeite-
rin des Seniorenbüros anmelden. Die Karten zum Preis von 12,20 bis 
39,40 € werden dann reserviert und vor der Vorstellung ausgehändigt.
Zusätzlich fallen noch Buskosten in Höhe von etwa 15,- Euro an. Be-
quem und sicher geht es mit dem Theaterbus nach Dortmund und 
nach der Vorstellung wieder zurück Der Bus startet in Haßlinghausen 
um 15.30 Uhr und in Niedersprockhövel um 15.45 Uhr.
Anmeldung bei: Seniorenbüro Stadt Sprockhövel, Kerstin Eggert, Tele-
fon: 02339/917-320, E-Mail: eggert@sprockhoeel.de. Zimmer U 11 im 
Rathaus, Rathausplatz 4, 45549 Sprockhövel.

So., 12.01.20, 17 Uhr

Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Verkehr, öffentliche Sicherheit und Ordnung am 14.11.2019

ANTRAG DER CDU-FRAKTION ZU TOP 2 „ABFALLENTSORGUNG“
Sehr geehrte Frau Altenhein,
die CDU-Fraktion im Rat der Stadt Sprockhövel beantragt zur Sitzung 
des Ausschusses für Umwelt, Verkehr, öffentliche Sicherheit und Ord-
nung am 14.11.2019 im Rahmen des TOP 2 „Abfallentsorgung“ um Be-
ratung und Beschlussfassung des nachfolgenden Antrags:
„Die Verwaltung wird beauftragt, die im Stadtgebiet vorhandenen öf-
fentlichen Müllbehälter jeweils um einen nicht brennbaren Behälter 
zur Beseitigung von Zigarettenkippen zu ergänzen. Vorrangig sollen 
dabei die Müllbehälter im Bereich der Busbahnhöfe und Bushaltestel-
len ergänzt und entsprechend ‚beworben‘ werden.“
Begründung: Gerade im Bereich der Busbahnhöfe und Bushaltestellen 
findet man vermehrt herumliegende Zigarettenkippen. Diese achtlos 
weggeworfenen Kippen verunreinigen nicht nur das Stadtgebiet, son-
dern gefährden auch die Umwelt.
Laut Bund für Umwelt und Naturschutz (BUND) vergiftet schon ein 
einziger weggeworfener Zigarettenstummel schätzungsweise 40 Liter 
Grundwasser. Dies ist vielen Rauchern gar nicht bewusst, weshalb ent-
sprechende „Werbung“ auf den Müllbehältern ein Umdenken fördern 
könnte. Die bisher vorhandenen Müllbehälter sind nur bedingt für die 
Entsorgung von Zigarettenkippen geeignet, da es bei Entsorgung von 
Zigarettenkippen in die jetzigen Müllbehälter zu eventuellen Bränden 
kommen kann. Die für die Anschaffung und Leerung der neuen Behäl-
ter entstehenden Kosten dürften über den Gebührenhaushalt abre-
chenbar sein.
Mit freundlichen Grüßen   Torsten Schulte (Fraktionsvorsitzender) 
                                                Tanja Kaschel (sachkundige Bürgerin)
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Hammertaler Baustoffe GmbH
Im Hammertal 99a
58456 Witten

Telefon  0 23 02 / 2 82 56-0
E-Mail info@hammertaler-baustoffe.com

Verwertung von
•  Bodenschutt
•  Bauschutt
•  Grünschnitt
• Verkauf von Schüttgütern

Öffnungszeiten
Mo.–Fr. 6.00–16.00 Uhr
Sa. 7.00–12.00 Uhr

Internet:
www.hammertaler-baustoffe.com

Wertstoff-Logistik-Bereich
bei den

Hammertalern

Der neue

*In Zusammenarbeit mit zertifizierten Entsorgungsfachbetrieben

Böden
Unbelastete

Ab dem 06.01.2020 eröffnen die Hammertaler Baustoffe einen neuen Hof für Wertstoffe, unterhalb der Autobahnbrücke A 43 Ecke Bruchstr./Deitermannsknapp, nur 150 m von uns entfernt. Neben der kosten-günstigen Entsorgung von Boden-/Bauschutt und Grünschnitt, erhalten Sie hier auch die gängigen Schüttgüter.
Unser Baustoffhandel „Im Hammertal 99a“ versorgt Sie natürlich weiterhin zuverlässig  mit allen Baustoffen, so wie Sie es bisher  von uns gewohnt sind.

Grünschnitt

Bauschutt
Unbelasteter

Annahme & Verwertung:


